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Strategie & Management



Nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil unseres Unternehmens Als einer der weltweit größten Hersteller alkoholfreier Getränke hat sich die The Coca-Cola Company verpflichtet, die für die Branche wichtigsten Nachhaltigkeitsherausforderungen anzugehen und einen positiven Beitrag für die Entwicklung von Gesellschaft und Umwelt zu leisten. Für diese Nachhaltigkeitsstrategie hat sich Coca-Cola im Jahr 2012 international einen neuen Rahmen – „Me, We, World“ – gegeben und ambitionierte Ziele bis 2020 gesetzt. Auf dieser Basis und unter Berücksichtigung der für uns in Deutschland materiellen Themen haben wir für Deutschland 2013



unsere Nachhaltigkeitsstrategie weiterentwickelt und Ziele für 2020 definiert. Für uns stehen nach wie vor eine gesunde Lebensweise, faire Arbeitsbedingungen, Umweltschutz, soziales Engagement vor Ort sowie eine stärkere Integration der Wertschöpfungskette (PDF, 3.68 MB) in unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten im Mittelpunkt. Die Schwerpunkte und Ziele gelten grundsätzlich für alle unsere Produkte und Leistungen, da wir überzeugt sind, dass nachhaltiges Wirtschaften das gesamte Geschäft durchziehen muss. 



Statements der Geschäftsführung



Hendrik Steckhan, Geschäftsführer, Coca-Cola GmbH



Ulrik Nehammer, Vorstandsvorsitzender, Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



„Coca-Cola ist eine der wertvollsten und vertrautesten Marken. Wir wissen um unsere Verantwortung, die sich daraus ergibt. Deshalb möchten wir uns zu einem der nachhaltigsten Hersteller schnelldrehender Konsumgüter in Deutschland entwickeln. Zudem nutzen wir verstärkt unsere weltweit bekannten Marken für die Förderung gesellschaftlich wichtiger Anliegen. Dazu ermutigen uns auch unsere Stakeholder, mit denen wir – zuletzt 2012 in unserer zweiten Materialitätsanalyse – über die hierzulande besonders relevanten Nachhaltigkeitsthemen diskutieren. Diese Ergebnisse fließen direkt in die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten in Deutschland ein. Mit unserem Nachhaltigkeitsmagazin zur Wertschöpfungskette und unserem Nachhaltigkeitsbericht 2013 im Web laden wir Sie auch ein, mit uns dazu in den Dialog zu treten.“



„Coca-Cola weiß um seine Verantwortung für Menschen, Gesellschaft und Umwelt. Daher ist Nachhaltigkeit fester Bestandteil unserer Unternehmenskultur. In Deutschland binden wir unsere über 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – von der Führungskraft bis hin zum Auszubildenden – aktiv in die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie ein. 750 von ihnen haben sich zum Beispiel in der Aktionswoche Nachhaltigkeit 2013 vor Ort engagiert. Fast 100 Prozent unserer in Deutschland verkauften Getränke werden auch in Deutschland produziert. Und wertmäßig kaufen wir rund 90 Prozent unserer Produktionsfaktoren ebenfalls hierzulande ein. Die Verankerung von Nachhaltigkeit in unserem täglichen Kerngeschäft ist für uns selbstverständlich – in dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht 2013 erfahren Sie mehr darüber.“



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/geschaeftsfuehrung
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Strategie



Weitere Informationen zur Adaption der weltweiten Nachhaltigkeitsstrategie „Me, We, World“ in Deutschland, zu unserer Nachhaltigkeitsorganisation und Mitarbeitereinbindung, zu Nachhaltigkeitszielen, Stakeholder-Kommunikation, sowie Corporate Governance, finden Sie auf den Unterseiten dieses Nachhaltigkeitsberichts.



Nachhaltigkeitsstrategie Seit 2012 strukturieren wir unseren Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung mit unserer neuen Nachhaltigkeitsstrategie „Me, We, World“. In den sieben Handlungsfeldern Produkt, aktiver Lebensstil, Arbeitsplatz,



Gemeinwesen sowie Wasser, Klimaschutz und Verpackung haben wir uns zur Erreichung konkreter Ziele bis zum Jahr 2020 verpflichtet und entsprechende Initiativen gestartet bzw. bereits umgesetzt.



Unsere Herausforderungen und Chancen Wettbewerb und Angebot



2013 zeigte sich erneut, dass bei Lebensmitteln in Deutschland nach wie vor der Preis im Fokus der Verbraucherentscheidung steht. Gleichzeitig bestehen sehr hohe Erwartungen an die Qualität und die Sicherheit der Produkte. Als Markenhersteller setzen wir auf Werte, Qualität und einen Beitrag für eine ausgewogene Ernährung. Ausreichendes sowie richtiges Trinken ist ein zentraler Baustein für eine ausgewogene Ernährung und Bewegung ist eine Voraussetzung für einen gesunden Lebensstil. Für Coca-Cola bietet sich die Chance, seinen Verbrauchern eine Vielfalt alkoholfreier Getränke in höchster Produktqualität zur Verfügung zu stellen und ihnen damit eine ausgewogene Ernährung zu erleichtern. Heutzutage erwarten Verbraucher zudem Transparenz, da sie eigenständig über ihren täglichen Konsummix entscheiden wollen. Hier können wir das Vertrauen in unsere Marke mit einem verantwortungsvollen Marketing und mehr Produktinformationen weiter festigen. Mit der zusätzlichen Förderung eines aktiven und gesunden Lebensstils durch unsere Breitensport-Programme und unser Markenengagement wollen wir uns als nachhaltige Marke auf dem Getränke-Massenmarkt etablieren. Um im harten Preiskampf wettbewerbsfähig zu bleiben, hat Coca-Cola weitere Flexibilisierungs- und Rationalisierungsmaßnahmen umgesetzt. Durch die Einführung des Projekts CokeOne im Berichtsjahr haben wir die Effizienzsteigerung von Prozessen weiter vorangetrieben. Zudem ist die zur Stärkung der Wirtschaftlichkeit Ende 2012 eingeleitete Umstrukturierung in den Bereichen Finanzen und Regionales Marketing abgeschlossen.



Demographischer Wandel



Demographischer Wandel, regionaler Fachkräftemangel und die neuen Arbeitsanforderungen der „Generation Y“ sind die heutigen Herausforderungen in Deutschland, die zur Bindung gut ausgebildeter und motivierter Arbeits- und Fachkräfte bewältigt werden müssen. In dieser Aufgabe sehen wir aber zugleich die Chance, uns durch faire Arbeitsbedingungen und soziale Vielfalt im Unternehmen, einen Tarifvertrag, gute Weiterbildungsangebote und die Förderung von Frauen in Führungspositionen weiterhin als einer der Toparbeitgeber in Deutschland darzustellen.



Umweltschutz



Für uns als lokalen Produzenten mit regionaler Beschaffung stellen ein verantwortungsbewusster Umgang mit Wasser, die Versorgung mit nachhaltig produzierten landwirtschaftlichen Erzeugnissen, der Klimaschutz sowie nachhaltige Verpackungslösungen die zentralen Herausforderungen im Umweltbereich dar. Gleichzeitig möchten wir die Chance ergreifen, durch vielfältige ökologische Maßnahmen in der Produktion – z.B. bei der Beschaffung von Energie und Wasser sowie bei deren effizienten Nutzung – maßgeblich zum Umweltschutz beizutragen. In den Bereichen Kühlung, Verpackung und Produktion haben wir den größten Hebel, unseren CO2-Aussstoß zu verringern. Mit entsprechenden Maßnahmen werden wir die Erreichung unseres Ziels, eine Vorreiterrolle unter den nachhaltigsten Herstellern schnelldrehender Konsumgüter in Deutschland einzunehmen, weiter vorantreiben.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/strategie
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Strategie



Unsere Strategie „Me, We, World“ Erfahren Sie mit einem Klick jeweils mehr über die einzelnen Strategiebereiche, die dazugehörigen Handlungsfelder und die ausgewählten Schwerpunkte im Jahr 2013.



Me – individuelles Wohlbefinden Produkt



Eine ausgewogene Ernährung ist eine Grundlage für das Wohl unserer Verbraucher. Wir stellen seit Jahren ausschließlich alkoholfreie Getränke her. Zudem stehen kalorienarme bzw. -freie Getränke, die knapp ein Drittel unseres Portfolios ausmachen, im Mittelpunkt unserer Produktinnovationen. 2013 waren dies zum Beispiel Coca-Cola Zero koffeinfrei und das Wasser ViO medium. Erfahren Sie mehr im Kapitel Me > Produktverantwortung.



Aktiver Lebensstil Mit unserem Wettbewerb Mission Olympic begeistern wir seit 2007 Jung und Alt für Breitensport und Bewegung im Alltag. Bis 2013 haben wir so insgesamt über 1,8 Millionen Menschen in Bewegung gebracht. Zudem haben wir uns mit unseren Marken Lift und Fanta auch 2013 gezielt für bewegungsfördernde Programme wie die Special Olympics oder die Fanta Spielplatz-Initiative eingesetzt. Erfahren Sie mehr im Kapitel Me > Aktiver Lebensstil.



We – gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken Arbeitsplatz



Garant unseres Erfolgs sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auf deren konsequente Fortbildung und Entwicklung, faire Vergütung sowie aktive Einbindung in die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie setzen wir auch weiterhin – etwa mithilfe unseres internen Vorschlagswesens zur Verbesserung der Umwelteffizienz Operational Excellence. Die Einhaltung von Menschenrechten und Kernarbeitsnormen der ILO ist für uns – und auch unsere Zulieferer – weltweit obligatorisch. Erfahren Sie mehr im Kapitel We > Arbeitsplatz.



Gemeinwesen Um möglichst viele Menschen zu einem verantwor tungsbewussten und aktiven Lebensstil zu motivieren, setzen wir in verschiedenen Initiativen auf die Stärke unserer Marken. Dort, wo wir unsere Getränke verkaufen, produzieren wir sie auch. Als engagierter lokaler Partner bringen wir uns mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den jeweiligen Kommunen ein, zum Beispiel mit unserem Aktionsmonat Nachhaltigkeit. Erfahren Sie mehr im Kapitel We > Gemeinwesen.



World – unsere Umwelt schützen Wasser



Wasser ist ein lebenswichtiges Gut, das einen verantwortungsbewussten Umgang erfordert. Daher analysieren wir unsere Wassereinzugsgebiete sehr genau und setzen auf innovative Wassersparmaßnahmen sowie die umweltgerechte Aufbereitung dieser Ressource für den natürlichen Wasserkreislauf. Unseren durchschnittlichen Wasserverbrauch pro Liter Getränk konnten wir auf 2,01 Liter senken. Erfahren Sie mehr im Kapitel World > Wasser.



Klimaschutz Um das Klima zu schonen, arbeiten wir seit vielen Jahren aktiv an der Reduktion unseres CO2-Ausstoßes. Dabei setzen wir auf ein effizientes Energiemanagement, vor allem in den Bereichen Produktion, Kühlung und Transport. Zudem haben wir für alle deutschen Standorte 2013 erneut Strom aus erneuerbaren Energien eingekauft. Unser CO2-Fußabdruck pro Liter Getränk lag 2013 bei 295,7 g/l. Erfahren Sie mehr im Kapitel World > Klimaschutz.



Verpackung Im Bereich ökologisch wie ökonomisch sinnvolle Verpackungslösungen will Coca-Cola seine Vorreiterrolle ausbauen. Unsere innovative ViO PlantBottle™ etwa besteht zu 35 Prozent aus wiederverwertetem Kunststoff sowie zu mind. 14 Prozent aus pflanzenbasiertem Material. Dies reduziert CO2-Emissionen sowie den Einsatz fossiler Ressourcen. Entgegen dem Markttrend haben wir weiterhin einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Mehrwegverpackungen. Erfahren Sie mehr Kapitel World > Verpackung.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/strategie
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Strategie



Vision 2020 Auf dem Weg zum Wachstum auf Grundlage nachhaltiger Kriterien haben wir in unserer Vision 2020 sechs Erfolgsfaktoren definiert: begeisterte  Mitarbeiter ein  vielfältiges und ausgewogenes Portfolio Schutz  der Umwelt eine  hohe Effizienz langfristige  Wirtschaftlichkeit die  enge Zusammenarbeit mit unseren Partnern



Unsere Nachhaltigkeitsorganisation und unsere Mitarbeitereinbindung Nachhaltigkeit ist bei Coca-Cola Teil der Unternehmensstrategie und -kultur und in allen Prozessen des Kerngeschäfts fest verankert. Diese Strategie setzen wir mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in ihren jeweiligen Einflussbereichen einen Beitrag



dazu leisten, erfolgreich um. Wesentlich sind dabei eine schlanke Organisationsstruktur mit klarer Verantwortungszuweisung sowie die Integration von Nachhaltigkeitsthemen in bewährte Steuerungselemente.



Klare Verantwortlichkeiten European Systems Board



Vorstandsvorsitzender Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



Geschäftsführer Coca-Cola GmbH



Vorstand Personal und Arbeitsdirektor



Direktor Unternehmenskommunikation



Geschäftsleiter Nachhaltigkeit



Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung



Fachverantwortliche für Nachhaltigkeit bei Coca-Cola in Europa



Fachbereiche der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/organisation
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Bei der Coca-Cola GmbH verantwortet Uwe Kleinert als Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensver antwortung das Thema und berichtet regelmäßig an die Geschäftsführung. Axel Bachmann verantwortet alle Nachhaltigkeitsaktivitäten der Coca-Cola



Erfrischungsgetränke AG und berichtet direkt an den Vorstand und regelmäßig an den Aufsichtsrat. Die Verantwortlichen für Nachhaltigkeit arbeiten eng miteinander und mit den Verantwortlichen in den Nachbarländern sowie in ganz Europa zusammen.



Integration von Nachhaltigkeit in alle Geschäftsbereiche Um Nachhaltigkeit in allen Geschäftsbereichen zu verankern, integriert Coca-Cola die Themen in Steuerungselemente wie die Sustainability Scorecard, Businesspläne, Zertifizierungen und Nachhaltigkeitsberichte. Zudem setzen wir auf die Kraft unserer Marken und nehmen Einfluss auf unsere Wertschöpfungskette.



Zielformulierung Vision 2020 mit unserer Sustainability Scorecard



Mithilfe unserer Sustainability Scorecard 2013–2020 haben wir die internationalen Ziele der The Coca-Cola Company in unseren neuen Strategiebereichen Me, We und World für Deutschland angewendet, Leistungskennzahlen identifiziert und Verantwortlichkeiten zugewiesen. Mehr dazu im Kapitel Ziele.



Nachhaltigkeit in Business-Pläne integriert



Bereits seit 2010 sind Nachhaltigkeitsthemen und -ziele in unsere Business-Pläne integriert. Gleiches gilt zum Beispiel auch für den monatlichen Report zu den Produktionsbetrieben, in dem die wichtigsten Kennzahlen zu den Bereichen Umwelt und Arbeitssicherheit mit den Zielen abgeglichen werden.



Zertifizierung unserer Produktionsbetriebe



Zwecks Sicherstellung einer hohen Qualität, Ressourcenschonung und Arbeitssicherheit wurde die Zertifizierung in unseren 23 Produktionsbetrieben fortgeführt. Dazu gehörten: Umweltmanagement,  DIN EN ISO 14001 Energiemanagement,  DIN EN ISO 50001 Qualitätsmanagement,  DIN EN ISO 9001 Lebensmittelsicherheit,  DIN EN ISO 22000 und PAS 220 oder FSSC 22000



Mehr dazu im Kapitel Me > Produktverantwortung.



Transparenz durch Nachhaltigkeitsberichterstattung



Unser seit 2010 alle zwei Jahre erscheinender Nachhaltigkeitsbericht richtet sich nach den Kriterien der Global Reporting Initiative (GRI). Damit erfüllt Coca-Cola seine Informations- und Transparenzpflicht gegenüber den Stakeholdern und Verbrauchern umfassend. Erfahren Sie mehr über diesen Bericht und dessen Methodik unter Daten und Fakten > Über diesen Bericht.



Starke Marken, starkes Engagement



Coca-Cola nutzt die Stärke seiner Marken. Zahlreiche Initiativen wie Mission Olympic oder „Hör auf Dein Herz“ motivieren Verbraucher, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Lieferanten zu einem verantwortungsbewussten und aktiven Lebensstil und sensibilisieren für diese Themen. Erfahren Sie mehr über unser Markenengagement im Kapitel Me > Aktiver Lebensstil.



Nachhaltigkeit in unserer Wertschöpfungskette



Wir beziehen unsere Kunden im Außer-Haus-Markt (z. B. Restaurants, Betriebsgastronomie) und Haushaltsmarkt (z. B. Super- und Verbrauchermärkte) sowie Lieferanten in die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie ein. Alle Lieferanten der CCE AG für Inhaltsstoffe, Verpackungen und Verkaufstechnik ab 15 Mitarbeitern und 60.000 Euro Umsatz werden nach dem 4-Pillar „Sedex Members Ethical Trade Audit“ (SMETA) durch unabhängige Audit-Gesellschaften auditiert. Erfahren Sie mehr über Nachhaltigkeit in unserer Wertschöpfungskette in unserem Nachhaltigkeitsmagazin (PDF, 3.68 MB).



Arbeitssicherheit,  OHSAS 18001



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/organisation
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Mitarbeiterbeteiligung Wir fordern und fördern unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und beziehen sie in unsere Nachhaltigkeitsbemühungen mit ein, unter anderem durch die Coca-Cola Nachhaltigkeitsakademie.



Mehr zu unserem Mitarbeiterengagement im Kapitel We > Arbeitsplatz oder We > Gemeinwesen.



Nachhaltigkeitsakademie



Nachhaltigkeit ist ein elementarer Bestandteil der Führungskräfteentwicklung und hat einen zentralen Part im Rahmen des LEAP-Programms, das rund 205 Manager durchlaufen. Im E-Learning-Tool Adventure Based Learning bildet es mit der virtuellen Insel „Sustana Bay“ einen eigenen Baustein. Dort kann die Bedeutung von Nachhaltigkeit, auch für unser Kundengeschäft, spielerisch nachvollzogen werden.



Im Rahmen der Nachhaltigkeitsakademie erläutern wir unseren Führungskräften in allen Verkaufsgebieten sowie in Kernfunktionen der Zentrale die ökologischen, sozialen und ökonomischen Herausforderungen des Geschäfts ebenso wie unsere wichtigsten Beschlüsse, Ziele und Aktivitäten. Auf dieser Basis entwickeln die Führungskräfte eigenständig Ideen und Maßnahmen zur konkreten Umsetzung von Nachhaltigkeit in ihren Arbeitsbereichen, konsolidieren die Ideen und Maßnahmen mit ihren Teams und beziehen sie in ihre Pläne ein. 2013 nahmen ca. 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an unseren Nachhaltigkeitsakademien teil.



Operational Excellence



In dem Programm Operational Excellence analysierten Mitarbeiterteams an vier Standorten Prozesse mithilfe verschiedener Problemlösungstechniken und führten auf dieser Basis Projekte zur Verbesserung der Qualität, der Arbeitssicherheit und des Ressourcenverbrauchs durch. So optimieren wir laufend Arbeits- und Produktionsprozesse und nutzen Einsparmöglichkeiten bei Materialien, Energie oder Wasser.



Aktionsmonat Nachhaltigkeit



Seit 2009 rufen wir unsere Belegschaft dazu auf, einen Arbeitstag im Jahr regionale Projekte ehrenamtlich zu unterstützen. 2013 engagierten sich bundesweit 750 unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 49 Projekten.



Nachhaltigkeit in Personalentwicklungsprogrammen



Nachhaltigkeit intern breit kommuniziert



Unsere Nachhaltigkeitsstrategie und ihre Umsetzung sind ein regelmäßiger Schwerpunkt in Mitarbeiterzeitung, Intranet und Newsletter. Alle Standorte verfügen zudem über Informationswände und Schwarze Bretter, die Aktuelles zum Thema kommunizieren.



Mitspracherecht unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Anteilseigner



Anteilseigner der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG können ihre Anliegen bei der jährlichen Hauptversammlung äußern. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden über die Betriebsräte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG und Coca-Cola GmbH, unser innerbetriebliches Vorschlagswesen sowie die in der Regel zweijährlich stattfindende Mitarbeiterbefragung Gehör.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/organisation
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Unsere Nachhaltigkeitsziele 2020 Mit der neuen Strukturierung der internationalen Nachhaltigkeitsstrategie „Me, We, World“ hat unser Mutterkonzern auch internationale Ziele für das Jahr 2020 erarbeitet. Diese haben wir für Deutschland adaptiert und eigene Vorgaben und Vorhaben formuliert. So will Coca-Cola Deutschland in Bezug auf Nachhaltigkeit unter den führenden nationalen Herstellern schnelldrehender Konsumgüter – Produkte, die zeitnah verbraucht werden – eine Vorreiterrolle einnehmen.



Me 2010







2013 



2020



Produkt



Überproportionales Werbeinvestment für Light- und Zero-Getränke im Vergleich zu Werbung für klassische Erfrischungsgetränke. Stand 2013: 40 % mehr Investment pro Liter Getränk



Compliance: transparente Produktinformationen und verantwortungsvolles Marketing



Aktiver Lebensstil



Mindestens ein Programm zur Förderung eines aktiven Lebensstils. Deutschlandweit 256.000 Teilnehmende bei den Mission Olympic Finals 2013.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ziele
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We 2010 



2013 



2020



14,0 



15,0 



Arbeitsplatz 8,8* 



Ø Trainingsstunden pro Mitarbeiter pro Jahr der CCE AG in Std



2,6 



3,6 



4,0 



4,3 



1,3 



Anteil Auszubildende in %



3,7* 



Anzahl von Arbeitsunfällen pro 200.000 Arbeitsstunden (LTIR)



* Eine Erfassung der Kennzahl findet in dieser Form erst seit 2011 statt. Daher nennen wir an dieser Stelle die Kennzahl von 2011.



Gemeinwesen



Mindestens ein Programm zur Förderung eines aktiven Lebensstils. Deutschlandweit 256.000 Teilnehmende bei den Mission Olympic Finals 2013.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ziele



8



Ziele



World 2010 



2013 2020



Wasser 2,07 



2,01 



1,60 



Wasserverbrauch in Relation zum Produktionsvolumen in l/l



Klimaschutz



87 



100* 



75 



CO2-Fußabdruck pro Liter Getränk im Vergleich zum Referenzjahr 2010 in %



0,407 



0,399 



0,300 



90 



100** 



25,2 



25,0 



Energiebedarf pro l Getränk in MJ/l



88 Neu gekaufte, fluorkohlenwasserstofffreie Kühler in %



Verpackung 20,9 



Anteil recyceltes PET in Kunststoff-Einwegflaschen in %



* Der Referenzwert von 2010 wurde auf 100% gesetzt. ** Dieses Ziel soll schon bis Ende 2015 erreicht werden.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ziele
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Stakeholder



Stakeholder-Kommunikation und Materialität (G4-18, G4-23) Dank eines regelmäßigen und transparenten Austauschs mit unseren Stakeholdern können wir deren Wissen, Erwartungen und Meinungen in unseren Nachhaltigkeitsprozess integrieren. Die Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen unserer Stakeholder-Kommunikation – insbesondere der Materialitätsanalyse 2012 – nutzen wir für die Aktualisierung und



Priorisierung unserer Ziele und die Verbesserung konkreter Umsetzungsmaßnahmen. Externe wie interne Anspruchsgruppen von Coca-Cola sahen 2012 einen Handlungsbedarf vor allem bei der Markt- und Produktverantwortung, den Strategien und Richtlinien sowie im Umweltbereich. 



Unsere Stakeholder (G4-24)



Stakeholder-Kommunikation (G4-26) Information



Alle zwei Jahre informieren wir unsere Stakeholder im Rahmen der Coca-Cola Nachhaltigkeitsberichte, die nach den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt werden, über die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie. In den Zwischenjahren vermitteln Updates die aktuellen Nachhaltigkeitskennzahlen.



Befragung



Um die Erwartungen und Bedürfnisse unserer Interessengruppen kennen zu lernen, haben wir 2012 insgesamt drei Stakeholder-Studien sowie in den Jahren 2009, 2010, 2011 und 2013 jeweils Stakeholder-Dialoge durchgeführt. Die Befragung mit der VERBRAUCHER e. V. hat z. B. die hohe Bedeutung von Qualität und einem fairen Umgang mit der Belegschaft für unsere Konsumenten bestätigt.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/stakeholder
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Stakeholder



Dialog



Coca-Cola bringt sich in den gesellschaftlichen Dialog ein. 2013 luden wir u.a. zum Nachhaltigkeitsstammtisch von econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirtschaft e. V. ein. Mit Experten des Water Footprint Network, des Instituts für ökologische Wirtschaftsforschung, econsense-Mitgliedern sowie Gästen aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft diskutierten wir über die Herausforderungen eines effizienten Wassermanagements, da Wasser ein wesentlicher Aspekt in unserer Umweltstrategie ist.



Die Geschäftsführung der Coca-Cola GmbH und der Vorstand der CCE AG nutzten die Ergebnisse dieser Studien und Dialoge und leiteten gemeinsam Handlungsdirektiven für die weitere Arbeit daraus ab. Die The Coca-Cola Company als Anteilseigner beider Firmen und der Aufsichtsrat der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG werden regelmäßig über wesentliche Erkenntnisse aus Befragungen und Stakeholder-Dialogen sowie die daraus abgeleiteten Strategien und Ziele informiert.



Mitgliedschaften und gemeinsames Engagement Wir arbeiten mit einer Vielzahl von Initiativen und Organisationen zusammen, die sich u.a. für Verbesserungen in den Bereichen Bewegungsförderung, Umweltschutz, gesellschaftliches Engagement und faire Arbeitsbedingungen einsetzen.



Mehr zu unseren Mitgliedschaften und Kooperationen finden Sie im Kapitel Über Coca-Cola Deutschland.



Materialitätsmatrix 2012 von Coca-Cola (G4-19, G4-25, G4-27) In unserer umfangreichsten Stakeholder-Studie 2012 haben wir 600 externe und 700 interne Stakeholder online befragt, um die Materialitätsmatrix von 2009 zu aktualisieren. Einzubindende Stakeholder sowie Themen wurden nach den Erkenntnissen aus früheren Stakeholderbefragungen, den Kriterien internationaler Standards (Global Compact, GRI), sowie der eigenen Strategie und Risikoanalysen vorausgewählt. Die Materialitätsmatrix macht die Bedeutung der 32 wichtigsten Nachhaltigkeitsthemen für uns und unsere Stakeholder sichtbar. Jedes Thema konnte von



den Interviewten auf einer Skala von 1 (unwichtig) bis 5 (wichtig) bewertet werden. Im Gegensatz zur Materialitätsmatrix 2009 wurden 2012 alle Themenfelder im Durchschnitt mit einer Relevanz von über 3,75 bewertet – auch die Punkte Transparente Produktinformation (9), Produkte mit natürlichen Zutaten (10), Unterstützung lokaler Gemeinden (28) und Aktivitäten im Breitensport/Engagement für einen ausgewogenen Lebensstil (29). Bewegen Sie die Maus über die farbigen Punkte und klicken Sie für weitere Informationen.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/stakeholder
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Stakeholder



Strategie und Richtlinien, Markt, Umwelt, Arbeitsplatz, Gesellschaft.



Strategie und Richtlinien 1 2 3 4 



Selbstverpflichtungen Corporate Governance Managementsysteme Einhaltung von Menschenrechte und Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 5 Fairer Umgang mit Geschäftspartnern 6 Dialog und Kooperation mit Interessengruppen 7 Berichterstattung



Markt- und Produkt 8 Coca-Cola und ausgewogene Ernährung 9 Transparente Produktinformation 10 Produkte mit natürlichen Zutaten 11 Umgang mit Zusatzstoffen 12 Qualitätsmanagementsysteme in der Produktion 13 Verantwortungsbewusstes Marketing 14 Umwelt und Sozialstandards in der Lieferkette 15 Regionale Produkte



Umwelt 16 Berücksichtigung (zukünftiger) Trinkwasserknappheit 17 Reduktion von Energiekonsum und CO2-Ausstoß



18 Umweltschonender Transport 19 Umweltverträgliche Verpackungen 20 Einsatz von Mehrwegverpackungen 21 Einsatz nachhaltig produzierter Rohstoffe



Arbeitsplatz 22 Sozialleistungen und –programme 23 Respekt gegenüber Kulturen, Traditionen, Religionen 24 Vielfalt 25 Mitarbeiterentwicklung und -förderung 26 Vereinbarkeit Familie/Beruf



Gesellschaft 27 Lokale Verankerung in Deutschland 28 Unterstützung lokaler Gemeinden 29 Aktivitäten im Breitensport/Engagement für einen ausgewogenen Lebensstil 30 Bürgerschaftliches Engagement/ Corporate Volunteering 31 Nutzung Markenbekanntheit für gesell. Anliegen 32 Internationales soziales Engagement



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/stakeholder
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Stakeholder



Zur Ermittlung der im Bericht relevanten Themen berücksichtigten wir zudem die Studienergebnisse der Global Reporting Initiative (2013), die 78 Themen als relevant für die Lebensmittel- und Getränkeindustrie identifiziert. Folgende Auswahl und Kategorisierung wesentlicher Aspekte nach GRI G4, entlang unseres strategischen Rahmens „Me, We, World“ ist für uns leitend in der Erstellung der Berichtsinhalte.



Management und Corporate Governance GRI G4 Aspekt



Wesentliches Merkmal aus der Materialitätsmatrix 2012 1 Selbstverpflichtungen 2 Corporate Governance 3 Managementsysteme



 Korruptionsbekämpfung  Politik  Wettbewerbswidriges Verhalten  Compliance  Beschwerdemechanismen hinsichtlich Arbeitspraktiken  Beschwerdemechanismen hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen  Beschwerdemechanismen hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen



Me – individuelles Wohlbefinden



Handlungsfelder Produktverantwortung und Aktiver Lebensstil GRI G4 Aspekt



Wesentliches Merkmal aus der Materialitätsmatrix 2012 27 Lokale Verankerung in Deutschland 28 Unterstützung lokaler Gemeinden 29 Aktivitäten im Breitensport/ Engagement für einen ausgewogenen Lebensstil 15 Regionale Produkte



 Wirtschaftliche Leistung  Marktpräsenz  Indirekte wirtschaftliche Leistungen



8 Coca-Cola und ausgewogene Ernährung 9 Transparente Produktinformation 10 Produkte mit natürlichen Zutaten 11 Umgang mit Zusatzstoffen 12 Qualitätsmanagementsysteme in der Produktion 13 Verantwortungsbewusstes Marketing



 Kundengesundheit und –sicherheit  Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen  Werbung  Schutz der Privatsphäre des Kunden  Compliance + Indikatoren G3-FP5, G3-FP6, G3-FP7 und G3FP8 (Food Processing Sector Supplement)  Beschaffung + Indikatoren G3-FP1 und G3-FP2 (Food Processing Sector Supplement)  Bewertung der Lieferanten hinsichtlich ökologischer Aspekte  Bewertung der Lieferanten hinsichtlich Arbeitspraktiken



4 Einhaltung von Menschenrechte und Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 5 Fairer Umgang mit Geschäftspartnern 14 Umwelt und Sozialstandards in der Lieferkette 21 Einsatz nachhaltig produzierter Rohstoffe



 Bewertung der Lieferanten hinsichtlich Menschenrechten  Bewertung der Lieferanten hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen  Lokale Gemeinschaften



27 Lokale Verankerung in Deutschland 28 Unterstützung lokaler Gemeinden 31 Nutzung Markenbekanntheit für gesell. Anliegen



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/stakeholder
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Stakeholder



We – gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken Handlungsfelder Arbeitsplatz und Gemeinwesen GRI G4 Aspekt



Wesentliches Merkmal aus der Materialitätsmatrix 2012



 Beschäftigung + Indikator G3-FP3 (Food Processing Sector Supplement)  Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz



4 Einhaltung von Menschenrechte und Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 22 Sozialleistungen und –programme 25 Mitarbeiterentwicklung und -förderung 26 Vereinbarkeit Familie/Beruf



 Aus- und Weiterbildung  Vielfalt und Chancengleichheit  Gleichbehandlung  Lokale Gemeinschaften



23 Respekt gegenüber Kulturen, Traditionen, Religionen 24 Vielfalt 27 Lokale Verankerung in Deutschland 28 Unterstützung lokaler Gemeinden 29 Aktivitäten im Breitensport/ Engagement für einen ausgewogenen Lebensstil 30 Bürgerschaftliches Engagement/ Corporate Volunteering 31 Nutzung Markenbekanntheit für gesell. Anliegen 32 Internationales soziales Engagement



World – die Umwelt schützen



Handlungsfelder Wasser, Klimaschutz und Verpackung



GRI G4 Aspekt  Verpackung  Materialien  Energie  Wasser



Wesentliches Merkmal aus der Materialitätsmatrix 2012 19 Umweltverträgliche Verpackungen 20 Einsatz von Mehrwegverpackungen 21 Einsatz nachhaltig produzierter Rohstoffe 17 Reduktion von Energiekonsum und CO2-Ausstoß 16 Berücksichtigung (zukünftiger) Trinkwasserknappheit 18 Umweltschonender Transport



 Emissionen  Abwasser und Abfall  Produkte und Dienstleistungen  Compliance  Transport



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/stakeholder
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Corporate Governance



Corporate Governance für Nachhaltigkeit Bei Coca-Cola sind Menschen-, Arbeits- und Sozialrechte fest verankert. Das zeigt sich nicht nur in unseren Richtlinien, Selbstverpflichtungen und Mitgliedschaften in globalen und lokalen Bündnissen, sondern auch in einer guten und transparenten Unterneh-



mensführung sowie in einem effektiven ComplianceManagement. Denn wir setzen auf ein Arbeitsumfeld, das von Vielfalt, Verantwortung und Fairness geprägt ist, und fordern dies auch von allen Geschäftspartnern. 



Compliance-Management In allen Coca-Cola Unternehmen weltweit gibt es nationale Kontaktpersonen für ethische und rechtliche Fragen, unsere Ethical Compliance Manager. Sie sind vertrauenswürdige Ansprechpartner für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, untersuchen potenzielle Verstöße – entsprechend der jeweiligen na tionalen Gesetzgebung und unseren weltweiten Richtlinien – umfassend und berichten diese direkt an den übergreifenden Ethical Compliance Manager der The Coca-Cola Company. Über das Online-Portal www.KOethics.com sowie eine kostenfreie Hotline können unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch externe Parteien, zudem mögliche Verstöße und



Befürchtungen – auf Wunsch anonym – an die unabhängige Serviceorganisation EthicsLine melden. Auch dank dieses Systems kam es in Deutschland 2013 weder zu Beschwerden wegen Datenschutzverstößen noch zu monetären oder nicht monetären Strafen, Klagen, Bußgeldern oder Fällen von Diskriminierung. Es gab keine Geschäftstätigkeiten, die die Vereinigungsfreiheit oder das Recht zu Kollektivverhandlungen gefährdeten oder das Risiko von Menschenrechtsverletzungen oder Zwangs- oder Pflichtarbeit beinhalteten. Auch die Gefahr der Inanspruchnahme von Kinderarbeit konnte ausgeschlossen werden.



Compliance-Schulungen Um die Einhaltung von Gesetzen, Richtlinien und Kodizes bei Coca-Cola zu gewährleisten, legen wir bereits in den Arbeitsverträgen fest, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für die der Kodex für das Verhalten im Geschäftsleben (Code of Business Conduct) (PDF, 369.56 KB) in ihrer täglichen Arbeit relevant ist (in der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG leitende Angestellte, in der Coca-Cola GmbH alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter), regelmäßig und wiederholt dazu



geschult werden. In Seminaren thematisieren wir Maßnahmen zur Antikorruptionspolitik und zum Datenschutz ebenso wie kartellrechtliche Erfordernisse. Ergänzend stehen das Online-Portal www.KOethics.com sowie eine kostenfreie Hotline für alle Fragen zu relevanten Richtlinien, zu Rechten und Pflichten am Arbeitsplatz und zu sonstigen Ethik- oder ComplianceAngelegenheiten zur Verfügung. 



Compliance-relevante Richtlinien Um eine gute Unternehmensführung und effektive Compliance entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu gewährleisten, greifen wir im Besonderen auf sechs Richtlinien zurück. Kodex  zum Verhalten im Geschäftsleben (Code of Business Conduct) (PDF, 369.56 KB) Leitprinzipien  für Zulieferer Principles) (PDF, 175.91 KB)



(Supplier



Guiding



Richtlinie  zu den Rechten am Arbeitsplatz (Workplace Rights Policy) (PDF, 427.67 KB) UNESDA-Selbstverpflichtung  (PDF, 124.62 KB) UN  Global Compact (PDF, 141.27 KB) Hospitality-Leitfaden  von „S20 – The Sponsor´s voice“, der von Coca-Cola Deutschland mit entwickelt wurde (PDF, 855.81 KB)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/governance
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Corporate Governance



Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits Die Grundvoraussetzung für unsere Lieferantenauswahl und ausnahmsloser Bestandteil jedes unserer Lieferverträge sind unsere Leitprinzipien für Zulieferer (PDF, 175.91 KB) (s. o.). Darin fordern wir mindestens die Einhaltung der acht grundlegenden Konventionen der ILO (International Labour Organization) sowie geltender Umweltschutzgesetze, Vorschriften und Bestimmungen. Darüber hinaus lässt die Coca-Cola GmbH bei allen Betrieben sowie Lieferanten der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, die Inhaltsstoffe, Verpackungen und Verkaufstechnik liefern und mind. 15 Mitarbeiter und 60.000 Euro Umsatz haben, Audits nach dem 4-Pillar „Sedex Members Ethical Trade Audit“ (SMETA) durch unabhängige Auditgesellschaften durchführen. Diese Audits werden alle drei Jahre wiederholt. Ge-



prüft werden die vier Bereiche Arbeitsstandards, Gesundheit & Sicherheit, Umweltschutz und Geschäftspraktiken. Die Prüfergebnisse werden in einem Bericht festgehalten und die Lieferanten werden in einem Ampelsystem klassifiziert. Wurden Mängel festgestellt, wird deren Beseitigung im Dialog mit dem Lieferanten besprochen und mit einem klaren Zeitrahmen zur nochmaligen, externen Überprüfung versehen. Beseitigt der Lieferant die Mängel nicht, beendet Coca-Cola die Geschäftsbeziehung. Bisher wurde jedoch keiner unserer Lieferanten mit „rot“ klassifiziert. Auch mussten wir 2013 keine unserer Lieferantenbeziehungen beenden. Es wurden auch allgemein keine Verstöße gegen Arbeitspraktiken, ökologische Kriterien oder Menschenrechte bei unseren Lieferanten angezeigt. 



Risikomanagement und Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips Wir identifizieren und bewerten frühzeitig, regelmäßig und systematisch alle relevanten Risiken unserer Geschäftstätigkeit und setzen vorsorglich entsprechende Maßnahmen um. Hierfür nutzen wir u. a. einen integrierten Planungs- und Führungsprozess, wertorientierte Kennzahlen und Controlling-Reports. Zusätzliche Instrumente sind:



Strenge Qualitäts- und Sicherheitskontrollen



Jährlicher Risikobericht von Coca-Cola Deutschland



Umweltmanagement



Einmal im Jahr führt unser Risikomanagement ausführliche Risikoanalysen durch, in welche die Geschäftsleitung einbezogen wird. Dazu erfolgen quartalsweise Updates. Geschäftsführung und Vorstand werden umfassend über alle identifizierten potenziellen Gefahren und Chancen im Konzern in Form eines Risikoberichts informiert. Dringende Fälle werden umgehend kommuniziert.



Regelmäßige Szenarioanalysen



Coca-Cola setzt bei der Lebensmittelsicherheit auf strengste Kriterien, die in vielen Bereichen weit über die international gültigen Standards hinausgehen. Mehr über unsere Qualitäts- und Sicherheitskontrollen erfahren Sie im Kapitel Me > Produkt.



Umweltschutz beginnt für uns bereits bei der Entstehung der Rohstoffe, die wir zur Produktion benötigen, und zieht sich durch alle weiteren Prozesse. Zertifizierte Umweltmanagementsysteme unterstützen uns insbesondere beim vorsorglichen Umgang mit potenziellen Umweltproblemen, bei der Reduktion negativer Umweltauswirkungen sowie bei einer ressourceneffizienten Produktion. Mehr zu unserem Umweltmanagement erfahren Sie im Kapitel World.



Unsere Experten vom Risikomanagement führen regelmäßig Szenarioanalysen durch. So ermitteln sie über die Zusammenfassung verschiedener Einzelrisiken auch die Gesamtrisikoposition des Unternehmens.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/governance
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Corporate Governance



Jährlicher Risikobericht der The Coca - Cola Company



Stakeholder-Kommunikation



Die The Coca-Cola Company berichtet in ihrem Geschäftsbericht gemäß den Regelungen der United States Securities Exchange Commission (SEC) jährlich über die Risiken des Unternehmens. Mehr hierzu erfahren Sie in englischer Sprache auf der Homepage unseres Mutterkonzerns im Bereich Investors, Financial Reports and Information.



Einen wesentlichen Beitrag zur Risikoerkennung und -vermeidung leisten unsere Stakeholder. Ihr Wissen, ihre Erwartungen und Meinungen, die wir aus dem gemeinsamen Dialog und Befragungen kennen, fließen in unseren Nachhaltigkeitsprozess ein. Mehr erfahren Sie im Kapitel Stakeholder-Kommunikation.



Unsere Wertschöpfungskette Nachhaltigkeit ist bei Coca-Cola Deutschland Teil der Unternehmenskultur und in allen Prozessen fest verankert.



In unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 stellen wir die Relevanz des nachhaltigen Managements in unserer Wertschöpfungskette heraus.



Immer stärker wollen wir auch unsere gesamte Wertschöpfungskette in unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten integrieren: Angefangen beim Wasser, unserer wichtigsten Zutat, bis hin zum Transport, können wir nur durch die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und Partnern unser Ziel erreichen, einer der nachhaltigsten Hersteller schnelldrehender Konsumgüter zu werden.



Dieses ist online abrufbar unter nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/magazin-2013. Auf der Startseite unseres Nachhaltigkeitsberichts (http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de) können Sie von der interaktiven Grafik zur Wertschöpfungskette ausgehend auch direkt die jeweiligen Kapitel des Nachhaltigkeitsmagazins nachlesen.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/governance
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Über Coca-Cola



Über Coca-Cola: ein globales Unternehmen vor Ort Seit mehr als 127 Jahren erfrischt Coca-Cola die Welt. Mit unseren Marken und Aktivitäten stehen wir für Lebensfreude und Optimismus. Mittlerweile stellen wir unsere Produkte in über 200 Ländern lokal her und verkaufen sie dort. Täglich werden 1,9 Milliarden unserer jeweils lokal hergestellten Getränke konsumiert. In Deutschland bieten wir unseren Verbrauchern und Kunden seit 85 Jahren eine stetig wachsende Vielfalt unterschiedlicher alkoholfreier Erfrischungsgetränke an.



Aus diesem anhaltenden Erfolg unserer Marken erwächst uns zugleich die Verantwortung und Verpflichtung, Wachstum im Einklang mit den gesellschaftlichen Bedürfnissen und mit Rücksicht auf die Umwelt zu gestalten. Denn wir wollen durch unser Handeln einen positiven Beitrag für eine nachhaltigere Welt leisten. Erfahren Sie mehr über Coca-Cola in Deutschland und Coca-Cola international auf den folgendem Unterseiten.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ueber-coca-cola
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Coca-Cola Deutschland



Coca-Cola in Deutschland Seit 1929 ist die The Coca-Cola Company in Deutsch land vertreten: Heute ist die Coca-Cola GmbH für Wachstumsstrategie, Marketing, Markenführung sowie Produkt- und Verpackungsentwicklung und die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) als Konzessionär für die Produktion, die Abfüllung, den Vertrieb und Verkauf in Deutschland verantwortlich.



Unternehmensstruktur in Deutschland (G4-17) Die Geschäftsführung ist das höchste Leitungsorgan der Coca-Cola GmbH. Hendrik Steckhan ist seit 2010 Geschäftsführer. Seit November 2013 ist zusätzlich auch Barbara Körner Geschäftsführerin. Zum Senior Leadership Team der Coca-Cola GmbH gehörten 2013, inklusive des Geschäftsführers und der Geschäftsführerin, zehn Personen. Davon waren vier weiblich, was einem Frauenanteil von 40 Prozent entspricht. Die Geschäftsführung wird von einem Management-Team beraten, das sich aus Vertretern aller Fachbereiche des Unternehmens sowie dem Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung zusammensetzt. Vorsitzender des insgesamt fünfköpfigen Vorstands der CCE AG ist seit 2012 Ulrik Nehammer. Gemäß den gesetzlichen Vorgaben hat die CCE AG einen 16-köpfigen Aufsichtsrat, darunter befindet sich eine Frau. Wolfgang von Rohden sitzt dem Aufsichtsrat vor. Keines seiner Mitglieder ist zudem geschäftsführend tätig oder nimmt andere relevante Positionen oder Verpflichtungen wahr, sodass die maximale Unabhängigkeit des Gremiums gewahrt ist. Die Belegschaft wird im Aufsichtsrat durch einen Gewerkschaftsrepräsentanten vertreten.



Preise, Auszeichnungen und Bewerbungen 2013 Auch 2013 haben wir uns wieder für den CSR-Preis der Bundesregierung für verantwortungsvolle Unternehmensführung sowie den Deutschen Nachhaltigkeitspreis beworben. Über folgende Auszeichnungen und Preise mit Nachhaltigkeitsbezug konnten wir uns 2013 freuen.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-deutschland
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Coca-Cola Deutschland



Green Brands Germany Auszeichnung für unsere Wässer ViO und Apollinaris



Politikaward 2013 für die Fanta Spielplatz-Iniatitive Der Politikaward ehrt das stimmigste, wirkungsvollste und bestkommunizierte Konzept des Corporate Citizenship.



ARBEITGEBER



Best Global Green Brands 2013



Most Trusted Brands



Unter den Top 20



Auch 2013 zählt Coca-Cola zu den vertrauenswürdigsten Marken Europas in der Kategorie Erfrischungsgetränke.



Neuheit des Jahres 2013



ÖKO-TEST



2. Platz für Coca-Cola Zero koffeinfrei



„Sehr gut“ für BONAQA medium



2013



Top-Arbeitgeber 2013



Top-Arbeitgeber 2013



Top-Arbeitgeber



Universum, Student Survey



Universum, Professional Survey



trendence 
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Coca-Cola Deutschland



Kooperationen und Mitgliedschaften Coca-Cola möchte einen lösungsorientierten Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten. Daher arbeiten wir mit anderen Unternehmen, der Politik sowie der Zivilgesellschaft in verschiedenen Initiativen, Verbänden und Interessenvertretungen zum Thema Nachhaltigkeit zusammen.



Initiativen und projektbezogene Partnerschaften von Coca-Cola in Deutschland (Auswahl)



Deutschland



Globale Mitgliedschaften, Partnerschaften und Commitments



Fédération  Internationale de Football Association (FIFA), über die The Coca-Cola Company



Global  Compact der Vereinten Nationen, über die The Coca-Cola Company, seit 2006



Vereinigung  Europäischer Fußballverbände (UEFA), über die The Coca-Cola Europe Group



Global  Compact LEAD, über die The Coca-Cola Company, seit 2011 United  Nations Entity for Gender Equity and the Empowerment of Women, über die The Coca-Cola Company, seit 2011 UN  Women über die The Coca-Cola Company, seit 2012 ein Women‘s Leadership Council in Deutschland



Weitere Mitgliedschaften in Nachhaltigkeits- und CSR-Netzwerken econsense,  Mitglied im Kuratorium (Hendrik Steckhan); Mitglied im Lenkungskreis (Uwe Kleinert) WIE  – Wirtschaft. Initiative. Engagement., seit 2010 (Mitarbeit im Sprecherkreis, Uwe Kleinert)



World  Wide Fund For Nature (WWF) Commitments, über die The Coca-Cola Company



Plattform  Ernährung und Bewegung e. V. (Leitung Arbeitskreis Kommunikation, Uwe Kleinert)



Refrigerants,  Naturally!, über die The Coca-Cola Company



„Diversity  als Chance – die Charta der Vielfalt der Unternehmen in Deutschland“, seit 2008



UNESDA  Commitments, über die The Coca-Cola Europe Group seit 2006



Bündnis  gegen Homophobie, Berlin, seit 2009



Internationales  Olympisches Komitee (IOC), über die The Coca-Cola Company Internationales  Paralympisches Komitee (IPC), über die The Coca-Cola Company



Initiative  Erfolgsfaktor Familie Fair  Company, seit 2004 Initiative  JOBLINGE



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-deutschland
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Coca-Cola Deutschland



Partnerschaften im Umweltbereich EUROPARC  Deutschland e. V., die Vereinigung der deutschen Nationalparks, Naturparke und Biosphärenreservate Initiative  Pro Recyclingpapier, seit 2011 Umweltpakt  Bayern partnerschaft  umwelt unternehmen, Bremen Allianz  für Nachhaltigkeit Niedersachsen Nachhaltigkeitspakt  Thüringen



Deutschlandweite Partnerschaften im Bereich des Sports Deutscher  Fußball-Bund (DFB)



Mitarbeit in Verbänden und Interessenvertretungen (Auswahl) Wirtschaftsvereinigung  Alkoholfreie Getränke e. V. (wafg), wafg-Präsident (Patrick Kammerer); Leitung Fachausschuss Technik und Umwelt (Uwe Kleinert) und Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde (Jan Dirk Post) Bundesvereinigung  der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V. (BDA), Präsidentin der Arbeitgebervereinigung Nahrung und Genuss (Brigitte Faust), CSRArbeitskreis (Uwe Kleinert) AmCham  – American Chamber of Commerce e. V., Vorsitz im Corporate Responsibility Committee (Uwe Kleinert)



Deutscher  Olympischer Sportbund (DOSB)



Arbeitsgemeinschaft  Verpackung + Umwelt e. V. (AGVU)



Special  Olympics Deutschland (Mitarbeit im Marketingbeirat, Thorsten Sperlich)



Bundesvereinigung  der Deutschen Ernährungsindustrie e. V. (BVE)



Stiftung  Deutsche Sporthilfe (Kuratorium, Hendrik Steckhan)



Bund  für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde e. V. (BLL), Kuratorium (Patrick Kammerer)



Berliner  Fußball-Verband



Frauennetzwerk  FOODSERVICE e. V., powered by Coca-Cola Deutschland



Bremer  Fußball-Verband Thüringer  Fußball-Verband



Markenverband  e. V. S  20 – The Sponsors’ Voice e. V., Finanzvorstand (Ines Rupprecht)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-deutschland
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Coca-Cola International



Coca-Cola international Die The Coca-Cola Company mit Sitz in Atlanta, USA blickt bereits auf eine über 127-jährige Erfolgsgeschichte zurück. Mit mehr als 500 Getränkemarken, insgesamt etwa 3.500 Produkten und einem Umsatz von rund 46,9 Milliarden US-Dollar im Jahre 2013 sind wir einer der weltweit größten Hersteller alkoholfreier Getränke. Coca-Cola kennt einfach jeder: Laut dem Beratungsunternehmen Interbrand hat Coca-Cola 2013 einen Markenwert von 79,2 Milliarden US-Dollar und ist somit eine der drei wertvollsten Marken der Welt.



Coca-Cola ist in mehr als 200 Ländern mit über 250 Abfüllpartnern und 850 Abfüllbetrieben vor Ort präsent. Stets beschäftigen wir Menschen aus den jeweiligen Gebieten, in denen wir verkaufen – zurzeit sind es rund 700.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer weltweit im Coca-Cola System. Zusammen mit den lokalen Lieferanten und Kunden tragen sie zur wirtschaftlichen Stabilität in ihren Ländern und Regionen bei. 



Die The Coca-Cola Company und Coca-Cola Deutschland Die The Coca-Cola Company ist in Deutschland mit zwei Unternehmen präsent. 2013 ist die Coca-Cola GmbH eine 100-prozentige, die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG eine 87-prozentige Tochter des US-amerikanischen Mutterkonzerns. Obwohl beide Firmen hierzulande weitgehend eigenständig arbeiten, entwickelt und aktualisiert die The Coca-Cola Company die weltweite Nachhaltigkeitsstrategie und entsprechende Richtlinien und Ziele. Der Mutterkonzern gibt neun Kodizes und Richtlinien zur Unternehmensführung vor, an die sich weltweit alle Tochterunternehmen und Franchisepartner halten müssen. In Deutschland sorgen der Vorstand und die Geschäftsführung in Zusammenarbeit mit den Nachhaltigkeitsverantwortlichen und weiteren Führungskräften der unterschiedlichen Fachbereiche für die nationale Adaption und Umsetzung der Vorgaben. 



Weltweit gültige Standards und Vorgaben Mitglied  im UN Global Compact und der LEADGruppe Die The Coca-Cola Company ist Mitglied im Global Compact der Vereinten Nationen, der Unternehmen weltweit ermutigt, die Umsetzung von Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung voranzutreiben.



Seit 2011 setzt sich die LEAD-Plattform für Corporate Sustainability Leadership des UN Global Compact für mehr Unternehmensverantwortung und bedeutende Fortschritte in den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung ein. Neben Coca-Cola gehören ihr derzeit 51 multinationale Unternehmen an. Download: UN Global Compact – Communication on Progress (PDF, 141.27 KB) Neue,  weltweit gültige Nachhaltigkeitsstrategie „Me, We, World“ Kodex  für das Verhalten im Geschäftsleben – weltweit mit Integrität handeln (Code of Business Conduct) Die  Leitprinzipien für Zulieferer (Supplier Guiding Principles) Richtlinie  zu den Rechten am Arbeitsplatz (Workplace Rights Policy) Menschenrechtserklärung  (Human Rights Statement) Globale  Richtlinie zum gegenseitigen Respekt (Global Mutual Respect Policy) Weltweites  Wasserschutzprogramm und gleicher Standard für Wasserqualität Bereits seit 2009 setzt Coca-Cola sein weltweites Wasserschutzprogramm um. Es beinhaltet die Analyse der Wassereinzugsgebiete unserer Produktionsstandorte, Mitarbeiterschulungen und regelmäßige Kontrollen zum langfristigen Schutz und zur regionalen Verfüg-



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-international
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Coca-Cola International



barkeit von Wasser. Ergänzend hat unsere Zentrale in Atlanta über die gesetzlichen Vorgaben der jeweiligen Länder hinausgehende einheitliche Standards für die Abwasseraufbereitung eingeführt, die in Deutschland zu 100 Prozent umgesetzt werden. Weltweit  konsequentes Qualitäts- und Lebensmittelsicherheitsmanagement Gemäß dem The Coca-Cola Quality System arbeiten alle Standorte weltweit nach den gleichen strengen Qualitäts-, Sicherheits- und Umweltanforderungen. So ist z. B. der Arbeitsschutz am international anerkannten Managementsystem OHSAS 18001 ausgerichtet, nach dem selbstverständlich auch alle deutschen Standorte mit Produktion zertifiziert sind.



Coca-Cola international – auf einen Blick Die Infografik „The Coca-Cola Company at a glance“ bietet einen Überblick über Daten und Fakten zu Coca-Cola weltweit. Unter „2020 Sustainability Commitments“ findet sich eine Darstellung der Nachhaltigkeitsziele, die sich Coca-Cola international bis zum Jahr 2020 gesteckt hat. Die Schwerpunkte wirtschaftliche Förderung von Frauen, nachhaltiges Wassermanagement sowie gesundheitliches Wohlbefinden unterstützt zusätzlich auch die The Coca-Cola Foundation.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-international
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Coca-Cola International



COCA-COLA AT A GLANCE



The Coca-Cola Company (NYSE: KO) is the world’sat a glance The Coca-Cola Company largest beverage company, refreshing consumers with more than 500 sparkling and still brands. Our Company and bottling partners are dedicated to our 2020 Vision, a roadmap for doubling system revenues this decade, focused on five key areas—profit, people, portfolio, partners and planet.



PROFIT



$48B



$9B



net operating revenues



$9.1B



net income



(2012, as reported)



(2012, as reported)



Worldwide Unit Case Volume Geographic Mix (2012)



market capitalization as of 12/31/2012



51 years of consecutive annual dividend increases



EUROPE



14%



21%



EURASIA & AFRICA



18%



29%



PACIFIC



18%



NORTH AMERICA LATIN AMERICA



$162B



returned to shareowners in dividends and share repurchases in 2012



PEOPLE



+ 700K system associates worldwide



We’re honored.



We’re innovative. We’re diverse.



We’re creative.



#4 Most Admired Company



Top 20 Most Innovative Companies



Top 50 Most Diverse Companies



Creative Marketer of the Year



2013



2013



2013



2013



PORTFOLIO Our Company’s flagship product has been proudly served since



3,500+



#1



PRODUCTS WORLDWIDE



worldwide



Ranked by Interbrand as the World’s Most Valuable Brand, with 2012 value of



MAY 8 1886



bottling partners



nearly



900



as of August 2013



sparkling beverages ready-to-drink juice and juice drinks ready-to-drink coffee



PARTNERS and



71M+ likes



$77.8B



Our portfolio includes



~250



#1 brand page on Facebook with



CORNER GROCERY



plants



18 OF OUR TOP 20 BRANDS



have a low- or no-calorie alternative or are low- or no-calorie



16 billion-dollar brands:



23M+ retail customer outlets



WORLDWIDE



Grew 3% globally in 2012 – the equivalent of adding another Germany or two Russias of brand Coca-Cola volume to our business



investing



$30B+



with global bottling partners over the next five years



PLANET



prevented



5M



metric tons of CO2 emissions across global manufacturing operations since 2004



recovered



371M pounds of aluminum and PET plastic beverage containers



U.S. and Canada statistic, 2012



through



~52% (81.1B LITERS) of the water used in our finished beverages replenished in 2012



support



468



280+



COMMUNITY WATER PARTNERSHIP PROJECTS



in 100+



COUNTRIES benefiting



1.8M+ PEOPLE



15B+



PlantBottle™ packages distributed as of March 2013



All information as of 12/31/12 unless otherwise noted.



physical activity or nutrition programs in 115+ countries around the world



support



SUSTAINABLE



40+ AGRICULTURE PROJECTS



IN 25+ COUNTRIES



For more information visit: www.coca-colacompany.com



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-international
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2020 Sustainability Commitments



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-international
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The Coca-Cola Foundation



Über die 1984 in den USA gegründete Stiftung The Coca-Cola Foundation engagieren wir uns mit hohen Investitionen in den Regionen, in denen wir tätig sind. Schwerpunkt der Stiftung ist die Förderung von lokalen Community-Projekten, die sich für eine gerechtere Verteilung von sauberem Trinkwasser, die Förderung von Bewegung und Sport im Alltag, bessere medizinische Versorgung, mehr Bildungschancen sowie Umweltschutz vor allem durch Recycling einsetzen. Über das online zugängliche Bewerbungssystem können sich lokale Community-Projekte für eine Förderung bewerben.



Schwerpunkte der The Coca-Cola Foundation Wasserverantwortung  und Zugang zu sauberem Trinkwasser Wir tragen zu einem besseren Zugang zu sauberem Wasser, zur Einrichtung sanitärer Anlagen, zu einer verbesserten Wasseraufbereitung sowie zum Schutz von Wassereinzugsgebieten in wasserarmen Regionen bei. Ergänzend finanzieren wir Sensibilisierungsund Bildungsprogramme für mehr Wasserschutz in den Kommunen sowie lokalen Unternehmen.



ge- und Bildungsmaßnahmen, insbesondere in Afrika und Lateinamerika. Community  Recycling Die Stiftung fördert Maßnahmen zur Abfallreduktion und -vermeidung sowie zur Wiederverwertung durch Re- oder Upcycling. Wir finanzieren zudem Forschungs- und Entwicklungsprogramme und unterstützen Initiativen, die in lokalen Gemeinden über die Möglichkeiten und den Nutzen von Recycling aufklären. Bildung  Eine gute Bildung ist der Schlüssel zu einer besseren Zukunft. Daher versuchen wir z. B. mit Stipendien und speziellen Programmen, junge Menschen vom vorzeitigen Schulabbruch abzuhalten. Ergänzend legen wir Bildungsprogramme, insbesondere im Rahmen lokaler Bildungsinitiativen, auf. Ad-hoc-Hilfe  bei Naturkatastrophen In weltweiten Krisensituationen wie z. B. nach Naturkatastrophen hilft die The Coca-Cola Foundation mit Unterstützung des gesamten Coca-Cola Systems schnell und unbürokratisch, z. B. mit Geld- und Sachspenden.



Gesunder  und aktiver Lebensstil



Das  Coca-Cola Matching Gifts Program



Die Bewegungsförderung und -motivation sowie die Aufklärung zum Thema ausgewogene Ernährung gehören zu den Kernpunkten der Stiftung. Zudem widmen wir uns der Bekämpfung von AIDS durch Vorsor-



Mit dem Programm „Coca-Cola Matching Gifts“ können unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch persönlich an ausgewählte Organisationen spenden. Zu jeder eingegangenen Spende gibt The Coca-Cola Foundation nochmal das Doppelte dazu.



Weiterführende Links Den Nachhaltigkeitsbericht der The Coca-Cola Company 2012/2013 können Sie hier abrufen: The  Coca-Cola Company 2012-2013 GRI Report (PDF, 7.12 MB).



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/coca-cola-international
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ME



Me – individuelles Wohlbefinden Herausforderungen



Schwerpunkte



1. Bewussten Konsum fördern



1. Produktverantwortung



2. Zu Bewegung und ausgewogener Ernährung motivieren



2. Förderung eines aktiven Lebensstils



Unsere Ziele 2020 und unsere bisherigen Fortschritte 2010 



2013 



2020



Produkt



Überproportionales Werbeinvestment für Light- und Zero-Getränke im Vergleich zu Werbung für klassische Erfrischungsgetränke. Stand 2013: 40 % mehr Investment pro Liter Getränk



Compliance: transparente Produktinformationen und verantwortungsvolles Marketing



Aktiver Lebensstil



Mindestens ein Programm zur Förderung eines aktiven Lebensstils. Deutschlandweit 256.000 Teilnehmende bei den Mission Olympic Finals 2013.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/me



28



Produktverantwortung Die Getränke von Coca-Cola genügen jederzeit und überall den höchsten Ansprüchen an Qualität und Lebensmittelsicherheit. Dafür sorgen wir mit unseren strengen Standards und auch durch unsere Zusammenarbeit mit Lieferanten und Kunden. Verantwortung für eine ausgewogene Ernährung heißt für uns, 1. in jedem Markt kalorienfreie und -reduzierte Alternativen anzubieten, 2. für eine bewusste Trinkentscheidung transparent über die Inhaltsstoffe und Nährwerte unserer Produkte zu informieren, 3. ein verantwortungsvolles Marketing zu betreiben und 4. unser Engagement auf die Förderung von Bewegung und Breitensport auszurichten.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/produkt
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Wie wir unsere Produktverantwortung in Deutschland verstehen – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/produkt
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Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Konsum 



Weitere Downloads Download  der Infografik „Unser Produkt, unsere Verantwortung“ (PDF, 70 KB).



Lieferantenmanagement 



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/produkt
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Aktiver Lebensstil Die Förderung eines aktiven Lebensstils ist seit langem Teil der Marke Coca-Cola. Seit 1928 unterstützen wir die Olympischen Spiele. In Deutschland begeistern wir unter dem Motto „Mehr Spaß an Bewegung“ unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Menschen auf lokaler bis nationaler Ebene für den Breitensport.



Für mehr Bewegung im Alltag, aber auch für stärkeres Gesundheitsbewusstsein und gesellschaftlichen Zusammenhalt setzen wir uns mit gezielten Programmen und mit der Kraft unserer Marken ein.



Wie aktiv wir mit unseren Marken sind – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/aktiver-lebensstil
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Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Unser  Engagement



Weitere Downloads Download  der Infografik „Unsere Marken für einen aktiven Lebensstil“(PDF, 69 KB)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/aktiver-lebensstil
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We



We – gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken Herausforderungen



Schwerpunkte



1. Faire Arbeitsbedingungen bieten



1. Arbeitsplatz: Verantwortung für unsere Belegschaft



2. Beruf und Familie am Arbeitsplatz vereinbar machen



2. Gemeinwesen: gesellschaftliches Engagement



3. Verantwortung vor Ort übernehmen



Unsere Ziele 2020 und unsere bisherigen Fortschritte 2010 



2013 



2020



Arbeitsplatz 8,8* 



14,0 



15,0 



Ø Trainingsstunden pro Mitarbeiter pro Jahr der CCE AG in Std



2,6 



3,6 



4,0 



4,3 



1,3 



Anteil Auszubildende in %



3,7* 



Anzahl von Arbeitsunfällen pro 200.000 Arbeitsstunden (LTIR)



Gemeinwesen



Mindestens ein Programm zur Förderung eines aktiven Lebensstils. Deutschlandweit 256.000 Teilnehmende bei den Mission Olympic Finals 2013. * Eine Erfassung der Kennzahl findet in dieser Form erst seit 2011 statt. Daher nennen wir an dieser Stelle die Kennzahl von 2011. http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/we
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Arbeitsplatz Der Erfolg von Coca-Cola in Deutschland beruht maßgeblich auf unseren rund 10.000 aktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich mit ihrer Persönlichkeit, ihren Ideen und ihrer Begeisterung für unsere Marken und unser Unternehmen einsetzen. Ihnen Spaß an der Arbeit sowie fachliche und persönliche Entfal-



tung und Entwicklung bieten zu können, dafür sorgen wir als verantwortungsvoller Arbeitgeber. Zu diesem Zweck haben wir auch 2013 bewährte Maßnahmen, wie etwa den Ausbau unseres Gesundheitsmanagements, fortgeführt und weiterentwickelt.



Unser Einsatz für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/arbeitsplatz
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Fortsetzung „Frauenförderung“



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/arbeitsplatz
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Fortsetzung „Training und Mitsprache“



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/arbeitsplatz
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Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Produktion  und Abfüllung



Weitere Downloads Download  der Infografik „Unsere Belegschaft, eine wichtige Säule“ (PDF, 78 KB)



Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013. http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/arbeitsplatz
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Gemeinwesen Coca-Cola ist auf der ganzen Welt tätig und bekannt. Getreu dem Motto „Hier produziert – hier getrunken“ sind wir jedoch vor allem ein lokal agierendes Unternehmen und fühlen uns den jeweiligen Kommunen und Gemeinden sowie der Gesellschaft verpflichtet. Deshalb setzen wir uns mit unseren Mitarbeiterinnen



und Mitarbeitern sowie Marken für viele gesellschaftliche Anliegen ein. So haben wir auch 2013 unser Engagement für einen aktiven und gesunden Lebensstil und für den Umweltschutz mit unterschiedlichen Maßnahmen fortgeführt.



Engagiert mit unserer Belegschaft und unseren Marken – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gemeinwesen
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Fortsetzung „The Coca-Cola Foundation“



Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Unser  Engagement



Weitere Downloads Download  der Infografik „Der Gemeinschaft verpflichtet“ (PDF, 63 KB)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gemeinwesen
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World



World – Die Umwelt schützen Herausforderungen



Schwerpunkte



1. Verantwortungsvoll mit Ressourcen umgehen



1. Optimierung des Wassermanagements



2. Umweltbewusstsein in der Wertschöpfungskette verankern



2. Klimaschutz durch energieeffiziente Kühlung, Produktion und Transport 3. Förderung von Mehrweg- und pflanzenbasierten Verpackungen



Unsere Ziele 2020 und unsere bisherigen Fortschritte 2010 



2013 



2020



Wasser 2,07 



2,01 



1,60 



Wasserverbrauch in Relation zum Produktionsvolumen in l/l



Klimaschutz



87 



100* 



75 



CO2-Fußabdruck pro Liter Getränk im Vergleich zum Referenzjahr 2010 in %



0,407 



0,399 



0,300 



90 



100** 



Energiebedarf pro l Getränk in MJ/l



88 Neu gekaufte, fluorkohlenwasserstofffreie Kühler in %



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/world
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World



2010 



2013 



2020



Verpackung 20,9 



25,2 



25,0 



Anteil recyceltes PET in Kunststoff-Einwegflaschen in %



* Der Referenzwert von 2010 wurde auf 100% gesetzt. ** Dieses Ziel soll schon bis Ende 2015 erreicht werden.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/world
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Wasser Wasser ist nicht nur Quell allen Lebens, sondern auch ein elementarer Bestandteil bei der Herstellung unserer Produkte. Allein unser Klassiker Coca-Cola besteht zu 89 Prozent aus Wasser. Durch detaillierte Wasser ana lysen, effiziente Verbrauchsreduktionen und die umweltgerechte Aufbereitung unseres Abwassers



schützen wir diese wertvolle Ressource. Zudem ersetzen wir das von uns genutzte Wasser über internationale Investitionen in kommunale Wasserprojekte. Bis 2020 will Coca-Cola weltweit wasserneutral produzieren.



Nachhaltiger Umgang mit unserer wertvollsten Ressource – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/wasser
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Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Wasser 



Weitere Downloads Download  der Infografik „Wir schützen unsere wertvollste Ressource“ (PDF, 64 KB)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/wasser
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Klimaschutz Die Coca-Cola Klimaschutzstrategie konzentriert sich auf die Emissionsquellen, auf die wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit den meisten Einfluss haben und bei denen wir relevante Einsparungen erreichen



können. Effizientere Kühlgeräte, verbesserte Produktionsabläufe und umweltschonender Transport helfen uns dabei, den Energieverbrauch und CO2-Ausstoß pro Liter Getränk zu senken.



Klimaschutz bei Kühlung, Produktion und Transport – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/klimaschutz
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Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Kunde  und Kühlung



Weitere Downloads Download  der Infografik „Unser Einsatz für ein besseres Klima“ (PDF, 63 KB)



Transport 



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/klimaschutz



50



Verpackung Verbraucheranforderungen an Verpackungen sind sehr vielfältig und situationsabhängig. Wir bieten entsprechend hauptsächlich Mehrwegflaschen aus Glas und leichtem Kunststoff an sowie Kunststoff-Einwegflaschen mit Recyclinganteil in unterschiedlichen Größen, aber auch kleine Dosen für den Sofortverzehr unterwegs. Als Sekundärverpackung verwenden wir



vor allem Mehrwegkisten aus Kunststoff, Pappkartons und Kunststofffolien. Im Sinne innovativer Verpackungslösungen arbeiten wir kontinuierlich an der Reduktion des Materialeinsatzes und setzen auf Mehrfachnutzung von Materialien durch Mehrweg und Recycling sowie den Einsatz von Recyclingmaterialien und pflanzlichen Rohstoffen.



Der Weg zu nachhaltigeren Verpackungslösungen – auf einen Blick:



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/verpackung
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Fortsetzung „Verpackungsinnovation“



Stand: Dez 2013 Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich alle Daten in der Infografik auf das Berichtsjahr 2013.



Downloads aus unserem Nachhaltigkeitsmagazin 2013 Verpackung  und Recycling



Weitere Downloads Download  der Infografik „Bei uns ist weniger Verpackung mehr!“ (PDF, 110 KB)



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/verpackung
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Daten und Fakten



Daten und Fakten 2013 stellt Coca-Cola Deutschland bereits zum dritten Mal nach 2009 und 2011 seine Nachhaltigkeitsstrategie und deren Umsetzung nach den Richtlinien der Global Reporting Initiative in einem umfassenden Bericht dar. Zudem gab es in den Zwischenjahren zwei Updates. Auf den folgenden Seiten finden Sie alle wichtigen Rahmendaten und Fakten zu den Coca-Cola Nachhaltigkeitsaktivitäten und zur Berichterstattung. Im Abschnitt „Über diesen Bericht“ werden die wichtigsten Informationen zum Berichtsprofil zusammengefasst.



Im Abschnitt „Kennzahlen“ erhalten Sie einen kompakten Überblick über die wichtigsten auf Nachhaltigkeit bezogenen Kennzahlen für die Jahre 2010 bis 2013. Zudem finden Sie hier weitere prüfungsrelevante Informationen, wie den GRI Content Index, eine Bestätigung des neuen GRI ‘Materiality Matters’ Check der Global Reporting Initiative sowie die Bescheinigung über die prüferische Durchsicht der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH. Die Entsprechenserklärung zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex ist hier verlinkt.



Über diesen Bericht Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2013 legt dar, wie Coca-Cola Deutschland das Prinzip der unternehmerischen Verantwortung versteht und dieses in der Nachhaltigkeitsstrategie formuliert. Der Bericht stellt die Maßnahmen und Aktivitäten vor, die 2013 zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie ergriffen wurden. Er zeigt des Weiteren die bis 2020 gesteckten Nachhaltigkeitsziele auf. Der Nachhaltigkeitsbericht richtet sich an interne wie externe Stakeholder der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG sowie alle weiteren Interessierten.



Für Coca-Cola sind die wichtigsten externen Stakeholder die eigenen Kunden und Verbraucher. Dieser Bericht soll zudem Politik und Wissenschaft, Nichtregierungsorganisationen, Journalisten sowie die interessierte Fachöffentlichkeit zu einem Dialog über das Nachhaltigkeitsengagement von Coca-Cola in Deutschland anregen. Darüber hinaus wendet er sich an die Belegschaft beider Unternehmen, welche die Nachhaltigkeitsstrategie „Me, We, World“ und die damit verbundenen Prinzipien mit Leben füllen.



Gültigkeit Der Nachhaltigkeitsbericht gilt für die beiden eigenständigen Unternehmen Coca-Cola GmbH und Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) und bezieht alle Standorte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke so-



wie die Verwaltung beider Unternehmen innerhalb Deutschlands mit ein. Der vorliegende Bericht umfasst den Berichtszeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2013.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/daten-und-fakten
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Über diesen Bericht



Berichtsstandard und Prüfung Der Nachhaltigkeitsbericht 2013 wurde in Übereinstimmung mit den G4-Richtlinien und der Option „Comprehensive“ der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt. Der Nachhaltigkeitsbericht wurde intern von der Geschäftsführung der Coca-Cola GmbH, dem Vorstand der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG sowie der Senior Legal Counsel Germany geprüft und bewilligt.



Wie auch bei den Nachhaltigkeitsberichten 2009 und 2011 hat eine unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die quantitativen Daten des vorliegenden Berichts einer externen betriebswirtschaftlichen Prüfung unterzogen. Im Jahr 2013 war dies die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH. Hier geht es zum GRI Content Index und zur Bescheinigung über die prüferische Durchsicht der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH.



Regelmäßigkeit der Berichterstattung Coca-Cola strebt eine Überarbeitung des Berichts im zweijährigen Turnus an. Nach dem Nachhaltigkeitsbericht über das Jahr 2013 werden wichtige Kennzahlen für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2014 on-



line im Sommer 2015 aktualisiert. Die Veröffentlichung des nächsten Nachhaltigkeitsberichts über das Jahr 2015 ist im Sommer 2016 geplant.



Methodik des Berichts Bestimmung der Berichtsinhalte (G4-18)



Bei der Auswahl der Inhalte ist Coca-Cola Deutschland dem Grundsatz der Wesentlichkeit gefolgt. Zur Ermittlung der wesentlichen Aspekte, die für die Beurteilung der Nachhaltigkeitsleistung von Coca-Cola von Bedeutung sind, wurde der allgemeine sowie branchenund unternehmensspezifische Nachhaltigkeitskontext berücksichtigt. Auf Basis internationaler Standards (Global Compact, GRI), sowie der eigenen Strategie und Risikoanalysen wurden relevante Themen vorausgewählt und priorisiert. Darauf basierend wurden im Jahr 2012 drei Stakeholder-Befragungen und eine Materialitätsanalyse durchgeführt. Unter zusätzlicher Berücksichtigung der Ergebnisse der Branchenstudie von GRI (2013) für die Lebensmittel- und Getränkeindustrie, wurden die zu berichtenden, wesentlichen Aspekte ausgewählt.



Die Schlussfolgerungen, welche die Coca-Cola GmbH und die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG aus den Ergebnissen der Stakeholder-Kommunikation für die eigenen Nachhaltigkeitsaktivitäten ziehen, sind in diesen Bericht eingeflossen.



Kennzahlen



Die tabellarisch aufgeführten Kennzahlen im Kapitel „Daten und Fakten“ sind – sofern nicht anders angegeben – jeweils für die Coca-Cola GmbH und die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG gültig. Abweichungen und Einschränkungen werden direkt bei den betreffenden Zahlen vermerkt. Die Daten wurden in enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG erhoben.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ueber-diesen-bericht
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Über diesen Bericht



Inhalte des Berichts Im Kapitel „Strategie, Management und Stakeholder“ werden die Coca-Cola Nachhaltigkeitsstrategie und -organisation, die Ziele, der Dialog mit relevanten Stake holdern sowie die Corporate-GovernanceProzesse erläutert.



In den Kapiteln „Me“, „We“ und „World“ informiert Coca-Cola Deutschland umfassend über seine Nachhaltigkeitsaktivitäten in den sieben Handlungsfeldern Produkt , aktiver Lebensstil, Arbeitsplatz , Gemeinwesen, Wasser , Klimaschutz und Verpackung.



Das Kapitel „Über Coca-Cola“ gibt einen kompakten Überblick über die Organisationsstruktur von Coca-Cola Deutschland, Preise und Auszeichnungen, Bewerbungen um Nachhaltigkeitspreise sowie Mitgliedschaften und Kooperationen des Unternehmens. Weiterführende Informationen zum Nachhaltigkeitsengagement von Coca-Cola auf internationaler Ebene und zum Verhältnis zwischen dem Mutterkonzern The Coca-Cola Company und den Tochterunternehmen in Deutschland bietet der Abschnitt Coca-Cola international.



Im Kapitel „Daten und Fakten“ sind die Rahmendaten und alle wichtigen Kennzahlen zum Bericht zusammengefasst. Dieser Bericht legt zudem einen stärkeren Fokus auf die Prozesse in der Lieferkette und informiert darüber in Reportagen und Infografiken im Nachhaltigkeitsmagazin (PDF, 3.7 MB) zur Wertschöpfungskette. Eine Kurzzusammenfassung des Nachhaltigkeitsberichts findet sich in der Executive Summary (PDF, 260 KB).



Verfügbarkeit Der Nachhaltigkeitsbericht 2013 wird in deutscher Sprache veröffentlicht und ist ausschließlich online verfügbar. Er steht zum kostenlosen Download bereit: Nachhaltigkeitsbericht 2013 (PDF, 81 KB)



Ein gedrucktes Nachhaltigkeitsmagazin (PDF, 3.7 MB) illustriert in komprimierter Form die Wertschöpfungskette von Coca-Cola Deutschland, auf der in Zukunft verstärkt das Augenmerk liegt.



Ansprechpartner Ansprechpartner für den Nachhaltigkeitsbericht von Coca-Cola in Deutschland ist: Uwe Kleinert Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung Verantwortlich für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Coca-Cola Deutschland seit 2009. Coca-Cola GmbH Stralauer Allee 4 10245 Berlin Deutschland Tel.: 030 22606-9434 Fax: 030 22606-9110 E-Mail: [email protected]



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/ueber-diesen-bericht
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Kennzahlen



Kennzahlen 2010–2013 (G4-22) In diesem Kapitel sind alle wichtigen Kennzahlen des Nachhaltigkeitsberichts 2013 übersichtlich aufbereitet. Die Kennzahlen gelten für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2013. Sofern Daten nur die Coca-Cola GmbH oder nur die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG betreffen, ist dies entsprechend vermerkt.



Me Produktverantwortung



Einheit



2010



2011



2012



2013



Prozent



1,5



6,1



0,8



2,1







Erfrischungsgetränke mit Zucker



Prozent



65,5



66,2



65,5



66,1







Erfrischungsgetränke ohne Zucker (Zero, light)



Prozent



17,7



17,5



18,4



18,9







Wasser



Prozent



12,3



11,5



11,3



10,7







Säfte, Schorlen, Sportgetränke, Eistees, Energy-Drinks,



Prozent



4,5



4,8



4,8



4,3







Außer-Haus-Markt



Anzahl



357.000



349.000



344.500



346.400







Haushaltsmarkt 1



Anzahl



25.000



24.000



23.300



22.900







Kaloriengehalt im Durchschnitt aller Getränke 2



kcal pro



70,3



71,4



70,6



70,8







Entwicklung des Absatzvolumens Portfolio



Heißgetränke Kunden



250 ml Zertifizierungen der Produktionsbetriebe 3 Qualität (DIN EN ISO 9001)



Anzahl



alle 24



alle 23



alle 23



alle 23







Lebensmittelsicherheit (DIN EN ISO 22000 + PAS 220 oder FSSC



Anzahl



alle 24



alle 23



alle 23



alle 23







Umwelt (DIN EN ISO 14001)



Anzahl



alle 24



alle 23



alle 23



alle 23







Arbeitssicherheit (OHSAS 18001)



Anzahl



alle 24



alle 23



alle 23



alle 23







Energiemanagement (DIN ISO 50001)



Anzahl



-



-



2+



alle 23







22000)



Zentrale Anzahl



0



0



0



0







Anzahl



0



0



0



0







Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen Rechtsvorschriften



Euro



0



0



0



0







Klagen aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten



Anzahl



0



0



0



0







Nicht eingehaltene Vorschriften in Bezug auf Werbung (inkl. Anzeigen, Verkaufsförderung, Produktkennzeichnung, Sponsoring) Verstöße oder berechtigte Beschwerden bzgl. des Datenschutzes



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen
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Kennzahlen



1) 



Im Nachhaltigkeitsbericht 2013 wird die Anzahl der Kunden im Haushaltsmarkt für das Jahr 2012 von 27.600 auf 23.300 korrigiert. Sie umfasst damit, wie auch alle anderen Kundenangaben, ausschließlich Kunden, die Coca-Cola Deutschland aktiv betreut (d.h. besucht, beliefert und abrechnet). (Die ehemalige Angabe für 2012 berücksichtigte teilweise auch Vertriebsstellen von Kunden, die nicht aktiv von Coca-Cola betreut wurden.)



2) 



Innerhalb des Wasserportfolios (Mineralbrunnen) erfolgte eine Korrektur der seit 2009 bestehenden historischen Formel, daraus ergeben sich leichte Korrekturen für 2010 und 2011.



3) 



Bisher wurden die beiden Betriebe (Mehrweg und Einweg) in Knetzgau einzeln erfasst. 2013 haben wir die Zählweise an die Anzahl der vorliegenden Zertifizierungen der Standorte angepasst. Da der Einweg- und Mehrwegbetrieb in Knetzgau gemeinsam als ein Betrieb zertifiziert werden, reduziert sich die angegebene Anzahl um 1, rückwirkend seit 2010.



Aktiver Lebensstil



Einheit



2010



2011



2012



2013



Teilnehmer



Anzahl



424.000



215.000



128.000



256.000







Praktizierte physische Aktivitäten



Anzahl



1.100.000



896.618



1.600.000



1.370.000







Medienveröffentlichungen



Anzahl



3.467



3.047



3.099



3.917







Medienkontakte



Anzahl



218 Mio.



131 Mio.



166 Mio.



209 Mio







Monetärer Mediawert der Veröffentlichungen für die



Euro



4,6 Mio.



3,1 Mio.



2,4 Mio.



3,5 Mio







Mission Olympic



Themen Bewegung und Breitensport



We Arbeitsplatz



Einheit



2010



2011



2012



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Gesamtbelegschaft 1 CCE AG Gesamtzahl der Mitarbeiter 2



m Anzahl



11.609



11.775



11.915



w



9.348 Festangestellte



Anzahl



9.274



9.511



9.561



2.439



Anzahl



525



688



757



1.699



Anzahl



210



181



149



157



Auszubildende, Trainees, Praktikanten)



Anzahl



590



612







144 105



Nicht operativer Headcount (Aushilfen,







608 451



Altersteilzeit aktiv







9.200 7.501



Befristet Angestellte







11.787



633



39







666 445



221



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen
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Kennzahlen



Arbeitsplatz



Inaktive Mitarbeiter (Elternzeit, Mutterschutz,



Einheit



2010



2011



2012



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Anzahl



669



783



815



1.169



Erwerbsunfähige, Altersteilzeit inaktiv) Coca-Cola GmbH 3 .



846 Anzahl



162



169



182



 323







186 84



102



Gesamtbelegschaft nach Nationalität CCE AG4 Deutsche Nationalität



Prozent



91,3



91,4



91,4



91,5







Andere Nationalitäten



Prozent



8,7



8,6



8,6



8,5







Deutsche Nationalität



Prozent



90,0



90,5



89,0



88,7







Andere Nationalitäten



Prozent



10,0



9,5



11,0



11,3







Tarifmitarbeiter



Prozent



89,9



90,1



90,1



AT-Mitarbeiter



Prozent



4,8



4,5



4,5



Trainees, Auszubildende, Praktikanten



Prozent



3,1



3,1



3,4



Aushilfen



Prozent



2,2



2,2



2,0



Mitarbeiter aktiv (unbefristet)



Prozent



89,5



81,7



83,0



Mitarbeiter inaktiv (unbefristet)



Prozent



3,7



5,3



4,0



Prozent



6,2



10,0



10,0



Coca-Cola GmbH



Gesamtbelegschaft nach Arbeitsvertrag 1 CCE AG 5 89,6



 72,2



17,4 4,5



 3,5



1,0 4,1



 3,0



1,1 1,8



 1,0



0,8



Coca-Cola GmbH



Trainees, Auszubildende, Praktikanten und Werkstudenten



81,2



 50,3



49,7 4,3



 0,0



100,0 10,2



 26,3



73,7



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen
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Kennzahlen



Arbeitsplatz



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Einheit



2010



2011



2012



Prozent



0,6



3,0



3,0



Anteil von Auszubildenden



Prozent



2,6



2,8



3,0



3,6







Technische und gewerbliche Auszubildende



Anzahl



187



211



254



311







Befristet angestellte Mitarbeiter



4,3



 50,0



50,0



Auszubildende der CCE AG



270 Kaufmännische Auszubildende



Anzahl



114



114



109



41 110



 44



66



m



w



Gesamtbelegschaft nach Region und Geschlecht 6 CCE AG Baden-Württemberg



Anzahl



-



-



-



Bayern



Anzahl



-



-



-



Nord



Anzahl



-



-



-



Nordwest



Anzahl



-



-



-



Ost



Anzahl



-



-



-



Rheinland



Anzahl



-



-



-



Südwest



Anzahl



-



-



-



CCEAG HQ



Anzahl



-



-



-



Anzahl



162



169



182



Coca-Cola GmbH



1.171 918



253 1.777



1.451



326 1.274



1.067



207 2.199



1.846



353 1.527



1.192



335 1.525



1.288



237 1.304



1.093



211 1010



493



517 186



84



102



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen
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Kennzahlen



Einheit



2010



2011



2012



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Prozent



20,0



20,2



20,3



19,9







an Verwaltung



Prozent



55,1



52,9



51,3



49,5







an Vertrieb



Prozent



6,8



6,7



7,4



8,1







an Verkauf



Prozent



30,9



31,8



32,9



31,4







an TVG (Technischer Service)



Prozent



5,8



6,1



6,3



7,5







an Operations



Prozent



15,7



16,1



15,8



15,7







an Lager Vertrieb



Prozent



4,7



4,6



4,9



4,9







Prozent



56,0



60,0



54,0



54,8







Arbeitsplatz



Anteil von Frauen an Gesamtbelegschaft CCE AG 4



Coca-Cola GmbH



Anteil von Frauen in den drei obersten Führungsebenen 7 CCE AG



Prozent



22,8



24,1



24,2



23,5







Coca-Cola GmbH



Prozent



44,0



48,0



47,0



45,6







≤ 20 Jahre



Prozent



1,9



1,9



2,0



2,3







21-30 Jahre



Prozent



11,0



12,2



12,8



13,2







31-40 Jahre



Prozent



21,0



19,4



18,4



18,0







41-50 Jahre



Prozent



38,8



37,4



36,1



35,5







51-60 Jahre



Prozent



24,3



25,5



26,7



27,3







> 60 Jahre



Prozent



3,0



3,6



4,0



3,7







Durchschnittsalter



Jahre



43,68



44,22



44,29



44,24







Altersstruktur CCE AG 4



Coca-Cola GmbH 21-30 Jahre



Prozent



17,9



19,5



17,6



16,1







31-40 Jahre



Prozent



44,9



45,6



45,1



47,3







41-50 Jahre



Prozent



27,6



26,0



28,6



29,0







51-60 Jahre



Prozent



9,0



8,3



8,2



7,5







> 60 Jahre



Prozent



0,6



0,6



0,6



0,0







Durchschnittsalter



Jahre



38,29



37,89



38,43



38,51







http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen
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Kennzahlen



Arbeitsplatz



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Einheit



2010



2011



2012



Neu eingestellte Mitarbeiter 9



Anzahl



-



-



-



Das Unternehmen verlassen 9



Anzahl



-



-



-



Gesamtergebnis



Prozent



4,7



4,3



4,0



4,7







Operations



Prozent



6,8



6,7



5,5



6,9







Lager Vertrieb



Prozent



4,1



4,8



4,5



6,1







Vertrieb



Prozent



4,3



3,3



2,9



2,0







TVG (Technischer Dienst)



Prozent



2,7



1,8



1,1



1,6







Verkauf



Prozent



3,6



3,0



3,3



4,3







Verwaltung



Prozent



4,6



3,7



4,5



4,0







Anzahl



-



-



-



Anzahl



-



-



-



Prozent



9,0



10,5



6,7



7,8







≤ 5 Jahre



Prozent



19,4



19,8



19,6



22,9







6-10 Jahre



Prozent



14,0



14,5



15,5



13,1







11-15 Jahre



Prozent



17,8



15,9



14,7



13,7







16-20 Jahre



Prozent



26,0



23,0



17,4



15,7







21-25 Jahre



Prozent



10,4



14,0



19,2



21,0







≥ 26 Jahre



Prozent



12,4



12,8



13,6



13,6







Durchschnittliche Zugehörigkeit



Jahre



15,0



15,5



15,7



15,7







Prozent



55,5



46,1



46,7



37,8







Mitarbeiterfluktuation CCE AG 8 511 406



105 944



732



212



Coca-Cola GmbH 10 Neu eingestellte Mitarbeiter 9



Das Unternehmen verlassen



9



Gesamtergebnis



13 10



3 13



5



8



Betriebszugehörigkeit CCE AG 4



Coca-Cola GmbH ≤ 5 Jahre
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Kennzahlen



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Arbeitsplatz



Einheit



2010



2011



2012



6-10 Jahre



Prozent



26,7



38,5



25,8



31,7







11-15 Jahre



Prozent



7,5



6,5



12,6



11,1







16-20 Jahre



Prozent



6,8



4,1



8,2



8,3







21-25 Jahre



Prozent



1,4



1,8



3,3



8,3







≥ 26 Jahre



Prozent



2,1



3,0



3,3



2,8







Durchschnittliche Zugehörigkeit



Jahre



6,6



6,3



8,0



7,8







Tage



5.899



5.537



11.765



10.242







Tage



844



899



1.029



1.349







Gemeldete Ausfalltage gesamt



Tage



6.743



6.436



12.794



11.591







Ausfallsumme gesamt



Euro



2.359.600



2.178.400



5.117.600



4.636.400







Erste-Hilfe-Unfälle



Vorfälle



1.592



1.542



1.525



1.442







Todesfälle



Anzahl



0



0



0



0







Lost Time Injury Rate (LTIR)



Prozent



-



3,7



4,7



4,3







Maßnahmen gesamt



Anzahl



3.675



4.300



4.420



3.767







Teilnahmen gesamt



Anzahl



11.618



18.600



15.399



17.810







Trainingsstunden pro MA 12



Stunden



-



8,8



11,0



14,0







Registrierte Nutzer E-Learning



Anzahl



2.027



1.968



2.003



Aktive Nutzer E-Learning



Anzahl



932



1.811



1.828



1.771







Nutzungsrate E-Learning



Prozent



45



92



91



90







Online Schulungen + WebEx 13



Stunden



554



693



375



507







Schulungen (Seminare)



Stunden



3.500



2.101



1688



936







4.054



2.794



2.063



1.443







-



18,4



12,7



8,6







Unfallstatistik der CCE AG und der Coca-Cola GmbH 11 Gemeldete Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunfällen Gemeldete Ausfalltage aufgrund von Wegeunfällen



Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen CCE AG



1.979



 1.426



553



Coca-Cola GmbH 10



Gesamt Trainingsstunden pro MA 14



Stunden
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Arbeitsplatz



2013 Gesamt und nach Geschlecht



Einheit



2010



2011



2012



Elternzeit in Anspruch genommen



Anzahl



-



-



-



Rückkehrerrate an den Arbeitsplatz



Prozent



-



-



-



Elternzeit in Anspruch genommen



Anzahl



-



-



-



Rückkehrerrate an den Arbeitsplatz 15



Prozent



-



-



-



CCE AG



Prozent



4,3



4,6



4,8



4,6







Coca-Cola GmbH



Prozent



0,7



1,3



0,6



0,6







Vorfälle an Diskriminierungen jeglicher Art



Anzahl



0



0



0



0







Mitarbeiter in Elternzeit 9 CCE AG 243 65



178



96,9



90,4



Coca-Cola GmbH 16 2



14



100,0



66,7



Mitarbeiter mit Behinderung



Gemeinwesen



Einheit



2010



2011



2012



2013



Engagement der Verkaufsgebiete und Hauptverwaltungen Summe aller Bar- und Sachförderungen 16 Summe geleisteter Arbeitsstunden für soziale Zwecke



Euro



787.374



1.159.783



1.272.207



1.727.975







Stunden



4.113



3.762



4.733



5.904







1) 



Neue Untergliederung nach Geschlecht, wie von den Richtlinien G4 der Global Reporting Initiative gefordert. Seit 2013 erfasst.



2) 



Die Apollinaris GmbH ist seit 2010 in die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG integriert. Im Nachhaltigkeitsbericht 2011 wurde die Belegschaft von Apollinaris separat ausgewiesen. Für eine bessere Vergleichbarkeit wurde dies nachträglich korrigiert und die Mitarbeiterzahl der Apollinaris GmbH in die Darstellung der Gesamtbelegschaft der CCE AG mit einbezogen.



3) 



Headcount operativ und nicht operativ. Seit 2011 wird auch der nicht operative Headcount in der Statistik erfasst.



4) 



Alle Mitarbeitergruppen inkl. Auszubildende, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Restrukturierung, Aushilfen, Praktikantinnen und Praktikanten. Bezogen auf alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergibt sich ein Frauenanteil von 20,7 Prozent.



5) 



Alle Mitarbeitergruppen inkl. Auszubildende, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter aus der Restrukturierung.



6) 



Neue Untergliederung nach Region und Geschlecht, wie von den Richtlinien G4 der Global Reporting Initiative gefordert. Seit 2013 erfasst.
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7) 



Führungskräfte: ab Jobgrade 10.



8) 



Operativer Headcount inkl. Restrukturierung, ohne Aushilfen, Versorgungsempfänger, Auszubildende, Praktikanten, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse.



9) 



Neue Kennzahl(en), untergliedert nach Geschlecht, wie von den Richtlinien G4 der Global Reporting Initiative gefordert. Seit 2013 erfasst.



10) Berechnung 11) 



erfolgte auf Basis der Mitarbeiterzahl ohne Trainees, Auszubildende, Praktikanten oder Werkstudenten.



Besucher, Lieferanten, Zeit- und Leiharbeitskräfte werden in der Statistik nicht erfasst. Besucher und Lieferanten werden mit einem verpflichtenden Besucherschein über alle wichtigen Umwelt-, Arbeitssicherheits- und Hygieneaspekte informiert. Zeit- und Leiharbeitskräfte, welche nicht in den Hygienezonen A/B/C beschäftigt sind, werden mit der Besucherbroschüre auf die wichtigen geltenden Regelungen an den Standorten der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG hingewiesen. Durch Einführung einer neuen Datenbank in 2012 haben wir jetzt die Möglichkeit, Unfälle sofort online zu erfassen. Dadurch ergibt sich eine höhere Transparenz im Vergleich zu den Vorjahren. Aufgrund einer Änderung in der Erfassungsmethodik mussten die Zahlen für 2012 noch einmal angepasst werden. Auf gleicher Basis erhoben und damit vergleichbar sind nur die Zahlen von 2012 und 2013. Die Kennzahl LTIR wird erst seit 2012 erhoben.



12) Wir



haben Ende 2011 die Erfassung der Trainings der CCE AG auf die Kennzahl Trainingsstunden pro Mitarbeiter umgestellt. Zukünf-



tig werden wir nur noch diese Zahl und die Nutzung des E-Learnings berichten. Zur Vergleichbarkeit sind für die Jahre 2011, 2012 und 2013 sowohl die Anzahl der Maßnahmen und Teilnehmer sowie die entsprechenden Trainingsstunden pro Mitarbeiter, die sich daraus ergeben, aufgeführt. 13) Während



die CCE AG Online-Trainings direkt in Stunden erfasst, erfasst die Coca-Cola GmbH die Anzahl der Online-Trainings. Für



diese wird eine durchschnittliche Dauer von 90 Minuten pro Training kalkuliert und auf dieser Basis die Trainingsstunden bzw. die Trainingsstunden pro Mitarbeiter berechnet. 14) Wir



erfassen diese Kennzahl seit 2013 und geben zur Vergleichbarkeit auch die Kennzahlen für die Jahre 2011 und 2012 an. Dabei



werden die Trainingsstunden unserer Trainees, Auszubildende, Praktikanten und Werkstudenten nicht berücksichtigt. 15) Zur



Berechnung der Rückkehrrate werden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfasst, die vom 01.01.2013 bis einschließlich



31.12.2013 direkt im Anschluss an die Elternzeit ihre Tätigkeit bzw. eine andere Position im Unternehmen wieder aufgenommen haben, d.h. zurückgekehrt, sind. 16) Die



Coca-Cola GmbH hat insgesamt 1.253.156 Euro gespendet bzw. für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung gestellt, davon gingen



200.000 Euro an das Institut für Geschlechterforschung in der Medizin der Charité Berlin im Rahmen der Kampagne „Hör auf dein Herz“ von Coke light, 250.000 Euro an „Ein Herz für Kinder“ im Rahmen der Coca-Cola Weihnachtskampagne,180.000 für die Renovierung von Spielplätzen im Rahmen der Fanta Spielplatzinitiative, 130.000 Euro an die Deutsche Wildtierstiftung für die gemeinsam für 2014 geplante ViO „Aktion Hasenhilfe“ und 165.000 Euro im Rahmen der Initiative „Mission Olympic“ an Städte, städtische Projekte und bürgerschaftliche Initiativen zur Förderung von Bewegung und Sport und 120.000 für die Opfer der Flut in Deutschland. Hinzu kommen größeren Spenden an die Ronald McDonald’s Kinderhilfe Stiftung, an die Stiftung Deutsche Sporthilfe sowie zahlreiche kleinere Spenden und Förderungen an verschiedene gemeinnützige Institutionen. Die CCE AG hat zentral 119.109 EUR gespendet, die Verkaufsgebiete der CCE AG darüber hinaus zusammen 355.710 EUR
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World Wasser Wasserverbrauch an den Produktionsstandorten der CCE AG



Einheit



l H2O pro l Getränk



2010



2011



2012



2013



2,07



2,06



2,02



2,01







Wasserentnahme an den Produktionsstandorten der CCE AG 1 Gesamt



Liter



7.088.793.200



7.425.350.000



7.266.435.000



7.209.069.950







davon Stadtwasser



Liter



4.607.666.000



4.880.379.000



4.935.477.000



4.965.089.000







davon eigene Brunnen



Liter



2.481.127.200



2.544.971.000



2.330.958.000



2.243.980.950







Abwassereinleitungen der Produktionsstandorte der CCE AG 2 Gesamte Abwassermenge aller



Liter



3.359.688.860



3.437.785.000



3.399.759.426



3.372.879.000







Liter



190.814.000



220.956.000



219.426.000



186.575.000







Klimaschutz



Einheit



2010



2011



2012



2013



CO2-Fußabdruck gesamt 4



Tonnen



1.164.588



1.130.950



1.084.030



1.062.628







davon Verkaufstechnik



Prozent



46



43



41



39







davon Verpackung



Prozent



17



17



17



18







davon Inhaltsstoffe



Prozent



21



24



25



25







davon Produktion



Prozent



14



14



15



16







davon Logistik



Prozent



2



2



3



2







CO2-Fußabdruck pro Liter



g pro l



340,34



317,78



302,98



295,70







Getränk 4



Getränk



Produktionsstandorte Eigene Kläranlage Knetzgau 3



Primärer Energieverbrauch Produktionsbetriebe der CCE AG Heizöl



Megajoule



141.103.415



141.854.275



137.789.640



137.149.244







Propangas 5



Megajoule



53.541.643



73.127.060



86.022.536



104.191.290







Erdgas 5



Megajoule



541.252.935



533.151.621



518.069.966



519.030.029







LKW („Rote Flotte“), PKW und Transporter Diesel gesamt



Liter



15.653.413



15.296.840



15.269.461



14.760.993







Benzin Super bleifrei gesamt



Liter



103.463



75.119



50.131



46.224
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Klimaschutz



Einheit



2010



2011



2012



2013



Indirekter Energieverbrauch der Produktionsbetriebe der CCE AG Elektrizität 6



Megajoule



599.999.396



568.009.652



605.514.911



610.664.060







Andere



Megajoule



61.105.627



61.186.370



60.389.420



61.505.532







Energieverbrauch der



MJ pro l



0,407



0,388



0,393



0,399







Produktionsstandorte der



Getränk



Megajoule



735.897.993



748.132.956



736.481.904



777.914.443







Megajoule



599.999.396



568.009.652



566.901.412



654.625.712







Anzahl



270.166



266.999



265.259



258.863







Anzahl



25.672



36.866



48.035



58.612







Energiesparende Kühler



Anzahl



76.366



84.882



98.511



101.964







davon Kühler mit EMS



Anzahl



57.242



66.821



72.858



92.581







Anzahl



8.544



13.015



9.832



11.889







davon FKW-frei



Anzahl



7.482



11.667



8.601



10.764







davon EMD



Anzahl



5.805



10.216



6.242



8.396







Anzahl



1.123



1.137



1.120



1.070







davon mit grüner Plakette



Anzahl



475



621



760



902







Durchschnittsalter



Jahre



5,90



5,52



5,18



4,75







Anzahl



2.710



2.716



2.649



2.726







davon Dienstwagen



Anzahl



402



376



359



331







davon Funktionswagen



Anzahl



2.308



2.340



2.290



2.395







Anzahl



747



779



776



730







CCE AG 7 Gesamter Energieverbrauch aus nicht erneuerbaren Quellen



8



Gesamter Energieverbrauch aus erneuerbaren Quellen



8



Kühler im Markt Gesamt davon FKW-frei



Neu gekaufte Kühler



Fuhrpark LKW



PKW



Transporter
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Verpackung



Einheit



2010



2011



2012



2013



Anteil von Mehrweg und Einweg bei den Endverbraucherverpackungen Mehrweg



Prozent



67,61



64,40



62,28



58,26







Einweg mit Pfand



Prozent



32,31



35,55



37,65



41,65







Einweg ohne Pfand



Prozent



0,08



0,05



0,07



0,09







Eingesetzte Materialien - Erneuerbare 9 Glas



Tonnen



-



17.722



-



15.760



davon recyceltes Glas



Prozent



-



60



-



54



Tonnen



4.234



5.198



5.502



5.987







davon Frischfasermaterial



Tonnen



573



1.225



1.565



1.517







davon FSC-Qualität



Tonnen



481



637



1.488



1.292







davon PEFC-Qualität 10



Tonnen



-



-



77



225







Tonnen



3.421



5.031



5.930



6.488







davon Weißblech



 



2.733



3.715



4.411



4.976







davon Aluminium



 



688



1.316



1.519



1.512







davon recycelte Dosen



Prozent



ca. 50



ca. 50



ca. 50



ca. 50







Verschlüsse aus Kunststoff



Tonnen



8.137



9.264



9.554



9.414







Verschlüsse aus Aluminium



Tonnen



-



97



-



131







PET in Mehrwegflaschen



Tonnen



10.556



12.790



15.208



12.146







PET in Einwegflaschen gesamt



Tonnen



25.657



32.959



34.926



38.709







davon recyceltes PET



Tonnen



5.356



6.209



6.635



9.749







20,9



18,8



19,0



25,2







Kilogramm



3.917.860



2.772.030.000



–



2.934.092







Kilogramm



1.467.180



954.095.000



–



1.007.405







Papierverbrauch (ab 2011 inkl. Bag-in-Box) Papierverbrauch gesamt



Eingesetzte Materialien - nicht erneuerbare 9 Dosen



Einsatz von PET 11



Anteil recyceltes PET über alle PET- Prozent Einwegflaschen Eingesetztes Neumaterial für Kisten 12 davon Recyclingmaterial 12
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Sonstiges



Einheit



2010



2011



2012



2013



Kilogramm



47.840.030



49.517.312



47.294.700



47.135.704



davon nicht gefährlicher Abfall



Kilogramm



47.588.288



49.303.367



47.296.688



47.024.147







davon gefährlicher Abfall



Kilogramm



251.742



213.945



191.381



111.557







Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 13 Gesamtabfall 14



1) 







Für alle anderen Standorte können wir den Verbrauch nur schätzen und gehen geschätzt von einem Kubikmeter (1 m³) pro Mitarbeiter pro Monat aus (da viele Mitarbeiter im Außendienst tätig sind): Dies ergibt 96.000.000 Liter pro Jahr bei 8.000 Mitarbeitern außerhalb der Produktion.



2) 



Der übrige Wasserverbrauch (Standorte ohne Produktion, Verkauf, Verwaltung, Zentrale) geht in die kommunale Wasseraufbereitung (geschätzt Menge 96.000.000 Liter, zur Berechnung siehe „Gesamtwasserentnahme an den Produktionsstandorten der CCE AG“). Die Zahlen für 2010 wurden in 2012 zur Vergleichbarkeit nachträglich an die Berechnungsmethode angepasst. An unseren Standorten Lüneburg, Bad Neuenahr und Knetzgau (der eine eigene Kläranlage besitzt) leiten wir Wasser von uns in natürliche Gewässer ein. In Knetzgau ist dies zum einen Regenwasser, das über einen Überlauf in den Main fließt. Zum anderen leiten wir Produktionswasser als Abwasser über die eigene Kläranlage ein. In Lüneburg leiten wir Regenwasser in den Fluß Ilmenau direkt hinter dem Grundstück des Produktionsstandortes. In Bad Neuenahr leiten wir unverschmutztes Kühlwasser und Regenwasser ein. An allen anderen Standorten geben wir Abwasser entsprechend der Vorgaben in kommunale Kläranlagen ab.



3) 



24h-Mischprobe 2011 (CSB: 36 mg/l O2; BSB5: 7,2 mg/l; Nges: 5,0 mg/l; Pges: 0,70 mg/l; NH4-N: 0,3 mg/l). Seit Ende 2009 untersuchen wir den Umfang von Geltungsbereich 3 des Treibhausgasprotokolls (scope 3) inklusive scope 1 und 2 , um auch die Emissionen aus diesem Faktor ermitteln und – im Hinblick auf den Klimaschutz – reduzieren zu können. Dabei lassen wir außer Acht, dass wir seit Beginn 2010 von der Clean Energy Sourcing GmbH grünen Strom aus Wind, Wasser und Biomasse vor allem aus Deutschland und Österreich beziehen. Obwohl die Clean Energy Sourcing GmbH eine CO2‐Einsparung von 88.570 Tonnen bestätigt hat, haben wir für die Produktion in der Kalkulation den normalen Strommix mit der entsprechenden CO2‐ Kalkulation unterstellt, da es bisher keine allseits anerkannte Berechnung für die CO2‐Bilanz grünen Stroms gibt.



Aufgrund einer weiterentwickelten Berechnungsmethodik wurden neue Emissionsfaktoren für Zucker und PET verwendet. Dadurch haben sich die Werte unseres gesamten CO2-Ausstoßes sowie entsprechend des CO2-Fußabdrucks pro Liter Getränk geändert. Wir haben die Werte 2010 bis 2012 entsprechend angepasst, um die Vergleichbarkeit weiterhin zu gewährleisten. Darüber hinaus fassen wir seit 2013 wird den CO2-Fußabdruck von Zucker, Säften und Konzentrat unter „Inhaltsstoffe“ zusammen. 4) 



Beim Propan- und Erdgasverbrauch berücksichtigen wir seit 2013 auch den Verbrauch, der durch die Preform Herstellung an unserem Standort Halle entsteht. Da dieser Verbrauch auch 2012 angefallen ist, haben wir die Kennzahl rückwirkend korrigiert.



5) 



Zum 1.1.2012 wurde auch die Stromversorgung der Betriebsstätte in Bad Neuenahr umgestellt, so dass seitdem alle unsere Standorte Strom aus regenerativen Energiequellen von der Clean Energy Sourcing GmbH beziehen. Im Rahmen unserer Umstellung auf ein neues Datenmanagementsystem wurde die Kennzahl für das Jahr 2012 korrigiert.



6) 



Zur Berechnung der Energieintensität wurde das Produktionsvolumen von 3,5925 Milliarden Litern verwendet. Berücksichtigte Energiearten sind: Strom, Heizöl, Propangas, Erdgas. Beim Propan- und Erdgasverbrauch berücksichtigen wir seit 2013 auch den Verbrauch, der durch die Preform Herstellung an unserem Standort Halle entsteht. Da dieser Verbrauch auch 2012 angefallen ist, haben wir die Kennzahl rückwirkend korrigiert.



7) 



Seit 2013 fließt in die Kennzahlberechnung auch unser Fernwärmeverbrauch aus nicht erneuerbaren und erneuerbaren Energiequellen mit ein. Unseren Gesamt-Energieverbrauch in 2013 konnten wir leider nicht signifikant reduzieren. Das lag unter anderem daran, dass wir in Lüneburg und Bad Neuenahr Neuerungen eingeführt haben, z.B. in Bad Neuenahr die Mehrwegabfüllung für Coca-Cola Getränke, die mehrere Validierungen mit einem erhöhten Stromverbrauch erforderten.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kennzahlen



68



Kennzahlen



8) 



Neue Kennzahlen in der Tabelle, Angabe seit 2013. Zurückliegende Jahre werden mit angegeben, sofern die Daten vorliegen. Nicht berücksichtigt sind Etiketten und kleinere Verpackungseinheiten.



9) 



Coca-Cola Deutschland bezieht erst seit 2012 Papier auch in PEFC-Qualität.



10) Im 11) 



Rahmen unserer Umstellung auf ein neues Datenmanagementsystem wurden die Kennzahlen 2010 und 2011 korrigiert.



Die Kennzahlen wurden im Jahr 2012 nicht erfasst.



12) Gefährliche Abfälle



werden von nicht gefährlichen Abfällen getrennt gelagert und nicht untereinander vermischt. Wir exportieren



oder importieren keinen Müll. Alle unsere Standorte nehmen am elektronischen Abfallnachweisverfahren eANV teil, mit dem die Verwertung und Beseitigung gefährlicher Abfälle überwacht wird. 13) Im



Rahmen unserer Umstellung auf ein neues Datenmanagementsystem wurde die Kennzahl Gesamtabfall für das Jahr 2012 von



47.488.070 kg auf 47.294.700 kg richtiggestellt.
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GRI Content Index Die Global Reporting Initiative (GRI) erarbeitet und veröffentlicht seit 1997 Richtlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Diese Richtlinien stellen einen international anerkannten Rahmen dar, der die Vergleichbarkeit von Unternehmen unterschiedlicher Branchen und Größen in Bezug auf ökonomische, ökologische und soziale Aspekte ermöglicht. Coca-Cola Deutschland berichtet transparent über alle geforderten Standardangaben und Indikatoren gemäß den Anforderungen des aktuellsten Berichtsstandards der GRI, G4, und der Option „Comprehensive“ sowie des Zusatzprotokolls für die Nahrungsmittelindustrie. Die jeweiligen Erläuterungen oder Verweise sind im nachfolgenden GRI Content Index aufgeführt.







Für die mit markierten Indikatoren wurde eine prüferische Durchsicht der quantitativen Angaben zu den jeweiligen Indikatoren durch die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH durchgeführt. Darüber hinaus bestätigt die Global Reporting Initiative die Ausführung des ‘Materiality Matters’ Check. Die unabhängige Bescheinigung über die prüferische Durchsicht der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH sowie die Bestätigung der GRI finden Sie hier.



Allgemeine Standardangaben Strategie und Analyse Indikator



G4-1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers der Organisation



Links und Inhalt (Auslassungen)



 Statement der Geschäftsführung



–



 Nachhaltigkeitsstrategie



G4-2



 Statement der Geschäftsführung



Beschreibung der wichtigsten



 Nachhaltigkeitsstrategie



Auswirkungen, Risiken und Chancen.



Externe prüferische Durchsicht*



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität
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Organisationsprofil Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-3



The Coca-Cola Company: Coca-Cola GmbH und Coca-Cola



Name der Organisation.



Erfrischungsgetränke AG (CCE AG).



Externe prüferische Durchsicht* –



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland G4-4



 Coca-Cola in Deutschland



Wichtigste Marken, Produkte und



 Markenrechte



–



Dienstleistungen. G4-5



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland



Hauptsitz der Organisation.



 Über diesen Bericht



G4-6



 Produktverantwortung



–



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland



–



Vgl. G4-6



–



G4-9



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland



Größe der Organisation



 Kennzahlen, Produktverantwortung







–



Länder der Geschäftstätigkeit. G4-7 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform. G4-8 Belieferte Märkte



 Kennzahlen, Arbeitsplatz, Gesamtzahl der Beschäftigten  Finanzkennzahlen The Coca-Cola Company G4-10



 Kennzahlen, Arbeitsplatz, siehe Gesamtbelegschaft







98,9 Prozent unserer Mitarbeiter fallen unter Kollektivvereinbarungen.







G4-12



 Grafik Wertschöpfungskette



–



Beschreibung der Lieferkette der



Zusatzinformation:



Gesamtzahl der Beschäftigten nach Art G4-11 Prozentsatz aller Arbeitnehmer, die unter Kollektivvereinbarungen fallen.



Organisation.



 Nachhaltigkeitsmagazin zur Wertschöpfungskette 2013 (PDF, 3.7 MB)
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Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-13



Die Eigentumsverhältnisse bei der Coca-Cola GmbH haben sich nicht



Veränderungen während des



verändert. Bei der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) hält die



Berichtszeitraums bezüglich



The Coca-Cola Company 87 Prozent der Aktien (2012: 83 Prozent) und



der Größe, Struktur und den



13 Prozent sind in Streubesitz (2012: 17 Prozent).



Eigentumsverhältnissen der



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland



Organisation oder ihrer Lieferkette



Externe prüferische Durchsicht* –



Das größte Investitionsprojekt im Berichtsjahr war die Erweiterung der Produktionsmöglichkeiten am Standort Bad Neuenahr. Während dort bislang ausschließlich Produkte von Apollinaris abgefüllt wurden, können durch die Investition in die Produktion nun auch Erfrischungsgetränke der Kernmarken von Coca-Cola abgefüllt werden. Ebenfalls investiert wurde in den Ausbau der Abfüllkapazität am Standort Lüneburg im Zuge der Markteinführung des neuen Mineralwasserprodukts ViO Medium. Weitere Investitionen in verschiedene Produktionsbetriebe und Vertriebsläger erfolgten zur Modernisierung, Verbesserung von Prozessen, Kapazitätserweiterungen oder Ausbau von Produktionsmöglichkeiten. Aufgrund auslaufender Mietverträge und betriebswirtschaftlicher Gründe wurden zum Jahresende die Tätigkeiten an den Vertriebsstandorten in Talheim und Kirn an andere Standorte in der Region verlagert. Als Folge des starken Hochwassers in Bayern wurde der angemietete Vertriebsstandort in Deggendorf äußerst schwer beschädigt, sodass eine Wiederaufnahme der dortigen Tätigkeiten nach dem Ende des Hochwassers nicht möglich war. Stattdessen erfolgt nun die Kundenbelieferung im bisherigen Liefergebiet von Deggendorf im Wesentlichen vom Standort Obertraubling. Gleichzeitig wurde ein kleiner Standort in der Nähe von Deggendorf angemietet. Bei der Beschaffung von Zucker haben wir den Wettbewerb durch einen neuen, vierten Zuckerlieferanten, gestärkt.



G4-14



 Corporate Governance, Risikomanagement und Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips



–



Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips G4-15



 Kooperationen und Mitgliedschaften



–



 Kooperationen und Mitgliedschaften



–



Chartas, Prinzipien oder andere Initiativen, die befürwortet oder unterstützt werden G4-16 Liste der Mitgliedschaften in Verbänden
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GRI-Index



Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen Indikator



G4-17



Links und Inhalt (Auslassungen)



Externe prüferische Durchsicht*



 Coca-Cola in Deutschland, Unternehmensstruktur in Deutschland



–



G4-18



 Über diesen Bericht



–



Verfahren zur Festlegung der Berichtsinhalte



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



G4-19



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität, Materialitätsmatrix 2012 von Coca-Cola



–



Wesentliche Aspekte G4-20



Bei den spezifischen Standardangaben haben wir



–



Abgrenzung der wesentlichen Aspekte innerhalb der



jeweils gekennzeichnet, inwieweit ein Aspekt vor allem



Organisation



für Coca-Cola Deutschland oder auch außerhalb von



Liste aller Unternehmen, die im konsolidierten Jahresabschluss oder in gleichwertigen Dokumenten aufgeführt sind.



Coca-Cola Deutschland relevant ist. G4-21



Vgl. G-20



–



 Kennzahlen, dort Erläuterung in entsprechenden Fußnoten



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



–



Abgrenzung der wesentlichen Aspekte außerhalb der Organisation G4-22 Auswirkungen von und Gründe für Neuformulierungen von Informationen G4-23 Wichtige Änderungen im Umfang und in den Grenzen der Aspekte im Vergleich zu früheren Berichtszeiträumen.
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GRI-Index



Einbindung von Stakeholdern Indikator



G4-24 Liste eingebundener Stakeholdergruppen G4-25 Grundlage für die Ermittlung und Auswahl der



Links und Inhalt (Auslassungen)



Externe prüferische Durchsicht*



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität, Unsere Stakeholder



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität, Materialitätsmatrix 2012 von Coca-Cola



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität, Stakeholder-Kommunikation



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität, Materialitätsmatrix 2012 von Coca-Cola



–



eingebundenen Stakeholder G4-26 Ansatz zur Einbindung von Stakeholdern G4-27 Wichtigste Themen und Anliegen von Stakeholdern sowie Reaktionen



Berichtsprofil Indikator



G4-28



Links und Inhalt (Auslassungen)



Externe prüferische Durchsicht*



 Über diesen Bericht



–



 Über diesen Bericht



–



 Über diesen Bericht



–



G4-31



 Kontakt



–



Ansprechpartner für Fragen zum Bericht



 Über diesen Bericht



G4-32



 GRI-Index



Gewählte „In Übereinstimmung“-Option, GRI-Index und



 Externe Prüfungen



Berichtszeitraum G4-29 Datum des jüngsten vorhergehenden Berichts G4-30 Berichtszyklus



Referenz zum externen Prüfungsbericht



–



 Über diesen Bericht



G4-33



 Externe Prüfungen



Strategie und die gegenwärtigen Praktiken der



 Über diesen Bericht



–



Organisation hinsichtlich einer externen Prüfung des Berichts, Umfang und die Grundlage der bereitgestellten externen Prüfung sowie Beziehungen zu den Prüfern.
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GRI-Index



Unternehmensführung Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-34



 Nachhaltigkeitsorganisation



Führungsstruktur der Organisation



 Coca-Cola in Deutschland



G4-35



Vgl. G4-34



Prozess zur Delegation von



 Nachhaltigkeitsorganisation



Externe prüferische Durchsicht* –



–



Vollmachten für wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche Themen G4-36



Vgl. G4-34



Position auf Vorstandsebene oder



 Nachhaltigkeitsorganisation



–



Positionen mit Zuständigkeit für wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche Themen G4-37



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



Konsultationsverfahren zwischen



 Nachhaltigkeitsorganisation, Mitarbeiterbeteiligung



Stakeholdern und dem höchsten Kontrollorgan



 Corporate Governance, Risikomanagement und Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips



G4-38



 Coca-Cola in Deutschland



Zusammensetzung des höchsten



 Nachhaltigkeitsorganisation



–



–



Kontrollorgans und seiner Komitees G4-39



Siehe G4-38



Angabe, ob der Vorsitz des



 Coca-Cola in Deutschland



Kontrollorgans einer Führungskraft



 Nachhaltigkeitsorganisation



–



unterliegt. G4-40



Die höchsten Kontrollorgane der Coca-Cola GmbH und CCE AG werden



Nominierungs- und Auswahlverfahren



nach Qualifikation besetzt.



für das höchste Kontrollorgan und



Sowohl Anteilseigner als auch Arbeitnehmer sind im Aufsichtsrat der



dessen Komitees



CCE AG - entsprechend des Aktiengesetzes - vertreten. Die Anteilseigner



–



der CCE AG schlagen Repräsentanten aus verschieden Fachdisziplinen und unterschiedlichen Teilen des internationalen Coca-Cola System als Kandidaten für die Arbeitgeberseite im Aufsichtsrat vor. Gemäß gesetzlichen Vorschriften befinden sich im Aufsichtsrat 50 Prozent Arbeitnehmervertreter. Diese setzen sich aus freigestellten Betriebsräten und Gewerkschaftsrepräsentanten zusammen, die ebenfalls aus verschiedenen Fachdisziplinen kommen. Bei der jährlichen Bewertung der Unternehmensleistung wird die wirtschaftliche, soziale und ökologische Zielerreichung berücksichtigt.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



Externe prüferische Durchsicht*



G4-41



Alle Aufsichtsrats-Mitgliedglieder der Arbeitgeberseite (bis auf Wolfgang



Verfahren, die dem höchsten



von Rohden) sind gleichzeitig in einer Management-Funktion des Mehr-



Kontrollorgan zur Verfügung



heitsaktionärs The Coca-Cola Company. Das Aufsichtsratsmitglied der



stehen, um sicherzustellen, dass



Arbeitnehmerseite, Uwe Hildebrand, ist zugleich Mitglied des Vorstands



Interessenkonflikte vermieden und



der Gewerkschaft NGG.



behoben werden.



 Corporate Governance



G4-42



 Coca-Cola international, Die The Coca-Cola Company und Coca-Cola Deutschland



–



G4-43



 Nachhaltigkeitsorganisation



–



Maßnahmen zur Verbesserung der



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



Rolle des höchsten Kontrollorgans



–



und der wichtigsten Führungskräfte bei der Entwicklung, der Bewilligung und der Aktualisierung der Absichtserklärungen, Wertaussagen oder Leitbilder, Strategien, Richtlinien und Ziele



kollektiven Nachhaltgkeitskenntnisse des höchsten Kontrollorgans G4-44



Die Leistung der Unternehmensführung wird jährlich auf Basis von Zielver-



Verfahren zur Beurteilung der



einbarungen nach dem Grad der Zielerfüllung der Coca-Cola GmbH und



Leistung des höchsten Kontrollorgans



der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG bewertet. Diese jährlichen Zielver-



im Hinblick auf den Umgang mit



einbarungen enthalten persönliche Ziele auch zum Thema Nachhaltigkeit,



wirtschaftlichen, ökologischen und



deren Erreichung in die Bewertung ihrer individuellen Performance einfließt.



gesellschaftlichen Themen.



Der Geschäftsführer der Coca-Cola GmbH und der Vorstandsvorsitzende



–



der CCE AG werden durch die jeweiligen direkten Vorgesetzten im internationalen Coca-Cola Geschäft eingeschätzt. G4-45



 Nachhaltigkeitsstrategie



Rolle des höchsten Kontrollorgans



 Nachhaltigkeitsorganisation



bei der Ermittlung und Verwaltung wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Auswirkungen,



–



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität  Corporate Governance, Risikomanagement



Risiken und Chancen G4-46



 Corporate Governance, Risikomanagement



–



 Corporate Governance, Risikomanagement



–



Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Überprüfung der Effizienz der Risikomanagementverfahren G4-47 Häufigkeit der Überprüfung der wirtschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen durch das höchste Kontrollorgan.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index



76



GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-48



 Über diesen Bericht



Höchstes Komitee oder die



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



Externe prüferische Durchsicht* –



höchste Position, die formell den Nachhaltigkeitsbericht der Organisation prüft und bewilligt G4-49



Vgl. G4-37



Mitteilungsverfahren kritischer



 Corporate Governance, Compliance Management



Anliegen an das höchste



 Nachhaltigkeitsorganisation



–



Kontrollorgan. G4-50



Keine.







G4-51



Jedes Mitglied des Aufsichtsrats der CCE AG erhält pro Jahr 10.000 Euro



Vergütungspolitik für das höchste



Vergütung, der Vorsitzende 20.000 Euro und der stellv. Vorsitzende







Kontrollorgan und die leitenden



15.000 Euro. Die Aufsichtsratsmitglieder der The Coca-Cola Company ver-



Führungskräfte



zichten auf diese Vergütung. Das Gehalt aller leitenden Führungskräfte teilt



Art und Gesamtzahl der kritischen Anliegen, die dem höchsten Kontrollorgan mitgeteilt wurden



sich in ein fixes, leistungsunabhängiges Basisgehalt sowie einen variable erfolgs- und leistungsabhängigen Bonus und Aktienoptionen auf. Das Bonussystem berücksichtigt die allgemeine Geschäftsentwicklung sowie individuelle Leistungskennzahlen. Die individuellen Leistungskennzahlen setzen sich aus Kennzahlen zur jeweiligen Aufgabe im Unternehmen sowie Nachhaltigkeitsindikatoren zusammen. Die Vergütung der außertariflichen Belegschaft wurde wie bei der tariflichen Belegschaft zunehmend leistungsorientierter und in stärkerer Abhängigkeit von den Unternehmensergebnissen gestaltet. So erhalten außertarifliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich zu ihrem Jahresgrundgehalt einen leistungs‐ und von der Einordnung in verschiedene Verantwortungsebenen auch gestaffelten erfolgsabhängigen Jahresbonus. Er dient als elementares Führungs‐ und Steuerungsinstrument zur konsequenten Ausrichtung auf das Erreichen der Unternehmensziele. Des Weiteren ist für höhere Managementebenen ein Long Term Incentive Programm (LTIP) etabliert. Durch das LTIP soll die Bedeutung des Engagements und der Entscheidung der obersten Führungskräfte für den wirtschaftlichen Erfolg der CCE AG anerkannt werden. Abfindungszahlungen werden individuell ausgehandelt. Rückforderungen entstehen im Fall von Abfindungszahlungen und kurzfristiger Wiedereinstellung. Dann werden Anteile der Abfindung zurückgefordert. Einstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz werden nicht gezahlt. Zu Altersversorgungsleistungen und Altersteilzeit vgl. Indikator G4-EC 3



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index



77



GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-52



Die Festlegung der Vergütung für unsere Tarifmitarbeiter erfolgt durch



Festlegung der Vergütung



Einigung der Tarifparteien (nationaler Tarifvertrag). Für unsere außertariflich



Externe prüferische Durchsicht* –



bezahlte Belegschaft wird über das sog. HAY-Verfahren der entsprechende „job grade“ festgelegt, für den ein definierter Rahmen für das Grundgehalt gilt. Dieses orientiert sich an marktüblichen Gehältern. Das Gehaltsband liegt dann bei 80 – 120 Prozent. (Das HAY-Verfahren ist ein weit verbreitetes Verfahren zur Stellenbewertung.) G4-53



Meinungsäußerungen der Stakeholder bzgl. der Vergütung werden



Einholung von Meinungsäußerungen



grundlegend über dieselben Mechanismen eingeholt wie die Mitteilungen



der Stakeholder bezüglich der



kritischer Anliegen. (vgl.G4-49)



Vergütung



Nach intensiven Verhandlungen zwischen der Coca-Cola



–



Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) und der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) haben sich beide Seiten auf den Abschluss neuer Tarifverträge mit einer Entgelterhöhung von 3,5 Prozent 2013, 3,0 Prozent 2014 und einer umfassenden Beschäftigungssicherung geeinigt. Zudem sichert die vereinbarte Arbeitszeitflexibilisierung unsere Wettbewerbsfähigkeit. Vgl. G4-37, G4-49 G4-54



Diese Informationen unterliegen nach Entscheidung der Geschäftsführung



Verhältnis der Jahresvergütung des



der Vertraulichkeit.



–



höchstbezahlten Mitarbeiters in jedem Land mit signifikanten geschäftlichen Aktivitäten zum mittleren Niveau der Jahresvergütung aller Beschäftigten (ohne den höchstbezahlten Mitarbeiter) im selben Land. G4-55



Diese Informationen unterliegen nach Entscheidung der Geschäftsführung



Verhältnis der prozentualen



der Vertraulichkeit.



–



Steigerung der Jahresvergütung des höchstbezahlten Mitarbeiters in jedem Land mit wichtigen Aktivitäten zum mittleren Niveau der prozentualen Steigerung der Jahresvergütung aller Beschäftigten (ohne den höchstbezahlten Mitarbeiter) im selben Land.
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GRI-Index



Ethik und Integrität Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-56



 Statement der Geschäftsführung



Werte, Grundsätze sowie Verhaltensstandards und



 Nachhaltigkeitsstrategie



-normen der Organisation.



Externe prüferische Durchsicht* –



 Nachhaltigkeitsorganisation, Mitarbeitereinbindung  Corporate Governance, Compliance-Schulungen  Coca-Cola international, Weltweit gültige Standards und Vorgaben



G4-57



 Corporate Governance



–



G4-58



Vgl. G4-57



–



Interne und externe Verfahren für die Meldung von



 Corporate Governance



Interne und externe Verfahren, zu ethischem und gesetzeskonformem Verhalten



Bedenken in Bezug auf ethisch nicht vertretbares oder rechtswidriges Verhalten



Angaben zum Managementansatz Angaben zum Managementansatz Indikator



Links und Inhalt (Auslassungen)



G4-DMA



Im Rahmen unserer integrierten Betrachtung von Nachhaltigkeit wenden



Angaben zu wesentlichen Aspekten,



wir einen einheitlichen Managementansatz an, der grundsätzlich auf alle



deren Auswirkungen, deren



wesentlichen GRI-Aspekte Anwendung findet.



Management und der Verfahren zur



a. Zur Wesentlichkeit der Aspekte: Stakeholder-Kommunikation und



Beurteilung des Managementansatzes



Materialität und Nachhaltigkeitsstrategie



Externe prüferische Durchsicht* –



b. Zum Umgang mit wesentlichen Aspekten und deren Auswirkungen:  Nachhaltigkeitsstrategie  Corporate Governance  Coca-Cola international, Weltweit gültige Standards und Vorgaben (Strategiebereichsspezifisch: Me, We, World) c. Zur Beurteilung des Managementansatzes:  Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsorganisation  Kennzahlen
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GRI-Index



Spezifische Standardangaben Kategorie Wirtschaftlich Wirtschaftliche Leistung



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EC1



Die Finanzkommunikation von Coca-Cola in



Coca-Cola in



Direkt erwirtschafteter



Deutschland erfolgt im Rahmen der gesetzlichen



Deutschland



und verteilter



Vorgaben über die Offenlegung der Jahresab-



und



wirtschaftlicher Wert



schlüsse der Coca-Cola GmbH und Coca-Cola



außerhalb



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Erfrischungsgetränke AG beim Betreiber des elektronischen Handelsregisters, dem Bundesanzeiger (https://www.bundesanzeiger.de/). Weitere Informationen zum wirtschaflichten Wert: Sonstige betriebliche Leistungen:  Arbeitsplatz  Kennzahlen, Arbeitsplatz Invesitionen in die Gemeinschaft:  Gemeinwesen  Kennzahlen, Gemeinwesen G4-EC2



Wir sehen Klimaschutz als eine der größten Her-



Coca-Cola in



Eine Bezifferung



Durch den



ausforderungen unserer Zeit und führen zahlreiche



Deutschland



der finanziellen



Klimawandel bedingte



Projekte und Maßnahmen durch, die dem Klima-



Folgen des



finanzielle Folgen



schutz dienen.



Klimawandels



und andere Risiken



 Klimaschutz



ist aufgrund der



und Chancen für die



Komplexität des



Aktivitäten



Themas nicht



–



möglich. G4-EC3



Betriebliche Altersvorsorge: In der Coca‐Cola



Coca-Cola in



Deckung der



Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) gilt der Branchen-



Deutschland



Verpflichtungen der



tarifvertrag zur betrieblichen Altersvorsorge von



Organisation aus dem



2002. Danach zahlt der Arbeitgeber einen Alters-



leistungsorientierten



vorsorgebeitrag an jeden Arbeitnehmer von derzeit



Pensionsplan



614 Euro pro Jahr (in Rheinland‐Pfalz 650 Euro und in







Bayern 700 Euro), der auf das Altersvorsorgekonto bei der Hamburger Pensionskasse überwiesen wird. Ca. 97 Prozent der Belegschaft sind Mitglied in der Hamburger Pensionskasse. Des Weiteren existieren unternehmensweit ca. 80 Versorgungswerke früherer selbstständiger Konzessionäre oder Eigentümer. Hierüber haben ca. 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen Anspruch auf eine Betriebsrente.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Zur Sicherung der Ansprüche aus diesen Versorgungszusagen werden Rückstellungen in Höhe von ca. 100 Millionen Euro (nach US-GAAP) gebildet. Zur weiteren Absicherung werden Beiträge in Höhe von ca. 113.000 Euro an den Pensions‐Sicherungs‐ Verein gezahlt. Im Jahr 2012 hat die CCE AG für die außertariflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab Job Grade 10 ein zusätzliches System der arbeitnehmerfinanzierten Altersvorsorge eingeführt. Zur Sicherung der Vermögenswerte wurde eine Treuhandvereinbarung abgeschlossen (CTA = Contractual Trust Arrangement). Im Treuhandvertrag sind die Anlagevorschriften festgelegt. Bis zum 31. Dezember 2009 unterhielt die Coca‐Cola GmbH eine eigene, rein arbeitgeberfinanzierte Pensionskasse, die zum 1. Juli 2008 für Neueintritte geschlossen wurde. Neueintritte erhalten seither eine Mitgliedschaft in einer Unterstützungskasse. Auch der Beitrag für die Unterstützungskasse wird ausschließlich durch den Arbeitgeber finanziert. Es werden Beiträge in Höhe von 2,5 Prozent des rentenfähigen Gehaltes bis zur jeweils anzuwendenden Beitragsbemessungsgrenze sowie acht Prozent des rentenfähigen Gehaltes über der Beitragsbemessungsgrenze eingezahlt. Zum 1. Januar 2010 wurde die Pensionskasse aufgelöst. Erworbene Anwartschaften wurden in eine Lebensversicherung überführt; neue Anwartschaften, die in ihrer Höhe denen der ehemaligen Pensionskasse entsprechen, werden ebenfalls über eine Unterstützungskasse finanziert. Für beide Versorgungswerke wurde 2013 ein Beitrag in Höhe von 3.501.082,37 Euro geleistet. Altersteilzeit und deren Sicherung: Für Mitarbeiter der Coca‐Cola Erfrischungsgetränke AG und der Tochtergesellschaften gilt ein einheitlicher Unternehmenstarifvertrag über Altersteilzeit, der 2010 neu abgeschlossen wurde, obwohl die Förderung durch die Agentur für Arbeit weggefallen ist. Zum Stichtag 31. Dezember 2013 befanden sich insg. 473 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Altersteilzeit (aktiv und passiv).
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Der Tarifvertrag regelt die Beschäftigung in einem so genannten Blockmodell (Aktivphase/ Passivphase), d. h. einer Arbeitsphase, an die sich eine Freistellungsphase von entsprechender Dauer anschließt. Die während der aktiven Phase „aufgebauten“ Wertguthaben der Mitarbeiter sind gegen Insolvenz zu sichern. Die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG hat aus diesem Grund eine Bankbürgschaftsvereinbarung in Höhe von ca. 17 Millionen Euro abgeschlossen. Sonstige Zuwendungen: Die Coca-Cola GmbH gewährt viele nichtmonetäre Leistungen wie das My‐Health‐Programm, über das alle Mitarbeiter in Abhängigkeit von der Betriebszugehörigkeit Leistungen zur Gesundheitsvorsorge abrechnen können. Außerdem erhalten die Mitarbeiter Sonderzuwendungen bei Jubiläen, Geburt eines Kindes und Eheschließung. Sie kommen in den Genuss von Mitarbeiterveranstaltungen, wie Sommerfesten und Weihnachtsfeiern. G4-EC4



Finanzielle Förderung unseres zu 100 Prozent aus



Coca-Cola in



Finanzielle



regenerativen Energien stammenden Stroms an



Deutschland



Unterstützung von



allen Standorten im Rahmen der EEG-Umlage



Seiten der Regierung



(Erneuerbare Energien-Gesetz).



–
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GRI-Index



Marktpräsenz



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Auslassungen und ihre Begründung



G4-EC5



Im Frühjahr 2013 haben sich die Coca-Cola



Coca-Cola in



In Deutschland gab es



Spanne des



Erfrischungsgetränke AG (CCE AG) und die



Deutschland



bis Ende 2013 keinen für



Verhältnisses der



Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten



alle Arbeitsverhältnis-



Standardeintritts-



(NGG) auf neue Tarifverträge mit einer Entgel-



se gültigen und durch



gehälter nach



terhöhung von 3,5 Prozent in 2013, 3,0 Prozent



das Gesetz normierten



Geschlecht zum



in 2014 und einer umfassenden Beschäfti-



Mindestlohn. Ausnahmen



lokalen Mindestlohn



gungssicherung geeinigt.



gibt es in Branchen wie



an Hauptgeschäfts-



Bei außertariflichen und leitenden An-



dem Bauhauptgewerbe,



standorten



gestellten orientieren sich die Coca-Cola



der Gebäudereinigung



Erfrischungsgetränke AG und die



oder der Arbeitnehmer-



Coca-Cola GmbH bei der Einkommensfin-



überlassung. 95 Prozent



dung grundsätzlich am Markt, d. h. dem



unserer Belegschaft wird



Vergleich mit anderen Unternehmen.



nach Tarif bezahlt.



Die Coca‐Cola GmbH schneidet in Gehalts-



Grundsätzlich liegen die



vergleichen allgemein überdurchschnittlich



Löhne der angestellten



ab. Die Gehälter kommen in 14 gleichen



Mitarbeiter über dem



Raten zur Auszahlung. Hinzu kommen Bo-



politisch diskutier-



nuszahlungen, Dienstwagenansprüche und



ten Mindestlohn von



die Teilnahme an langfristigen Incentive-Plä-



8,50 Euro/Stunde. Frauen



nen für bestimmte Mitarbeitergruppen.



und Männer werden



Unter Hauptgeschäftsstandorte fallen alle



für gleiche Arbeit gleich



Standorte der CCE AG und Coca-Cola GmbH.



entlohnt, es werden keine



Diese befinden sich alle in Deutschland. Die



geschlechterspezifischen



Coca-Cola GmbH hat nur einen Standort, in



Unterschiede gemacht.



Externe prüferische Durchsicht* –



Berlin. G4-EC6



100 Prozent der Führungskräfte der CCE AG



Coca-Cola in



Anteil der lokal



wurden lokal angeworben.



Deutschland



angeworbenen



Von den extern angeworbenen Führungs-



Führungskräfte an



kräften der Coca-Cola GmbH wurden 36 Pro-



Hauptgeschäfts-



zent lokal angeworben.



standorten



Als Führungskräfte bezeichnen wir alle







Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer Tarifgruppe, die mindestens Jobgrad 10 entspricht. Unter „lokal angeworben“ werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstanden, die vor Eintritt bei Coca-Cola Deutschland schon einem deutschen Arbeitsvertrag unterlagen. Unter Hauptgeschäftsstandorte fallen alle Standorte der CCE AG und Coca-Cola GmbH. Diese befinden sich alle in Deutschland. Die Coca-Cola GmbH hat nur einen Standort, in Berlin.
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GRI-Index



Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EC7



 Kennzahlen, Gemeinwesen



Coca-Cola in



Entwicklung und



 Gemeinwesen



Deutschland und



Auswirkung von



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







außerhalb



Infrastrukturinvestitionen und unterstützten Dienstleistungen G4-EC8



 Produktverantwortung



Coca-Cola in



Art und Umfang



 Gemeinwesen



Deutschland und



erheblicher indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen







außerhalb



 Kennzahlen, Gemeinwesen  Arbeitsplatz  Kennzahlen, Arbeitsplatz 2011 wurde durch die auf diesem Gebiet renommierte Beratungsgesellschaft Steward Redqueen eine Social Economic Impact Studie durchgeführt, die ergab, dass durch die gesamte Wertschöpfungskette von Coca-Cola in Deutschland direkt und indirekt eine wirtschaftliche Gesamtleistung von 6,1 Milliarden Euro erbracht wird, 2,9 Milliarden Euro Steuern gezahlt werden und 119.000 Arbeitsplätze gesichert sind.
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GRI-Index



Beschaffung



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EC9



vgl. G4-EC7 und G4-EC8, Produktverantwortung



Coca-Cola in



Anteil an Ausgaben



Einige wenige Verpackungsmaterialien wie



Deutschland und



für lokale Lieferanten



Verschlüsse, Folien und PET‐Mehrwegflaschen



außerhalb



an Hauptgeschäfts-



beziehen wir aus dem europäischen Ausland.



standorten



Einige Werbematerialien kommen aus



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







ostasiatischen Ländern. Mit „lokal“ beziehen wir uns auf Deutschland. Unter Hauptgeschäftsstandorte fallen alle Standorte der CCE AG und Coca-Cola GmbH. Diese befinden sich alle in Deutschland. Die Coca-Cola GmbH hat nur einen Standort, in Berlin. FP1 Prozentsatz des Einkaufsvolumens von Lieferanten gemäß



Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



Coca-Cola in



Zusatzinformation: Nachhaltiges



außerhalb



Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)



Deutschland und







der Beschaffungsrichtlinie des Unternehmens FP2



100 Prozent, Klimaschutz Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung



Coca-Cola in



Prozentsatz des Einkaufsvolumens, der



mit umfassenden Audits und Leitprinzipien für



außerhalb



nachweislich glaub-



Zulieferer (PDF, 176 KB)



würdige, international



Zusatzinformation: Nachhaltiges



anerkannte Standards



Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)



Deutschland und







für nachhaltige Produktion erfüllt, nach Norm
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GRI-Index



Kategorie Ökologisch Materialien



Indikator



Links und Inhalt



G4-EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen



Berichtsgrenze



 Kennzahlen, Verpackung, Eingesetzte Materialien



Auslassungen und ihre Begründung



Coca-Cola in



Der größte Hebel für eine effiziente



Deutschland



Ressourcennutzung liegt in der



Externe prüferische Durchsicht*







Getränkeindustrie bei Materialien, die für die Verpackung der Getränke benötigt werden, daher fokussieren unsere Angaben auf diese Materialien.



G4-EN2 Anteil der Sekundärrohstoffe am Gesamtmaterialeinsatz



 Kennzahlen, Verpackung, Eingesetzte Materialien



Coca-Cola in



Nicht berücksichtigt sind



Deutschland



Etiketten und kleinere







Verpackungseinheiten.



Energie



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN3



Im Jahr 2013 bezogen alle Standorte Strom zu



Coca-Cola in



Energieverbrauch



100 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen.



Deutschland



innerhalb der



Dies belegt das Grünstromzertifikat der Clean



Organisation



Energy Sourcing GmbH.



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







 Kennzahlen, primärer und indirekter Energieverbrauch  Klimaschutz G4-EN4



Ausserhalb der Organisation besteht



Coca-Cola in



Energieverbrauch



Energieverbrauch vor allem bei Kühlgeräten



Deutschland und



ausserhalb der



unserer Kunden sowie der Herstellung von



außerhalb



Organisation



Verpackungsmaterialien. Der Energieverbrauch







unserer Verpackungen wird indirekt bei der Berechnung des GHG Emissionsfaktors berücksichtigt. Der Stromverbrauch durch unsere Kühlgeräte bei unseren Kunden betrug 2013 insgesamt 2.753.314.038 MJ. G4-EN5 Energieintensität



 Kennzahlen, Klimaschutz



Coca-Cola in Deutschland
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN6



 Kennzahlen, Klimaschutz



Coca-Cola in



Verringerung des



 Klimaschutz



Deutschland



Vgl. Indikator G4-EN6



Coca-Cola in



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Energieverbrauchs G4-EN7 Senkung des



Deutschland und



Energiebedarfs



außerhalb







für Produkte und Dienstleistungen



Wasser



Indikator



G4-EN8 Gesamtwasserentnahme nach Quelle



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



 Kennzahlen, Wasser



Auslassungen und ihre Begründung



Coca-Cola in







Deutschland



 Wasser



Externe prüferische Durchsicht*



Zusatzinformation: Unsere wichtigste Zutat: Wasser (PDF, 169 KB)



G4-EN9



Keine Wasserquelle ist durch unsere



Coca-Cola in



Für unsere Standorte liegen



Durch die Wasserent-



Wasserentnahme negativ betroffen.



Deutschland und



uns keine Biodiversitäts-



nahme wesentlich



 Kennzahlen, Wasser



außerhalb



zahlen vor. Coca-Cola



beeinträchtigte Wasserquellen







fördert jedoch seit 2013



 Wasser



ein Renaturierungspro-



Zusatzinformation: Unsere wichtigste



jekt der Alten Elbe bei



Zutat: Wasser (PDF, 169 KB)



Klieken/Sachsen-Anhalt und ermöglicht damit Lebensraum für einige dort lebende Arten, die auf der Roten Liste stehen.



G4-EN10



 Kennzahlen, Wasser



Coca-Cola in



Eine genaue Bezifferung in



Prozentsatz und



Zum internationalen Ziel der Wasser-



Deutschland und



Kubikmetern ist aufgrund



Gesamtvolumen des



neutralität und geförderten Wasser-



außerhalb



der Komplexität und



wieder zugeführten



projekten vgl. Wasser



Verflechtung der Prozesse



und wiederverwende-



Zu Wiederverwendungsarten des



nicht möglich. Jedoch hat



ten Wassers



Wassers vgl. die Zusatzinformation:



die Mehrfachnutzung maß-



Unsere wichtigste Zutat: Wasser (PDF,



geblich dazu beigetragen,



169 KB)



den Wasserverbrauch zur







Herstellung eines Liters Getränk auch 2013 wieder zu senken.
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GRI-Index



Emissionen



Indikator



G4-EN15



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Vgl. G4-EN 17



Coca-Cola in



Direkte THG-



Deutschland



Auslassungen und ihre Begründung



Externe prüferische Durchsicht*







Emissionen (Scope 1) G4-EN16



Vgl. G4-EN 17



Coca-Cola in



Indirekte



Deutschland und



energiebezogene



außerhalb







THG-Emissionen (Scope 2) G4-EN17



 Kennzahlen, Klimaschutz



Coca-Cola in



Weitere indirekte THG-



 Klimaschutz



Deutschland und



Emissionen (Scope 3) G4-EN18 Intensität der THG-



 Kennzahlen, Klimaschutz, CO2 Fußabdruck pro Liter Getränk



Emissionen G4-EN19



Coca-Cola in Deutschland und







außerhalb  Kennzahlen, Klimaschutz



Coca-Cola in



Reduktion der THG-



Deutschland und



Emissionen



außerhalb



G4-EN20







außerhalb



Keine.



Emissionen Ozon



Coca-Cola in Deutschland



 



abbauender Stoffe G4-EN21 NOX, SOX und



Keine.



Coca-Cola in Deutschland







andere signifikante Luftemissionen
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GRI-Index



Abwasser und Abfall



Indikator



G4-EN22 Gesamtvolumen der Abwassereinleitung nach



Berichtsgrenze



 Wasser



Coca-Cola in



Wir leiten von uns



 Kennzahlen, Wasser, Abwassereinleitungen



Deutschland



aufbereitetes Wasser



Externe prüferische Durchsicht*







nicht direkt an andere



Qualität und Einleitungsort G4-EN23



Auslassungen und ihre Begründung



Links und Inhalt



Organisationen weiter.  Kennzahlen, Abfall



Gesamtgewicht des Abfalls



Coca-Cola in



Die Entsorgungsmetho-



Deutschland



de wird nicht erfasst.



nach Art und Entsorgungs-



Alle unsere Standorte



methode



nehmen am elektroni-







schen Abfallnachweisverfahren eANV teil, mit dem die Verwertung und Beseitigung gefährlicher Abfälle überwacht wird. G4-EN24



Keine.



Gesamtzahl und -volumen



Coca-Cola in







Deutschland



signifikanter Verschmutzungen G4-EN25



 Kennzahlen, Sonstiges



Gewicht des transportierten,



Coca-Cola in



Wir exportieren oder



Deutschland



importieren keinen



importierten, exportierten







Abfall.



oder behandelten Abfalls G4-EN26 Durch Abwassereinleitun-



 Kennzahlen, Wasser, Abwassereinleitungen



Coca-Cola in Deutschland







gen und Oberflächenabfluss belastete Gewässer und Lebensräume
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GRI-Index



Produkte und Dienstleistungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN27



 Wasser



Coca-Cola in



Umfang der Maßnahmen



 Klimaschutz



Deutschland



zur Bekämpfung der ökologischen Auswirkungen von



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







 Verpackung



Produkten und Dienstleis-



Zusatzinformation: Unsere wichtigste Zutat:



tungen



Wasser (PDF, 169 KB)  Die rote Flotte (PDF, 192 KB)  Coca-Cola – mehr als nur ein Getränk (PDF, 434 KB)



G4-EN28 Prozentsatz der zurückgenommenen verkauften Produkte und deren Verpackungsmaterialien



 Kennzahlen, Verpackung



Coca-Cola in Deutschland



 Verpackung







Zusatzinformation: Coca-Cola – mehr als nur ein Getränk (PDF, 434 KB)



Compliance



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN29



Keine.



Coca-Cola in



Monetärer Wert signifikanter



 Corporate Governance, Compliance Management



Deutschland



Bußgelder und Gesamtzahl



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







nicht monetärer Strafen wegen Nichteinhaltung von Umweltgesetzen und –vorschriften



Transport



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN30



 Klimaschutz



Coca-Cola in



Umweltauswirkungen des



Zusatzinformation: Die rote Flotte (PDF, 192



Deutschland



Transports von Produkten



KB)



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







und anderen Gütern und Materialien, sowie von Mitgliedern der Belegschaft



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index



90



GRI-Index



Bewertung der Lieferanten hinsichtlich ökologischer Aspekte



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-EN32



Keine. Bei alten Lieferanten sind keine



Coca-Cola in



Prozentsatz neuer



gravierende Mängel aufgetreten.



Deutschland und



Lieferanten, die anhand



 Klimaschutz



außerhalb



von ökologischen Kriterien



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



überprüft wurden.



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Zusatzinformation: Nachhaltiges Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB) G4-EN33



Keine



Coca-Cola in



Erhebliche tatsächliche



Deutschland und



und potenzielle negative



 Corporate Governance, Governancerelevante Richtlinien



ökologische Auswirkungen



Zusatzinformation: Nachhaltiges



in der Lieferkette und



Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)







außerhalb



ergriffene Maßnahmen
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GRI-Index



Kategorie gesellschaftlich



Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung Beschäftigung



Indikator



G4-LA1



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



 Kennzahlen, Arbeitsplatz, Mitarbeiterfluktuation



Coca-Cola in Deutschland







G4-LA2



Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der



Coca-Cola in



–



Betriebliche Leistungen, die



CCE AG erhalten Haustrunk gemäß der Ge-



Deutschland



nur Vollzeitbeschäftigten,



samtbetriebsvereinbarung vom 18. August



nicht aber Mitarbeitern mit



2000. Auch Mitarbeiterinnen und Mitar-



befristeten Arbeitsverträgen



beiter in befristeten Arbeitsverhältnissen,



oder Teilzeitbeschäftigten



sofern die Vertragslaufzeit mindestens drei



gewährt werden



Monate beträgt, haben einen Anspruch.



Neu eingestellte Mitarbeiter sowie Personalfluktuation nach Altersgruppe, Geschlecht und Region



Zusätzlich kann unsere Belegschaft Produkte zu Personalkaufpreisen erwerben. Teilzeitbeschäftigte erhalten im Übrigen grundsätzlich anteilig dieselben Leistungen wie Vollzeitbeschäftigte. Es gibt keine generelle Lebens- oder Berufsunfähigkeitsversicherung innerhalb der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG. Für alle Mitarbeiter, die einen Dienst- oder Funktionswagen fahren, wurde jedoch eine Unfallversicherung gemäß Gesamtbetriebsvereinbarung abgeschlossen. Der Versicherungsschutz umfasst Unfälle (auch außerbetrieblich) in der ganzen Welt und gilt rund um die Uhr. In Bezug auf Schwangerschaften und Elternzeiten gelten für alle Beschäftigten die gesetzlichen Regelungen. Zur über Tarifentgelte hinausgehende Vergütung gehören Prämien, Provisionen und Zulagen.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG hat zwei langjährig etablierte leistungsorientierte Vergütungssysteme – die Verkäuferprämie und die Fahrerprovision („Zeitgradprämie“) – in Gesamtbetriebsvereinbarungen verankert. Die Gewährung von leistungsorientierter Vergütung entspricht dem klaren Bekenntnis der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, dass sich Leistung lohnen muss. Im Rahmen unseres betrieblichen Vorschlagswesens können Ideen aus allen Unternehmensbereichen zur Verbesserung von Prozessen und Abläufen eingereicht werden. Über lokale Koordinatoren, Fachgutachter und eine zentrale Kommission erfolgt die Bewertung der Vorschläge und bei Umsetzung erhält der Ideengeber eine Sach- oder Geldprämie. Die Vergütung der außertariflichen Belegschaft wurde wie bei der tariflichen Belegschaft zunehmend leistungsorientierter und in stärkerer Abhängigkeit von den Unternehmensergebnissen gestaltet. So erhalten außertarifliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich zu ihrem Jahresgrundgehalt einen leistungs- und von der Einordnung in verschiedene Verantwortungsebenen auch gestaffelten erfolgsabhängigen Jahresbonus. Er dient als elementares Führungs- und Steuerungsinstrument zur konsequenten Ausrichtung auf das Erreichen der Unternehmensziele. Des Weiteren ist ein Long Term Incentive Programm (LTIP) etabliert. Durch das LTIP soll die Bedeutung des Engagements und der Entscheidung der obersten Führungskräfte für den wirtschaftlichen Erfolg der CCE AG anerkannt werden.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Auch für die Mitarbeiter der Coca-Cola GmbH gilt der Grundsatz leistungsbezogener Bezahlung. Hinzu kommen Zusatzleistungen wie Versicherungsschutz (Berufsunfähigkeit, Unfall, Auslandsaufenthalte, etc.), Getränkegutscheine und weiteres. Auch bei der Coca-Cola GmbH kommen Zusatzleistungen zeitlich befristeten Mitarbeitern zu teil. Unter Hauptgeschäftsstandorte fallen alle Standorte der CCE AG und Coca-Cola GmbH. Diese befinden sich alle in Deutschland. G4-LA3 Rückkehrrate an den



 Kennzahlen, Arbeitsplatz



Coca-Cola in



Lediglich die im



 Arbeitsplatz



Deutschland



Unternehmen



Arbeitsplatz und



erfassten und



Verbleibsrate nach der



relevanten



Elternzeit nach Geschlecht



Kennzahlen zur







Elternzeit werden berichtet.
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GRI-Index



Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA4



Es gibt hierfür keine speziellen tariflich



Coca-Cola in



Mindestmitteilungsfristen



vereinbarten Mindestfristen, vielmehr



Deutschland



bezüglich betrieblicher



arbeiten wir eng mit dem Betriebsrat



Veränderungen



entsprechend den hierfür geltenden



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



gesetzlichen Regelungen auch zur Informationspflicht zusammen. G3-FP3



Keine.



Coca-Cola in



Prozentsatz der Arbeitszeit,



Der aktuell gültige Tarifvertrag wurde Ende



Deutschland



die aufgrund von



März 2013 unterzeichnet.Im 1. Quartal



Arbeitskampf, Streik und/



2013 gab es an einigen Standorten



oder Aussperrung verloren



einzelne Warnstreiks während der



ging, nach Ländern



Tarifverhandlungen. Diese fanden lediglich







stundenweise statt und betrafen nie die gesamte Belegschaft. Die Produktion wurde zu diesen Zeiten an andere Standorte verlagert.
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GRI-Index



Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA5



Es gibt eine Rahmen-Gesamtbetriebs-



Coca-Cola in



Prozentsatz der



vereinbarung Arbeits-, Gesundheits- und



Deutschland



Gesamtbelegschaft, die



Umweltschutz, die für alle Betriebe und



in formellen Arbeitgeber-



Tochterbetriebe sowie für alle Mitar-



Arbeitnehmer-Ausschüssen



beiter/-innen einschließlich Aushilfen,



vertreten ist



Saisonarbeitern und Praktikanten sowie



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Auszubildenden gilt (100 Prozent). In ihr ist u. a. geregelt, dass ein Lenkungsausschuss zu Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz sowie an allen Standorten mit mehr als 20 Mitarbeitern zusätzlich entsprechende Ausschüsse zu bilden sind. In der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG sind ca. 572 Mitarbeiter in Ausschüssen für Arbeitsschutz tätig, zudem gibt es einen Ausschuss für die Zentrale, so dass alle Mitarbeiter der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG von diesen Ausschüssen erfasst werden. Hinzu kommen ca. 275 Mitarbeiter in Gesundheitsausschüssen. Somit sind ca. 847 Mitarbeiter in Ausschüssen für Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz.  Arbeitsplatz G4-LA6 Art der Verletzung und



 Kennzahlen, Arbeitsplatz, siehe Unfallstatistik



Rate der Verletzungen,



 Arbeitsplatz



Coca-Cola in



Eine Unterteilung



Deutschland



nach Geschlecht







wird in der



Berufskrankheiten,



Unfallstatistik des



Ausfalltage und



Unternehmens



Abwesenheit sowie



nicht erfasst.



die Gesamtzahl der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region und Geschlecht G4-LA7 Arbeiter mit hoher



 Arbeitsplatz



Coca-Cola in



–



Deutschland



Erkrankungsrate oder -gefährdung im Zusammenhang mit ihrer Beschäftigung
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA8



Es gibt eine Gesamtbetriebsvereinba-



Coca-Cola in



Gesundheits- und



rung zu Arbeits-, Gesundheits- und



Deutschland



Sicherheitsthemen, die in



Umweltschutz, die für alle Betriebe



förmlichen Vereinbarungen



und Tochterbetriebe der Coca-Cola



mit Gewerkschaften



Erfrischungsgetränke AG gilt, für alle ihre



behandelt werden



Mitarbeiter und Auszubildenden mit fol-



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



genden wesentlichen Regelungen: - Es gibt einen paritätisch besetzten Lenkungsausschuss. - Es werden für jeden Standort nach Anhörung mit dem Betriebsrat eine Fachkraft für Arbeitssicherheit, ein Betriebsarzt und in jedem Produktionsbetrieb sowie jedem Verkaufsgebiet ein Umweltbeauftragter bestellt. - An Standorten mit mehr als 20 Beschäftigten bilden Betriebs-/Unternehmensleitung zusammen mit dem Betriebsrat einen Arbeits- und Umweltausschuss. - Diese Ausschüsse tagen regelmäßig, nehmen die Berichte der Unternehmensleitung entgegen und ihnen ist Zugang zu allen Betriebsstätten und -teilen zu gewähren. - Geregelt sind ebenfalls Qualifikation der Verantwortlichen, Krankenstandanalyse und Krankenrückkehrgespräche. - Es gibt ein Beschwerderecht für alle Mitarbeiter. - Schließlich ist in allen Betrieben Arbeitsschutzkleidung vorgeschrieben, die den hohen Anforderungen an die Lebensmittelproduktion genügen.
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GRI-Index



Aus- und Weiterbildung



Indikator



G4-LA9 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter nach Geschlecht und



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



 Kennzahlen, Arbeitsplatz, Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie Auszubildende



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Coca-Cola in



Eine Aufzeich-



Deutschlan



nung der







Teilnehmenden



 Arbeitsplatz



nach Geschlecht



 Nachhaltigkeitsorganisation, Mitarbeitereinbindung



und Mitarbeiterkategorie wurde



Mitarbeiterkategorie



für 2013 nicht durchgeführt. An einer Lösung, um dies in Zukunft anbieten zu können, wird gearbeitet.



G4-LA10



Es gibt keine spezifischen Programme für den



Coca-Cola in



Programme für



Ausstieg aus dem Berufsleben. Allerdings



Deutschland



Kompetenzmanagement



begreifen wir unsere vielfältigen Weiterbildungs-



und lebenslanges Lernen



angebote für alle unserer Mitarbeiterinnen und



–



Mitarbeiter, Führungs- und Nachwuchskräfte als Kompetenzaufbau in unterschiedlichen Bereichen. Diese Kompetenzentwicklung befähigt unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich fortdauernd weiterzuentwickeln und die Kompetenzen auch außerhalb des Berufslebens weiter zu nutzen.  Arbeitsplatz
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA11



Alle Mitarbeiter der CCEAG, die einem Manage-



Coca-Cola in



Leistungsbeurteilung und



mentlevel 1-3 zugeordnet sind, nehmen am



Deutschland



Entwicklungsplanung von



Performance Management Prozess teil.



Mitarbeitern



Das Ziel von Performance Management ist das



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



persönliche Gespräch zwischen dem Mitarbeiter und seiner disziplinarischen Führungskraft. Das Performance Management besteht aus einer Zielvereinbarung am Anfang des Jahres, einer Leistungseinschätzung zur Mitte des Jahres und einer Gesamtleistungseinschätzung zum Ende des Jahres. Des Weiteren wird zu Beginn des Jahres ein individueller Entwicklungsplan festgelegt, in dem es um die individuelle Entwicklung des Mitarbeiters geht, um den Karriereweg nachhaltig voran zu treiben. Im People Development Forum, welches im Zuge des Performance Management Prozesses stattfindet, geht es um die konkrete Talentidentifizierung, die konkrete und nachhaltige Karriereentwicklung der Mitarbeiter sowie das Aufzeigen der eigenen Talentpipeline. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Coca‐Cola GmbH nehmen am Performance‐ Management‐Prozess teil. Zu Jahresbeginn vereinbaren sie mit ihrer Führungskraft Ziele, die zur Jahresmitte überprüft werden. Am Jahresende erfolgt die Leistungsbeurteilung, die die individuelle Gehaltsanpassung und den Bonus beeinflusst. In die Leistungsbeurteilung fließen Zielerreichung sowie Art und Weise der Zielerreichung zu je 50 Prozent ein. Zudem erhält jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter einen persönlichen Entwicklungs- und Karriereplan, der jährlich aktualisiert wird. In ihm werden konkrete Entwicklungsmaßnahmen, die zu 70 Prozent im Job, zu 20 Prozent durch Mentoring/Coaching und zu zehn Prozent durch formelles Training erfolgen, festgelegt und Karrierebestrebungen festgehalten. Diese Informationen werden gegebenenfalls in Personal-Development-Foren besprochen, die sich mit der Bildung von Talentpools für spezielle Funktionen und Bereiche befassen.
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GRI-Index



Vielfalt und Chancengleichheit



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA12



 Coca-Cola in Deutschland



Coca-Cola in



Zusammensetzung



 Nachhaltigkeitsorganisation



Deutschland



der Kontrollorgane und Aufteilung der Mitarbeiter nach Mitarbeiterkategorie in Bezug auf Geschlecht,



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







 Kennzahlen, Arbeitsplatz, siehe Beschäftigung von Frauen, Mitarbeiter mit Behinderung sowie Vorfälle von Diskriminierungen



Altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Minderheit und andere Diversitätsindikatoren



Bewertung der Lieferanten hinsichtlich Arbeitspraktiken



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-LA14



Keine



Coca-Cola in



Neue Lieferanten, die



Bei alten Lieferanten sind keine



Deutschland und



anhand von Kriterien



gravierenden Mängel aufgetreten.



außerhalb



im Hinblick auf



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



Arbeitspraktiken überprüft wurden



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







 Corporate Governance, Compliancerelevante Richtlinien



G4-LA15



Keine



Coca-Cola in



Erhebliche tatsächliche



Deutschland und



und potenzielle negative



 Corporate Governance, Compliancerelevante Richtlinien



Auswirkungen auf



Zusatzinformation: Nachhaltiges



Arbeitspraktiken in der



Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)







außerhalb



Lieferkette und ergriffene Maßnahmen
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GRI-Index



Beschwerdemechanismen hinstlichtlich Arbeitspraktiken



Indikator



G4-LA16



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Keine



Coca-Cola in



Anzahl der Beschwerden in



Deutschland und



Bezug auf Arbeitspraktiken,



außerhalb



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







die über formelle Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden



Menschenrechte Gleichbehandlung



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-HR3



Keine Diskriminierungsfälle bekannt



Coca-Cola in



Gesamtzahl der



 Corporate Governance, Compliance Management



Deutschland und



Diskriminierungsvorfälle



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







außerhalb



und ergriffene Abhilfemaßnahmen



Bewertung der Lieferanten hinsichtlich Menschenrechten



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-HR10



Keine. Bei alten Lieferanten sind keine



Coca-Cola in



Neue Lieferanten,



gravierenden Mängel aufgetreten.



Deutschland und



die anhand von



außerhalb



Menschenrechtskriterien



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



überprüft wurden



 Compliance-relevante Richtlinien



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Zusatzinformation: Nachhaltiges Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB) G4-HR11



Keine.



Coca-Cola in



Erhebliche tatsächliche



Deutschland und



und potenzielle negative



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



menschenrechtliche



 Compliance-relevante Richtlinien



Auswirkungen in der



Zusatzinformation: Nachhaltiges Lieferan-



Lieferkette und ergriffene Maßnahmen







außerhalb



tenmanagement (PDF, 262 KB)
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GRI-Index



Beschwerdemechanismen hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-HR12



Keine.



Coca-Cola in



Anzahl der Beschwerden



Deutschland und



in Bezug auf



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



menschenrechtliche



 Compliance-relevante Richtlinien



Auswirkungen,



Zusatzinformation: Nachhaltiges



die über formelle



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







außerhalb



Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)



Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden



Gesellschaft



Lokale Gemeinschaften



Indikator



G4-SO1



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



 Stakeholder-Kommunikation und Materialität



Coca-Cola in



Maßnahmen zur Einbindung lokaler Gemeinschaften,



 Nachhaltigkeitsorganisation



außerhalb



Folgenabschätzungen und



 Produktverantwortung



Förderprogramme



Deutschland und



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







 Aktiver Lebensstil  Arbeitsplatz  Gemeinwesen  Wasser Zusatzinformation: Marken und Belegschaft im Einsatz für einen gesunden Lebensstil (PDF, 1.1 MB)



G4-SO2



Alle unsere Produktionsstandorte wurden



Coca-Cola in



Auswirkungen der



darauf untersucht, welchen Einfluss die



Deutschland und



Geschäftstätigkeiten auf



Wasserentnahme auf das kommunale



außerhalb



lokale Gemeinschaften



Umfeld hat:







 Wasser  Corporate Governance, Compliance Management, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits
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GRI-Index



Korruptionsbekämpfung



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-SO3



100 Prozent der Geschäftsstandorte unter-



Coca-Cola in



Geschäftsstandorte, die



liegen einem strengen Finanzcontrolling.



Deutschland



auf Korruptionsrisiken



 Corporate Governance



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







untersucht wurden G4-SO4



Im Rahmen der Verhaltenskodex‐Schulung



Coca-Cola in



Mitarbeiterschulungen bzgl.



(Code of Business Conduct) haben wir



Deutschland



Antikorruption



in Deutschland im Berichtszeitraum die







gesamte Belegschaft der Coca‐Cola GmbH (186 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) auch zu unserer Antikorruptionspolitik, kartellrechtlichen Erfordernissen und dem Datenschutz geschult, unterstützt durch regelmäßige und weiterführende Online-Schulungen. In der Coca‐Cola Erfrischungsgetränke AG fanden diese Maßnahmen für alle leitenden Angestellten statt. Dies waren 2013 ca. 65 Manager im Headquarter und in den Verkaufsgebiten. Die leitenden Angestellte haben die Verpflichtung, den Verhaltenskodex und unsere Leitlinien zum Thema Menschenrechte (Coca-Cola international, weltweit gültige Standards und Vorgaben) in ihren Bereichen zu kommunizieren und umzusetzen.  Corporate Governance, Compliance –Schulungen Zusätzlich werden alle Beteiligten von Coca-Cola bei besonderen Großereignissen (z.B. Fußball-WM) zusätzlich nochmals bzgl. ihres richtigen Verhaltnes geschult. G4-SO5 Bestätigte



Keine



Coca-Cola in Deutschland







Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen
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GRI-Index



Politik



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-SO6



Keine



Coca-Cola in



Politische Spenden



Bei Einladungen zu Sport- und



Deutschland



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



Kulturveranstaltungen halten wir uns an den Hospitality-Leitfaden von „S20 - The Sponsor‘s voice“ (PDF, 856 KB), der von Coca-Cola Deutschland mit entwickelt wurde.



Wettbewerbswidriges Verhalten



Indikator



G4-SO7



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Keine



Coca-Cola in



Verfahren aufgrund von



Deutschland



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







wettbewerbswidrigem Verhalten oder Kartell- und Monopolbildung



Compliance



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-SO8



Keine politischen Spenden



Geldbußen aufgrund von



 Corporate Governance, ComplianceManagement



Rechtsverstößen



Coca-Cola in Deutschland



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*
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GRI-Index



Bewertung der Lieferanten hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-SO9



Keine. Bei alten Lieferanten sind keine



Coca-Cola in



Neue Lieferanten, die



gravierenden Mängel aufgetreten.



Deutschland und



bzgl. Auswirkungen auf



 Corporate Governance, Leitprinzipien für Zulieferer



außerhalb



die Gesellschaft überprüft wurden



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits



G4-SO10



Keine negativen Auswirkungen



Coca-Cola in



Auswirkungen auf die



 Corporate Governance, Leitprinzipien für Zulieferer



Deutschland und



Gesellschaft in der Lieferkette sowie ergriffene Maßnahmen



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



 



außerhalb



 Corporate Governance, Lieferantenüberprüfung mit umfassenden Audits Zusatzinformation: Nachhaltiges Lieferantenmanagement (PDF, 262 KB)



Beschwerdemechanismen hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-SO11



In 2013 bekamen wir 15 Hinweise von



Coca-Cola in



Anzahl der Beschwerden in



Behörden in Bezug auf Kennzeichnung



Deutschland und



Bezug auf Auswirkungen



oder Geschmacksabweichungen. Die



außerhalb



auf die Gesellschaft,



Mehrzahl war unberechtigt, die anderen



die über formelle



wurden gemeinsam mit den Behörden



Beschwerdeverfahren



gelöst. Es kam zu keinen Bußgeldern oder



eingereicht, bearbeitet und



anderen Strafen.



gelöst wurden



 Corporate Governance, ComplianceManagement



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*
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GRI-Index



Produktverantwortung Kundengesundheit und –sicherheit



Indikator



G4-PR1



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



 Produktverantwortung



Coca-Cola in



Bzgl Gesundheit und



Deutschland und



Sicherheit geprüfte



außerhalb



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Produkt- und Dienstleistungskategorien G4-PR2



Keine.



Coca-Cola in



Nichteinhaltung von



 Corporate Governance, ComplianceManagement



Deutschland



G3-FP5



 Produktverantwortung



Coca-Cola in



Prozentsatz des



 Kennzahlen, Produktverantwortung, siehe Zertifizierungen



Deutschland



Vorschriften bzgl.







Gesundheit und Produktsicherheit



Produktionsvolumens, der







an Standorten gefertigt wurde, die durch eine unabhängige Institution nach international anerkannten Standards für LebensmittelsicherheitsManagementsysteme zertifiziert sind
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G3-FP6



Keinen Zucker enthalten insbesondere



Coca-Cola in



Prozentsatz des



die Light- und Zero-Getränke sowie die



Deutschland



Gesamtumsatzes an



Wässer (Anteil insgesamt 29,6 Prozent am



Gebrauchsartikeln mit



Gesamtvolumen) und einige Mid-Calory-



reduziertem Anteil an



Getränke wie Schorlen etc. (insgesamt



gesättigten Fetten,



4,3 Prozent des Gesamtvolumens).



Transfetten, Natrium und



Der Natriumgehalt wird von dem



Zuckerzusätzen, nach



verwendeten Wasser bestimmt. Zur



Produktkategorie



Herstellung der Coca-Cola Produkte



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







wird vor allem Trinkwasser eingesetzt, also Wasser, das auch zur häuslichen Zubereitung von Speisen und Getränken wie Kaffee oder Tee verwendet wird. Lediglich bei Sportgetränken ist ein deutlicher Natriumgehalt aus physiologischen Gründen notwendig. Natürliche Mineralwässer enthalten je nach Quelle unterschiedliche Mengen Natrium. Diese Wässer dürfen bekanntlich in ihrer Zusammensetzung nicht verändert werden; lediglich Eisen und Mangan dürfen mit zugelassenen Methoden entfernt werden (muss auf der Packung vermerkt werden). G3-FP7



Die allermeisten Coca-Cola Produkte



Coca-Cola in



Prozentsatz des



in Fertigpackungen werden seit



Deutschland



Gesamtumsatzes an



Jahrzehnten ohne Verwendung



Gebrauchsartikeln



von Konservierungsstoffen



mit erhöhtem Anteil



hergestellt. In den wenigen Fällen,



an Ballaststoffen,



in denen Konservierungsstoffe



Vitaminen, Mineralien,



eingesetzt werden, müssen sie



Phytochemikalien



aus Gründen des vorbeugenden



oder funktionalen



Gesundheitsschutzes verwendet



Lebensmittelzusatzstoffen,



werden. Mit Vitaminen angereicherte



nach Produktkategorie



Getränke sind im Coca-Cola Portfolio







nur in untergeordnetem Maß vorhanden (Coca-Cola light Lemon, Glaceau, Zico und Minute Maid Multivitamin mit einem Anteil von zusammen 0,5 Prozent am Gesamtvolumen). Phytochemikalien setzen wir derzeit keinem Produkt zu. Wir setzen fast nur natürliche Aromen ein.
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GRI-Index



Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-PR3



Alle Produkte unterliegen den lebensmittel



Coca-Cola in



Informationspflichten



rechtlichen Regelungen hinsichtlich Sicherheit



Deutschland



für Produkte und



(gesundheitlicher Unbedenklichkeit) und Kennzeich-



Dienstleistungen



nung. Sie sind entsprechend gekennzeichnet. Eine



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



Herkunftskennzeichnung von Zutaten erfolgt nicht, weil Form und Inhalt einer solchen Kennzeichnung im Rahmen des „Food Information Programme“ der EU erst Ende 2011 verabschiedet wurde. Inwieweit die Verpflichtung zur Herkunftskennzeichnung ausgeweitet werden wird, wird sich aus einem Impact Assessment ergeben, dessen Ergebnisse die Kommission bis Ende 2013 vorlegen muss. Ein grundlegendes Prinzip des Lebensmittelrechtes ist das Irreführungsverbot, nach dem Aussagen und Darstellungen von Produkteigenschaften, sei es auf Etiketten oder in der Werbung, wahrheitsgetreu und gegebenenfalls mit wissenschaftlichen Daten untermauert sein müssen. Selbstverständlich informieren wir über unsere Produkte jederzeit sachlich und richtig. Freiwillig informiert Coca-Cola mit der GDA-Kennzeichnung über die absolute Menge und den relativen Anteil von Brennwert, Zucker, Fett, gesättigten Fettsäuren und Natrium in einer Portion von 250 Millilitern. Die Grundlage hierfür sind wissenschaftlich abgeleitete und von der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) bestätigte Anteile der genannten Kriterien in einer ausgewogenen Ernährung. Schließlich ist auf dem Etikett gekennzeichnet, ob es sich um eine bepfandete Mehrwegverpackung handelt oder um eine bepfandete Einwegverpackung mit dem DPG-Lizenz-Zeichen der Deutschen Pfandsystem GmbH oder um eine unbepfandete Einwegverpackung mit Grünem Punkt zur Entsorgung über die haushaltsnahe Wertstofferfassung der gelben Tonne.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-PR4



Keine.



Coca-Cola in



Nichteinhaltung



 Kennzahlen, Produktverantwortung



Deutschland



der gesetzlichen



 Corporate Governance, ComplianceManagement



und freiwilligen



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Informationspflichten für Produkte und Dienstleistungen G4-PR5



Im Jahr 2013 haben wir vom TÜV SÜD die Zertifi-



Coca-Cola in



Ergebnisse von



zierung für unsere Verbraucherhotline erhalten, in



Deutschland



Umfragen zur



der unser Kundenservice eine Gesamtbewertung



Kundenzufriedenheit



von 1,47 (sehr gut) erhielt. Damit wird der Mindest-







wert nach TMS-Kriterienkatalog von 2,25 deutlich unterschritten. Einzelmerkmale, die abgefragt wurden, sind: Erreichbarkeit, Freundlichkeit, Beratungsqualität, Problemlösungskompetenz und, ob unser Service weiterempfohlen werden würde bzw wurde. Die Befragung fand in den Zeiträumen März/April und Juli/August 2013 per Email & Telefon statt. Alle erhobenen Merkmale inklusive der Gesamtzufriedenheit und der Weiterempfehlung wurden auf einer Skala von der „Note“ 1 für „sehr zufrieden“ bis 5 für „sehr unzufrieden“ ermittelt.  Kennzahlen, Produktverantwortung Darüber hinaus führten wir 2013 zwei Kundenzufriedenheitsstudien mit unseren Kunden im Außer-Haus-Markt (z.B. Restaurants, Hotels, Kinos, Kiosken) sowie Haushaltsmarkt (z.B. Supermärkte und Getränkemärkte) durch. Die durchschnittliche Gesamtzufriedenheit unserer Kunden war “gut” (2,08 bei Außer-Haus-Kunden, 1,93 bei Haushalts-Kunden, auf einer Skala von 1 für “vollkommen zufrieden” und 5 für “unzufrieden”). Die Befragungen fanden im Zeitraum September – Oktober 2013 durch computergestützte telefonische Interviews mit Fragebogen statt. Leistungskategorien, die abgefragt wurden, sind: Kundenbetreuung, Kunden Service Center, Logistik, Werbematerial, Technik und Finanzen. Dabei wurde auch die Zufriedenheit mit “Informationen zum sozialen und umweltfreundlichen Engagement” als seine Unterkategorie der Kundenbetreuung abgefragt.
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G3-FP8



Alle Coca-Cola Produkte werden nach den gelten-



Coca-Cola in



Richtlinien und



den Regeln des Lebensmittelrechts gekennzeichnet.



Deutschland



Methoden, um



Siehe PR3 und Produktverantwortung, Verantwor-



Verbraucher über



tungsvolles Marketing. Weiterhin werden auf der In-



die gesetzlichen



ternetseite zu allen Produkten Informationen zu den



Bestimmungen hinaus



acht Nährwerten, den Inhaltsstoffen (entsprechend



über Inhaltsstoffe



den E-Nummern) und den Broteinheiten gegeben



und Nährwerte



(Link), darüber hinausgehende individuelle Anfra-



aufzuklären



gen werden persönlich von der Verbraucherhotline



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



beantwortet, deren Nummer auf den Etiketten steht.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index
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GRI-Index



Werbung



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-PR6



Wir verkaufen keine Produkte, die in bestimmten



Coca-Cola in



Verkauf verbotener



Märkten verboten sind. Einige Stakeholder sind der



Deutschland



oder umstrittener



Auffassung, dass Erfrischungsgetränke nicht an



Produkte



Kinder beworben werden sollten.



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht* –



Position zu Werberestriktionen: Kinder zum richtigen Umgang mit Werbung zu befähigen, ist in erster Linie die Aufgabe von Elternhaus und Schule. Dennoch kann die Wirtschaft einen Beitrag leisten. Coca-Cola hat sich weltweit, in Europa und in Deutschland mit weiteren Partnern aus der Industrie freiwillig dazu verpflichtet, keine Werbung an Kinder unter zwölf Jahren zu richten sowie den Verkauf seiner Produkte an Grundschulen weitestgehend einzuschränken. Generelle Werbeverbote führen nicht weiter und bewirken keine signifikanten Änderungen im Kaufverhalten, wie zahlreiche Beispiele zeigen. Außerdem ist die Werbebranche ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und fester Bestandteil einer funktionierenden Marktwirtschaft. An Grundschulen werden prinzipiell keine Coca-Cola Getränke angeboten. 2005 wurden die Getränkeautomaten von Coca‐Cola aus Grundschulen entfernt. Nur an weniger als 40 der laut Statistischem Bundesamt rund 16.000 Grundschulen wird auf ausdrücklichen Wunsch der Schulen weiterhin die Lieferverpflichtung erfüllt. Darüber hinaus gibt es einige Vorbehalte gegen Süßstoffe. Wir verwenden verschiedene Süßstoffe für unsere Light- und Zero-Getränke, u. a. Aspartam. Dieser Süßstoff wird zum Teil kritisch beobachtet, obwohl er einer der am gründlichsten getesteten Nahrungsmittelbestandteile ist. Aktuell hat die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit eine Studie veröffentlicht, bei der Aspartam erneut für unbedenklich befunden wurde: http://www.efsa. europa.eu/en/press/news/ans110228.htm Diese Studie ergänzt die zahlreichen anderen Untersuchungen, die die gesundheitliche Unbedenklichkeit von Aspartam bereits bestätigt haben.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index
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GRI-Index



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*



Aspartam wird seit mehr als 30 Jahren verwendet und ist Bestandteil von mehr als 6.000 Speise- und Getränkeprodukten in der ganzen Welt. So wird Aspartam unter anderem Kaugummis und Softdrinks zu‐ gesetzt. Aus dem Coca‐Cola Portfolio enthalten die Light‐Varianten, die Zero‐Varianten, Powerade Sports und NESTEA Weißer Pfirsich ohne Zucker den bewährten Süßstoff, der in Deutschland seit über 20 Jahren verwendet wird.  Produktverantwortung, Verantwortungsvolles Marketing  Corporate Governance, Compliance-relevante Richtlinien G4-PR7



Keine.



Coca-Cola in



Nichteinhaltung



 Corporate Governance, ComplianceManagement



Deutschland



von gesetzlichen







und freiwilligen Vorschriften in Bezug auf Werbung



Schutz der Privatsphäre des Kunden



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-PR8



Auch 2013 gab es keinerlei begründeter



Coca-Cola in



Berechtigte



Beschwerden in Bezug auf die Verletzung



Deutschland



Datenschutzbeschwerden



der Privatsphäre von Kunden und den



Externe Auslassungen und prüferische ihre Begründung Durchsicht*







Verlust von Kundendaten.



Compliance



Indikator



Links und Inhalt



Berichtsgrenze



G4-PR9



Keine.



Coca-Cola in



Geldbußen aufgrund



 Corporate Governance, Compliance-Management



Deutschland



des Verstoßes gegen



Auslassungen und ihre Begründung



Externe prüferische Durchsicht*







Rechtsvorschriften



* Für die mit  markierten Indikatoren wurde eine prüferische Durchsicht der quantitativen Angaben zu den jeweiligen Indikatoren durch die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH durchgeführt. Wir verweisen hierzu auf die unabhängige Bescheinigung (PDF, 21 KB) http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/gri-index
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Externe Prüfungen



Externe Prüfungen des Nachhaltigkeitsberichts ‘Materiality Matters’ Check der Global Reporting Initiative Für diesen Bericht wurde ein ‘Materiality Matters’ Check durch die Global Reporting Initiative (GRI) durchgeführt. Diese neue Überprüfung bestätigt, dass die Standardangaben G4-17 bis G4-27 korrekt im Inhaltsverzeichnis (Content Index) und im Text des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts 2013 von Coca-Cola aufgeführt sind.



Unabhängige prüferische Durchsicht Die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH hat eine prüferische Durchsicht der quantitativen Angaben im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht



durchgeführt und eine unabhängige Bescheinigung (PDF, 21 KB) ausgestellt.



Entsprechenserklärung zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex Im Jahr 2011 hat der Rat für Nachhaltige Entwicklung den Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) beschlossen. Am Entwicklungsprozess war Coca-Cola Deutschland als Teilnehmer der vorangegangenen Praxisphase aktiv beteiligt. Der DNK verfolgt das Ziel, die Nachhaltigkeitsleistungen von Unternehmen mit einer höheren



Verbindlichkeit transparent und vergleichbar zu machen. Über eine Datenbank werden alle Entsprechenserklärungen veröffentlicht. Zur Entsprechenserklärung zum DNK von Coca-Cola Deutschland gelangen Sie hier.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/externe-pruefungen
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Externe Prüfungen
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Externe Prüfungen



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/externe-pruefungen
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Externe Prüfungen



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/externe-pruefungen
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Kontakt



Kontakt Kontakt Coca-Cola GmbH Uwe Kleinert Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung Verantwortlich für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Coca-Cola Deutschland seit 2009. Coca-Cola GmbH Stralauer Allee 4 10245 Berlin Deutschland Tel.: 030 22606-9434 E-Mail: [email protected]



Kontakt Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Axel Bachmann Geschäftsleiter Nachhaltigkeit Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Mathias-Brüggen-Straße 74 50827 Köln Deutschland Tel.: 0221 5975-802 E-Mail: [email protected]



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/kontakt
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Häufige Fragen (Frequently Asked Questions) Hier finden Sie die wichtigsten Fragen und Antworten zum Coca-Cola Nachhaltigkeitsbericht 2013.



Management Was bedeutet Nachhaltigkeit für Coca-Cola in Deutschland?



Durch nachhaltiges Wirtschaften möchte Coca-Cola dazu beitragen, die Lebensbasis für die nächsten Generationen zu sichern und zu verbessern. Wir haben unsere Nachhaltigkeitsstrategie im Jahr 2012 weiterentwickelt und unter das neue Motto „Me, We, World“ gestellt. Wir gehen schonend mit natürlichen Ressourcen um, übernehmen Verantwortung gegenüber Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Gesellschaft und Geschäftspartnern und gehen auf die Bedürfnisse von Kunden und Konsumenten ein.



Welche Schwerpunkte setzt Coca-Cola im Bereich Nachhaltigkeit?



Insgesamt haben wir sieben Handlungsfelder in unseren drei Strategiebereichen „Me“, „We“ und „World“ festgelegt: Produkt, aktiver Lebensstil, Arbeitsplatz, Gemeinwesen sowie Wasser, Klimaschutz und Verpackung. Für alle Handlungsfelder haben wir uns zur Erreichung konkreter Ziele bis zum Jahr 2020 verpflichtet und entsprechende Initiativen gestartet bzw. bereits umgesetzt.



Wie ist Nachhaltigkeit in den Strukturen des Unternehmens Coca-Cola verankert?



Gesellschaftliche Verantwortung und nachhaltiges Handeln gehören zur Unternehmenskultur von Coca-Cola und sind elementare Bestandteile der Unternehmensstrategie. Coca-Cola begann 2009 systematisch, die bisherigen Aktivitäten in einer Nachhaltigkeitsstrategie zu bündeln und diese ins Unter-nehmen zu integrieren. Zur Umsetzung wurde eine übergreifende Steuerungsgruppe aus Vertretern der relevanten Geschäftsbereiche der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG gegründet. Bei der Coca-Cola GmbH leitet und verantwortet Uwe Kleinert den Bereich Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung seit 2007 – zunächst für die gesamte Organisation. Mit der Ernennung von Axel Bachmann zum Geschäftsleiter Nachhaltigkeit wurde 2011 eine eigene Position geschaffen, die Nachhaltigkeit bei der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG verantwortet. Die deutschen Nachhaltigkeitsbeauftragten arbeiten eng mit den Verantwortlichen in den Nachbarländern und der The Coca-Cola Europe Group zusammen.



Me – Produktverantwortung und aktiver Lebensstil Wie stellt Coca-Cola die Qualität seiner Produkte sicher?



Die strengen Sicherheits- und Qualitätskriterien in Produktion und Verpackung gehen oft weit über international gültige Standards hinaus. Schon bei der Produktentwicklung spielt die Lebensmittelsicherheit eine große Rolle. So gewährleistet Coca-Cola bei der Aufbereitung von Wasser und der Verarbeitung von Zucker sowie weiteren Zutaten weltweit die gleichen hohen Hygiene- und Lebensmittelsicherheitsstandards. Zutaten, Roh- und Hilfsstoffe werden speziellen Tests unterzogen, und alle Produktionsschritte unterliegen höchsten Qualitäts- und Hygieneanforderungen. Ferner durchlaufen fertige Coca-Cola Produkte und Verpackungen strenge interne, international abgestimmte Freigabeprozesse. Ständige Kontrolle, verschiedene



Kontrollroutinen und Zertifizierungen durch externe Experten stellen die Qualität aller Produkte sicher.



Welche zuckerfreien Getränke bietet Coca-Cola in Deutschland an?



Mit Apollinaris, BONAQA, ViO, Sodenthaler, URBACHER und Heppinger bietet Coca-Cola ein vielfältiges Sortiment an Mineral-, Tafel- und Heilwässern an. Der Ausbau des Wassergeschäfts ist ein Schwerpunkt unserer Produktstrategie. Außerdem sind die Klassiker Coca-Cola, Fanta, Sprite und mezzo mix auch als kalorienfreie Varianten Zero oder light erhältlich, von unserem Klassiker Coca-Cola gibt es mehrere kalorien- und zum Teil auch koffeinfreie Alternativen. Zudem gibt es je ein zuckerfreies Angebot von NESTEA und dem Energy-Drink Relentless. http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/faq
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Was unternimmt Coca-Cola, um die Konsumenten über die Inhaltsstoffe seiner Produkte zu informieren?



Coca-Cola sorgt für Transparenz. Seit 2006 deklariert Coca-Cola zusätzlich zur gesetzlich vorgeschriebenen Kennzeichnung Inhaltsstoffe und Nährwerte für seine Produkte (außer Wasser) mithilfe des Nährwertkompasses Guideline Daily Amount (GDA). Die GDA-Kennzeichnung auf den Etiketten enthält Angaben zu Kalorien und den wichtigsten Nährwerten sowie Informationen zum jeweiligen Anteil der Nährstoffe und der Energie am Tagesbedarf. Darüber hinaus werden bei allen Produkten auf den Etiketten die Inhaltsstoffe angegeben. Eine genaue Erläuterung dieser Kennzeichnung findet sich auf der Internetseite von Coca-Cola Deutschland. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter treten zudem als Botschafter der Marke auf und wurden 2011 sowie 2013 besonders informiert und geschult, um jederzeit Auskünfte über die Getränke von Coca-Cola geben zu können.



In welchem Umfang engagiert sich Coca-Cola in Deutschland für einen aktiven Lebensstil?



Das Engagement von Coca-Cola für einen aktiven Lebensstil steht auf mehreren Säulen. Coca-Cola setzt sich für eine ausgewogene Ernährung ebenso ein wie für Breitensport und Bewegung im Alltag, insbe-



sondere mit dem Städtewettbewerb Mission Olympic, den wir seit 2007 gemeinsam mit dem Deutschen Olympischen Sportbund jedes Jahr durchgeführt haben. Vor allem aber ermöglichen Produkt- und Packungsgrößenvielfalt für jeden Bedarf, transparente Ver braucherinformationen und verantwortungsvolles Marketing einen ausgewogenen Lebensstil. Außerdem sind wir aktives Mitglied der Plattform Ernährung und Bewegung e. V., eines gesamtgesellschaftlichen Bündnisses für einen gesunden Lebensstil insbesondere von Kindern.



Wohin wende ich mich mit Fragen, Reklamationen, Beschwerden, Anregungen, Kritik und Lob zu Produkten von Coca-Cola?



Die Serviceline von Coca-Cola nimmt Anregungen, Beschwerden und Kritik entgegen. Sie ist unter 030 20911209 montags bis freitags von 08:00 bis 20:00 Uhr sowie samstags, sonntags und an Feiertagen von 10:00 bis 16:00 Uhr erreichbar. Oder Sie schreiben eine Mail über das Kontaktformular unter http://www.coca-cola-deutschland.de/kontakt/. Unser speziell geschultes Team beantwortet sämtliche Fragen, Wünsche oder Beschwerden zu allen Themen rund um die Coca-Cola Markenprodukte.



We – Arbeitsplatz und Gemeinwesen Welche Ausbildungsberufe bietet Coca-Cola in Deutschland an?



Coca-Cola bildete per Ende 2013 in Deutschland in mehr als 20 verschiedenen Berufen insgesamt 421 Auszubildende in technischen und gewerblichen sowie kaufmännischen Berufen aus.



Welchen Stellenwert und welche Schwerpunkte hat gesellschaftliches Engagement für Coca-Cola in Deutschland?



Gesellschaftliches Engagement ist fester Bestandteil der Unternehmenskultur von Coca-Cola – und zwar vom Hauptsitz bis zu den einzelnen Standorten aller Verkaufsgebiete. Thematische Schwerpunkte bilden die Bereiche aktiver Lebensstil, Sport und Jugend, wobei wir uns stets an den Bedürfnissen unseres lokalen Umfeldes orientieren.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/faq
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World – Umwelt Warum legt Coca-Cola im Bereich Umwelt einen Schwerpunkt auf den Schutz und Erhalt der natürlichen Ressource Wasser?



Für unsere Produkte ist Wasser der wichtigste Inhaltsstoff, sie bestehen zu 89 bis 99 Prozent aus Wasser. Außerdem benötigen wir Wasser zum Beispiel zur Reinigung von Flaschen, Anlagen und Tanks. Gleichzeitig ist in vielen Regionen der Erde sauberes Trinkwasser nicht für alle Menschen verfügbar. Deshalb legt Coca-Cola weltweit großen Wert auf den schonenden Umgang mit dieser natürlichen Ressource. Wir reduzieren unseren Wasserverbrauch auch, in de wir das für den Produktionskreislauf benötigte Wasser dem Wasserkreislauf sauber und aufbereitet wieder zuführen. Neben Maßnahmen zur Wassereinsparung und -aufbereitung hat Coca-Cola ein Wasserschutzprogramm initiiert und setzt sich für die Wissensvermittlung rund um das Thema Wasser ein.



Mit welchen Maßnahmen leistet Coca-Cola einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz?



Um das Klima zu schonen, arbeiten wir seit vielen Jahren aktiv an der Reduktion unseres CO2-Ausstoßes. Unsere Klimaschutzstrategie konzentriert sich auf die Emissionsquellen, auf die wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit den meisten Einfluss haben und bei denen wir relevante Einsparungen erreichen können. Effizientere Kühlgeräte, verbesserte Produktionsabläufe und umweltschonender Transport helfen uns dabei, den Energieverbrauch und CO2-Ausstoß pro Liter Getränk zu senken. Zudem haben wir für alle deutschen Standorte 2013 erneut Strom aus erneuerbaren Energien eingekauft.



Wie hoch ist der Anteil von Mehrwegverpackungen?



Im Gegensatz zur Entwicklung im Gesamtmarkt der alkoholfreien Getränke, in dem der Mehrweganteil unter 30 Prozent gesunken ist, betrug der Mehrweganteil bei Coca-Cola 2013 gut 58 Prozent.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/faq
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CO  2-Fußabdruck/CO2-Unternehmensfußabdruck Menge an Kohlenstoffdioxid in Tonnen, das durch die gesamten Unternehmenstätigkeiten verursacht wird.



A Außer-Haus-Markt  Unternehmen, in denen Verbraucher die gekauften Produkte nicht zu Hause, sondern in der Regel vor Ort konsumieren, beispielsweise in Restaurants, Hotels, Kinos, Kiosken.  



Code  of Business Conduct Der Code of Business Conduct ist der weltweit gültige Kodex von Coca-Cola für das Verhalten im Geschäftsleben. Corporate  Volunteering



B Bag-in-Box  Bag-in-Box bezeichnet eine Verpackung, in der eine Flüssigkeit in einem flexiblen Beutel enthalten ist, der von starrem oder halbstarrem Material eingeschlossen ist. Das Bag-in-Box-System wird vornehmlich bei Industrieverpackungen eingesetzt, da es den umweltfreundlichen und kostengünstigen Transport großer Mengen Flüssigkeit erlaubt. Bei Coca-Cola werden Kunststoffbeutel in Pappkartons benutzt, um so Sirup zu lagern und zu transportieren, der dann in Postmixanlagen zum Fertiggetränk gemixt wird. Betriebsmarkt  Unternehmen, in denen den Mitarbeitern Getränke verkauft werden.  



C



Als Corporate Volunteering bezeichnet man durch Unternehmen gefördertes freiwilliges Mitarbeiterengagement.  



D DIN  EN ISO 9001 (Qualitätsstandard) Die DIN EN ISO 9001 ist eine international gültige Norm, die Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem festlegt. DIN  EN ISO 14001 (Umweltstandard) DIN EN ISO 14001 ist eine internationale Umweltmanagementnorm, die weltweit anerkannte Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem festlegt. DIN  EN ISO 22000 und PAS 220 (Lebensmittelsicherheitsstandard) DIN EN ISO 22000 ist eine international gültige Norm, die Anforderungen an Managementsysteme für Lebensmittelsicherheit definiert. PAS 220 ist eine Lebensmittelsicherheitsnorm für die produzierende Lebensmittelindustrie, die in Verbindung mit DIN EN ISO 22000 zum Tragen kommt.



CARE  CARE ist eine international tätige Hilfsorganisation. CCE  AG Abkürzung des Unternehmens Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG.



DIN  EN ISO 50001 (Energiemanagementstandard)



Charta  der Vielfalt Initiative von Bundesregierung und Wirtschaft, durch die die Vielfalt der Mitarbeiter in den Unternehmen gefördert werden soll.



DIN EN ISO 50001 ist eine international gültige Norm, die Anforderungen an ein Energiemanagementsystem festlegt.  



CO  2-Äquivalent Beitrag eines Treibhausgases zum Treibhauseffekt.



http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de/glossar
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setzen und müssen regelmäßig über die erzielten Fortschritte berichten. Bei Nichteinhaltung werden die entsprechenden Mitglieder ausgeschlossen.



EMS  – Energie-Management-System Das Energie-Management-System (EMS) greift gezielt in die Temperatursteuerung von Kühlgeräten ein und senkt durch optimierte Kühlung deren Energieverbrauch. EUROPARC  Deutschland e. V. Dachverband der nationalen Naturlandschaften.  



Global  Food Safety Initiative Ziele dieser Initiative sind die kontinuierliche Verbesserung von Qualitätsmanagementsystemen in den Bereichen Kosteneffizienz in der Lieferkette und vor allem Lebensmittelsicherheit für die Verbraucher in der ganzen Welt. Global  Water Challenge



F FKW  Fluorkohlenwasserstoffe sind organische Verbindungen, bei denen die Wasserstoffatome durch Fluor ersetzt wurden. FKW verfügt über ähnliche Eigenschaften wie Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW), schädigt im Gegensatz zu diesem jedoch nicht die Ozonschicht. FSC-Siegel  Der Forest Stewardship Council (FSC) ist eine gemeinnützige und unabhängige Organisation zur Förderung nachhaltiger Forstwirtschaft. Das von ihm entwickelte Siegel dient dazu, Holzprodukte aus nachhaltiger Forstwirtschaft zu kennzeichnen. FSSC  22000 Food Safety System Certification ist ein Zertifizierungssystem für die Lebensmittelindustrie.  



Global Water Challenge ist eine international aufgestellte Initiative, die sich für den weltweiten Zugang zu sicherem Trinkwasser und gegen die globale Wasserknappheit einsetzt. Green  Building Als „grünes Gebäude“ bezeichnet man ein Gebäude, das unter dem Leitgedanken der Nachhaltigkeit entwickelt wurde. Die Platinum-Zertifizierung als „Green Building“ ist in Deutschland die höchste Zertifizierungsstufe für nachhaltige Bauausführung. Greenhouse  Gas Protocol Das Treibhausgasprotokoll ist ein weltweit anerkanntes Instrument zur Quantifizierung und zum Management von Treibhausgasemissionen. Greenpeace  e. V. International tätige Umweltorganisation.   GRI 



G GDA-Nährwertkompass  Der Guideline Daily Amount (GDA) ist ein Richtwert für die Tageszufuhr von Energie und bestimmten Nährwertstoffen (Fett, gesättigte Fette, Zucker, Na trium). Auf Basis dieses Richtwerts hat sich die europäische Nahrungsmittelindustrie auf ein freiwilliges Kennzeichnungssystem für Lebensmittel geeinigt: den Nährwertkompass. Global  Compact Der Global Compact der Vereinten Nationen ist ein Zusammenschluss von über 8.000 internationalen Organisationen und Wirtschaftsunternehmen, um universelle Sozial- und Umweltprinzipien zu fördern. Mitgliedsunternehmen wollen in ihren Unternehmen die zehn Prinzipien des Global Compact um-



Die Global Reporting Initiative leistet eine Standardisierung zur Bewertung von Nachhaltigkeitsberichten. GRI  ‘Materiality Matters’ Indikator Die Indikatoren G4-17 bis G4-27 werden hier als GRI ‘Materiality Matters’ Indikatoren bezeichnet. Die Platzierung von Informationen zu diesen Indikatoren im Nachhaltigkeitsbericht sowie im GRI Content Index kann man von der Global Reporting Initiative (GRI) prüfen lassen. Die Prüfung nennt sich ‘Materiality Matters’ Check und wird für Nachhaltigkeitsberichte, die nach dem GRI-Standard G4 erstellt wurden, angeboten.  
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schaften zu berücksichtigen. Natürliche Systeme sollen dauerhaft – auch für künftige Generationen – nutzbar sein.



Haushaltsmarkt  Geschäfte, in denen Verbraucher für den täglichen Bedarf zu Hause einkaufen, beispielsweise Supermärkte und Getränkemärkte.  



Nachwachsende  Rohstoffe Pflanzliche und tierische Rohstoffe, die aus der Land- und Forstwirtschaft stammen und vom Menschen zielgerichtet für Anwendungen außerhalb des Nahrungs- und Futterbereichs genutzt werden.  



I ILO  Die Internationale Arbeitsorganisation (International Labour Organization = ILO) ist eine Organisation der Vereinten Nationen, die Richtlinien für internationale Arbeits- und Sozialnormen entwickelt. IPEC  Das Internationale Programm zur Abschaffung von Kinderarbeit (International Programme on the Elimination of Child Labour = IPEC) wurde 1992 von der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) gegründet, um Kinderarbeit weltweit abzuschaffen.  



K



O OHSAS  18001 OHSAS 18001 ist die international anerkannte Spezifikation für Arbeitsschutzmanagementsysteme. Operational  Excellence Mitarbeiterteams aus verschiedenen Bereichen überprüfen alle Abläufe eines Standortes auf Optimierungs- und Einsparpotenziale und unterbreiten dem Management Vorschläge für Verbesserungsmaßnahmen.  



P



Kunden  Hier: Unternehmen aus Handel, Gastronomie etc., die von Coca-Cola Produkte beziehen und diese an die Endverbraucher weiterverkaufen.  



M



PET  Abkürzung für den thermoplastischen Kunststoff Polyethylenterephthalat, der unter anderem zur Herstellung von Getränkeflaschen genutzt wird. POM-Anlage 



Materialitätsanalyse  Hierbei werden einzelne Faktoren in Bezug auf die Nachhaltigkeitsleistung eines Unternehmens nach ihrer Wesentlichkeit für ein Unternehmen und seine Stakeholder identifiziert und bewertet. Die Materialitätsmatrix hilft dabei, die Bedeutung der Faktoren übersichtlich darzustellen. Materialkreislauf  Der Materialkreislauf bezeichnet die Rückführung von Altmaterial oder Abfallstoffen in die Produktion und damit die Herstellung eines Kreislaufs von Produktion, Anwendung, Recycling und Produktion.  



N



Als POM-Anlage bezeichnet man eine Zapfanlage im Postmixsystem (POM-System), die Getränke vor Ort mischt und kühlt. Postmixsystem  (POM-System) Hier wird nur der Sirup in Stahlbehältern (meist neun, 18 oder 20 Liter) oder Bag-in-Box an die Gastronomie geliefert. Vor Ort wird Leitungswasser gefiltert und mit dem Sirup und Kohlensäure zum fertigen Getränk gemixt und in Gläser gezapft. Das erspart den Transport des Wassers (ca. 80 Prozent Einsparung). Premixsystem  Das zuvor produzierte fertige Getränk wird in Stahlcontainern an die Gastronomie geliefert und dort in Gläser gezapft.



Nachhaltigkeit  Ökologische, soziale und wirtschaftliche Gesichtspunkte sind gleichberechtigt im Handeln und Wirt-
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Produktzyklus 



Stakeholder 



Der Produktzyklus beschreibt den gesamten Prozess, den ein Produkt durchläuft, von der Entstehung des Produkts über die Abfüllung und den Weg in den Handel bis hin zur Rückführung in den Materialkreislauf und Wiederaufbereitung.



Als Stakeholder werden alle Gruppen bezeichnet, die durch Unternehmenstätigkeiten beeinflusst werden und ihrerseits Einfluss auf das Unternehmen ausüben. Stevia 



Prozesswasser  Das im gesamten Produktionsprozess benötigte Wasser, das nicht für die Getränke selbst verwendet wird, wird als Prozesswasser bezeichnet. Dazu gehört vor allem sämtliches Reinigungswasser, aber auch Wasser für die Bandschmierung, die sanitären Anlagen etc.  



Steviolglycosid, umgangssprachlich Stevia, ist ein europaweit zugelassenes Süßungsmittel, das aus der Stevia-Pflanze gewonnen wird.  



T Tray  Bezeichnet eine Transportverpackung für Lebensmittelverkaufsverpackungen.



R „Refrigerants,  Naturally!“



Tafel 



„Refrigerants, Naturally!“ ist eine globale gemeinsame Initiative von United Nations Environment Programme (UNEP), Greenpeace und Unternehmen, mit dem Ziel, die klimaschädlichen Fluorchlorkohlenwasserstoffe aus Kühlgeräten zu verbannen. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite www.refrigerantsnaturally.com  



S



Die Tafel ist eine gemeinnützige Hilfsorganisation, die Lebensmittel, die im Wirtschaftskreislauf nicht mehr verwendet werden und ansonsten vernichtet würden, an Bedürftige verteilt oder gegen geringes Entgelt abgibt.  



U UNEP  Das United Nations Environment Programme ist das Umweltprogramm der Vereinten Nationen. Es identifiziert und analysiert Umweltprobleme, arbeitet Grundsätze des Umweltschutzes aus und entwickelt regionale Umweltschutzprogramme.



Smart  Light System Ein Smart Light System ist ein System zur intelligenten und energieeffizienten Lichtsteuerung. Im Kühler spart es doppelt: Stromverbrauch für das Licht und das Abkühlen von normalerweise durch Licht erzeugter Abwärme.



UNESDA  Die Union of European Soft Drinks Associations ist der Dachverband europäischer Getränkeverbände.



Source  Water Protection Plan Der so genannte Source Water Protection Plan ist ein Wasserschutzprogramm, das den langfristigen Schutz und die regionale Verfügbarkeit von Wasser vorsieht. Auf Basis der Source-Water-Vulnerability-Analysen werden konkrete Handlungen und Aktivitäten zur Risikovermeidung abgeleitet und in einem Aktionsplan festgehalten. Source  Water Vulnerability Mithilfe des Source-Water-Vulnerability-Programms untersucht Coca-Cola gemeinsam mit externen Experten (z. B. Hydrologen) weltweit die vom Unternehmen verwendeten Wasserquellen und die Wasserentnahme auf mögliche Risiken.



U.S.  Securities and Exchange Commission Die US-Börsenaufsichtsbehörde ist für die Kontrolle des Wertpapierhandels in den USA zuständig.  



V Virtuelles  Happiness Institut Das virtuelle Happiness Institut von Coca-Cola dient zur Erforschung des Themas Lebensfreude. Mit spannenden Geschichten, interessanten Fakten und Studien will das Happiness Institut gemeinsam mit Wissenschaftlern und Experten Lebensfreude fördern.  
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W Wasserfußabdruck  Menge an Wasser, die während des gesamten Herstellungsprozesses für ein Produkt benötigt wird. WIE  – Wirtschaft. Initiative. Engagement. Das Netzwerk WIE – Wirtschaft. Initiative. Engagement. ist eine Initiative von Unternehmen, die ihre Rolle als Partner der Zivilgesellschaft und der Politik weiterentwickeln wollen – Coca-Cola ist im Sprecherkreis tätig. Women  Leadership Council Das Women Leadership Council ist eine exklusive Gruppe von in ihrem Beruf bei Coca-Cola erfolgreichen Frauen, die als führend auf ihrem Gebiet anerkannt sind. Das Council gibt es auf internationaler Ebene und ab 2012 auch auf nationaler Ebene in Deutschland. WWF  Der World Wide Fund For Nature ist eine der größten unabhängigen Naturschutzorganisationen weltweit.
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Anhang: Downloads



Downloads Vielen Dank für Ihr Interesse an weiterführenden Informationen zum Nachhaltigkeitsbericht von Coca-Cola in Deutschland. Auf dieser Seite stehen für Sie der



Nachhaltigkeitsbericht und weitere relevante Berichte von Coca-Cola in Deutschland und Europa sowie der Konzernmutter The Coca-Cola Company bereit.



Coca-Cola in Deutschland Nachhaltigkeitsmagazin  2011 (PDF, 4.8 MB)



2013



Nachhaltigkeitsbericht  2013 (PDF, 8.97 MB) Nachhaltigkeitsmagazin  zur Wertschöpfungskette 2013 (PDF, 3.7 MB) Executive  Summary zum Nachhaltigkeitsbericht 2013 (PDF, 260 KB) Executive  Summary zum Nachhaltigkeitsbericht 2013 (in englischer Sprache, PDF, 258 KB)



2012



Executive  Summary zum Nachhaltigkeitsbericht 2011 (PDF, 395 KB) Executive  Summary zum Nachhaltigkeitsbericht 2011 (in englischer Sprache, PDF, 394 KB) Daten  und Fakten 2009–2011 (PDF, 389 KB)



2010



Magazin-Update  2010 (PDF, 5.2 MB) Web-Update  2010 (PDF, 2.0 MB)



Update  2012 (PDF, 2.5 MB)



2009



Materialitätsmatrix  2012 (PDF, 78 KB)



Nachhaltigkeitsbericht  2009 (PDF, 6.3 MB)



Executive  Summary zum Update 2012 (PDF, 65 KB) Executive  Summary zum Update 2012 (in englischer Sprache, PDF, 63 KB)



2011



Nachhaltigkeitsmagazin  2009 (PDF, 4.7 MB) Übersicht  Nachhaltigkeit bei Coca-Cola in Deutschland 2009 (PDF, 209 KB)



Nachhaltigkeitsbericht  2011 (PDF, 9.9 MB)



Coca-Cola in Europa und weltweit 2013



2011



The  Water Stewardship and Replenish Report 2013 (in englischer Sprache)



Nachhaltigkeitsbericht  der The Coca-Cola Company 2010/11 (in englischer Sprache, PDF, 7.7 MB)



The  Coca-Cola Company and World Wildlife Fund (WWF) global partnership’s Annual Review 2013 (in englischer Sprache, PDF, 6.3 MB)



2010



2012



2009



The  Water Stewardship and Replenish Report 2012 (in englischer Sprache, PDF, 11.6 MB)



Nachhaltigkeitsbericht  der The Coca-Cola Company 2008/09 (in englischer Sprache, PDF, 6.8 MB)



Nachhaltigkeitsbericht  der The Coca-Cola Company 2012/2013 (in englischer Sprache, PDF, 7.1 MB)



Nachhaltigkeitsbericht  der The Coca-Cola Company 2011/12 (in englischer Sprache)



Europäischer  Umweltbericht 2010/11 (in englischer Sprache, PDF, 1.1 MB)



Nachhaltigkeitsbericht  der The Coca-Cola Company 2009/10 (in englischer Sprache, PDF, 8.4 MB)



Europäischer  Umweltbericht 2009 (in englischer Sprache, PDF, 3.9 MB)
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Markenrechte



Markenrechte Coca-Cola, Coke, Coca-Cola light, Coke light, Coca-Cola Zero, Coke Zero, Cherry Coca-Cola, Fanta, Fanta Zero, Sprite, Sprite Zero, BONAQA, Powerade, Lift, mezzo mix, mezzo mix Zero, Kinley, Fruitopia, Minute Maid, die Konturflasche, die dynamische Welle, die Fanta Splash Bottle, die Sprite Dimple Bottle, das P-Logo sowie das Neptunlogo sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company. Glacéau vitaminwater ist eine eingetragene Schutzmarke von Energy Brands Inc. Relentless und das Raven-Icon sind eingetragene Schutzmarken. Apollinaris, Apollinaris Selection, Big Apple, ViO, Heppinger, Presta light, das rote Dreieck und das Apollinaris-Logo sind eingetragene Schutzmarken. Chaqwa und Chaqwa express sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company. NESTEA ist eine eingetragene Schutzmarke der Sociétè des Produits Nestlé S.A. ZICO ist eine Schutzmarke der Zico Beverages LLC.
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Impressum



Impressum Coca-Cola GmbH Stralauer Allee 4 10245 Berlin Tel.: 030 22606-9800 Internet: www.coca-cola-deutschland.de



Tel.: 030 9204-01 Internet: www.cceag.de



Abteilung Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung



Programmierung Aperto AG



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Stralauer Allee 4 10245 Berlin



Bildnachweis Coca-Cola GmbH, Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, The Coca-Cola Company, André Wagenzik



Konzeption, Text und Gestaltung Scholz & Friends Reputation, Berlin



Zukunftsgerichtete Aussagen und Haftungsausschluss Alle Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 2013 wurden mit größter Sorgfalt erhoben. Die quantitativen Daten im Nachhaltigkeitsbericht 2013 wurden von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young geprüft. Dennoch können Fehler nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Mit der Verwendung von Worten wie erwarten, beabsichtigen, planen, vorhersehen, davon ausgehen, glauben, schätzen und ähnlichen Formulierungen werden zukunftsgerichtete Aussagen gekennzeichnet. Diese beruhen auf den gegenwärtigen Annahmen und Einschätzungen der Unternehmensleitungen der Coca-Cola GmbH und der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. Die tatsächlichen Ergebnisse können durch vielfältige, zum Erscheinungstermin nicht vorhersehbare Einfluss-



größen zu einer Abweichung von den zukunftsbezogenen Aussagen führen. Daher sind alle Aussagen mit Ungewissheiten verbunden und nicht als Garantie zu verstehen. Eine Vielzahl dieser Ungewissheiten wird von Faktoren bestimmt, die nicht dem Einfluss der Coca-Cola GmbH oder der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG unterliegen und zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu zählen das wirtschaftliche Umfeld, das Verhalten von Wettbewerbern und anderen Marktteilnehmern sowie gesetzliche und politische Entscheidungen. Eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen bis zum Folgebericht ist weder geplant noch übernehmen die Coca-Cola GmbH und die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG hierzu eine gesonderte Verpflichtung.
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Nachhaltigkeitsbericht - Westfleisch 
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[image: alt]





OeKB Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2017 

27.03.2018 - MonetÃ¤re Werte in Millionen Euro. 2015. 2016. 2017. Finanzielle Leistungsindikatoren. Bilanzsumme zum 31. Dezember. 28.776. 26.430. 26.005. Eigenkapital inklusive Fremdanteil. 746. 766. 801. Betriebsergebnis. 51. 56. 54. Gewinn vor Steu










 


[image: alt]





Talanx-Nachhaltigkeitsbericht 2016 
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Deka-Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2014 
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